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Der Geheimpolizist.
KcimiiialerzAHIuiig vonß. v. Grumt!».

... meinen, daß man Sie für eilten Gauner und mich
für einen Dummkopf hält?"
. Wel'liankwortet- nicht aber seine Miene Zeigte deutlich,
daß der Richter das ausgesprochen hatte, was er meinte.

„Wir müssen zeigen, daß wir recht haben!" rief jetzt
der Uni-rsuchun-sricht-r heftig, „wir müssen-S! O, ich
verstehe alle diese Anspielungen, die uieine Herren Kollegen
sich gegen mich erlaubten, ich verstehe das hämische Lächeln,

letzter Zelt so häufig sah. Verfluchte Geschichte!
Daß dieser-- orsat sich auch zu so ungelegener Zeit denArm brechen mußte!"

Weltli segnete im Stillen dieseir Umstand, denn einem
Acanne wie Dorsat hätte er nie einen derartigen Vorschlag
zu machen gewagt.

„Aber das ist nun nicht zu ändern!" fuhr Jener fort.
,,^ ch stecke dann in der Geschichte und milß sehen, rvie ich
mich mit bester Manier heransziehe. Es ist wahrlich nicht
so leicht, das Richtige zu finden!"

Er setzte sich wieder vor seinen Schreibtisch, den Kopf
ln die Hände stützend, wie er es zu thnn pflegte, wenn es
galt, eine wichtige Sache zu überlegen. Weltli wagte kaum
zu alhmen.

Endlich sprang er auf. Sein Gesicht trug jetzt den
Ausdruck einer rücksichtslosenEntschlossenheit. „Ich tuifl es
luagen!" rief er. „Kommen Sie, begleiten Sie mich zu
dem Gcneralprokurator! Ich werde mit ihm sprechen, ich
werde Ihre Idee empfehlen, ich werde mich für Sie verbürgen!"

Sie gingen. Wäre eL nicht einer der ältesten lind
erfahrensten lintersuchungsrichter gewesen, der dem General-
prokurator den kühnen Plan vorschluq, derselbe hätte ivohl
schwerlich seine Zustimmung ercheilt. Aber die Sache, deren
Wichtigkeit er ja nicht verkennen konnte, wurde so überzeugend
dargclegt, ihm so klar nachgewiesen, daß es sich hier nicht
um den Einzelfall nur, sondern gewisserniaßcn um die Ehre
des französischen Richterstandes handle, der nicht dulden
dürfe, daß ein noch so schlimmer Angeklagter ihm ein
Schnippchen schlage, die Fähigkeiten Weltlis' wurden ihm
au der Hand der Beweise, welche derselbe vor ihnen gegeben
hatte, in so vortheilhaftem Lichte geschildert, daß 'er sich
endlich, wenn auch erst nach längerem Zögern, dazu entschloß,
seine Genehmigung zu ertheilen.

Kaum konnte Weltli seine Freude über dieses günstige
Resultat verhehle».

„Nur noch eins!" sagte er zu dem Untersuchungsrichter.
„Es bedarf noch einer Maßregel, um uns vor einer unlieb¬
samen Durchkreuzung unseres Planes zu schützen!"

„Welche Maßregel meinen Sie ?"
„Es ist, da ja doch verschiedene Vorkehrungen zur Er¬

füllung unseres Planes getroffen werden müssen, nicht un¬
möglich, daß Inspektor Marechal von demselben erfährt!"

„Und wenn dies der Fall wäre?"
„So fürchte ich, daß es auch dem Angeklagten nicht ver¬

borgen bleibt!"
„Das halten Sie für möglich? Sie gehen zu weit!"
„Mag sein, daß ich mich täusche. Aber ich weiß, daß

schon mancher feinangelegte Plan daran gescheitert ist, daß
ein Polizeibeamter dem andern den Ruhm einer wichtigen
Entdeckung nicht gönnte!"

„In der Thal?"
„Ich könnte eine ganze Reihe derartiger Fälle anführen,

jedenfalls dürfte cs besser sein, eine kleine Vorsichtsmaß¬
regel nicht zu vernachlässigen."

„Meinetwegen. Worin soll diese bestehen?"
„Ganz einfach darin, daß man Mais in ein anderes

Gefängniß bringt, und zwar so bald als möglich. Hier im
Untersilchungsgefängniß bewegt sich der Inspektor mit gar
zu viel Freiheit. Er geht, wohin eS ihm paßt, ohne daß
es Jemandem einfällt, ihn zu fragen, was er wolle. Mit
dem Direktor steht er, wie Sie, Herr Untersuchungsrichter,
selbst gesehen haben, auf sehr guten, Fuße — ich will nicht
behaupten, daß er dem Angeklagten eine Warnung zukommen
lassen würde, aber ich behaupte, daß, wenn er es thnn will,
er nach einer Gelegenheit dazu nicht lange zu suchen braucht."

„Schaden kann diese Vorsicht jedenfalls nicht.Was giebt's?"
Diese letztere Frage galt den, cintretenden Gerichtsdiencr.
„Herr Dorsal läßt sich erkundigen, ob es noch nicht ge¬

lungen sei, die Identität dcö Angeklagten Mais festznsteNen."
„Sagen Sie seinem Diener, daß ich bcdanre, ihm die¬

selbe Antwort geben zu müsse», wie das letzte Mal. Wir
kommen in dieser Sache nicht vorwärts!"

„Eigenihümlich", wandte sich, nachdem der Gcrichtsdicner
sich wieder entfernt hatte, der Untersuchungsrichter wieder zn
Weltli, „welches Interesse Herr Dorsat noch immer für diese
Sache hegt, obwrhl sie nur einen Tag lang in seinen Händen
ruhte. Fast täglich schickt er her, um sich nach ihrem Fort¬
gang zn erkundigen. Doch lasse» wir das jetzt. Sie halten
es also für nöthig, daß Mais in ein anderes Gefängniß
gebracht werde?"

„Nicht allein ans dem schon angegebenen Grunde, sondern
auch, wenn vielleicht ein Fluchtprojekt geplant sein sollte,
dasselbe zn zerstören."

Dieser letzte Grund entschied. „Gut. ich werde den An¬
geklagten noch heute überführen lassen. Wann soll seine
Entweichung staltfinden?"

„Ich denke übermorgen."
„Gut. Und wie wollen Sie dieselbe bewerkstelligen?"
„Der Herr Untersuchungsrichter geben einen Vorführnnqs-

bcfehl für übermorgen früh, und veranlassen den Führer des
Wagens, den ich zn diesem Zwecke ja hierhersenden kann,
Mais — z» vergessen!"

„Ihn zn vergessen?"
„Ja ! Das heißt, weil» hier im Hofe die Thüren der

Einzclzellen des Wagens geöffnet werden, alle Gefangenen
außer Mais aufznrusen und abzuführen, dann wie gewöhn¬
lich den Wagen wieder auf den Quai hinauszufahrcn und
sich nicht eher als bis zur Zeit der Abholung, Nachmittags
um drei llhr, um denselben zn kümmern."

„Ich verstehe. Es ist noch das Unverfänglichste, obgleich ich
immer noch befürchte, daß Mais nicht in die Falle gehen wird!"

„Dann ist nichts verloren. Da ich aber jedenfalls mit
Mi Mann zn thnn bekommen werde, mit dem Verbrecher
und mit seinem Komplicen, so möchte ich bitten, mir den
Vater Halbnndhalb zur Verfügung zu stellen."

„Gern. Aber wollen Sie nicht lieber einen intelligenteren
Kameraden zu diesem Zweck wählen?"

„Des Vater Halbnndhalb bin ich sicher, eines Anderen
nicht. Außerdem kennt er den Komplicen!"

„Und dieser ihn!"
„Er wird ihn nicht wiedererkennen,dafür werde ich sorgen."
„Nun gut. Bereiten Sie alles Nöthige vor, und —

Gott helfe Ihnen, daß wir endlich zum Ziel gelangen!"
Damit endete diese Unterredung. Weltli beeilte sich,

Vater Halbnndhalb aufzusuche» und denselben in seine Nolle
einzuweihen.

8. Kapitel.
Der für die Entweichung des Angeklagten bestimmte Tag

war gekommen.
In der Nähe des Justizpalastcs strich ein Bursche heran,

der in seinem Aenßern eine geivissc Achnlichkeit mit dem würdigen
Sohn der Mutter Clupet zeigte. Er trug eine, die Spuren
langen Gebrauchs zeigende Blouse aus blauer Leinwand,
Beinkleider von großkarrirtem Stoff, an den unteren Enden
stark ansgefranzt, und um die Taille, durch einen Leder-
riemen fcstgehalteu, Stiefel, die aussahcn, als seien sie seit
mindestens einem Jahr nicht gereinigt worden, eine sogenannte
Ballonmütze und um den Hals ein schreiend rothes Tuch.
Sein Teint war schmutzig-gelblich, die Ringe um seine Augen
zeugten von dnrchschwärmten Nächten, und seine schivarzen
Haare, kurz abgeschnittcn, gaben ihm das Ansehen eines
Sträflings. Die Art und Weise, wie er bei seinem Umher-
schlendcrn sich in den Hüften wiegte, seine Cigarette rollte
und sie im Munde hin und her balancirte. während er mit
mit den Händen in den Hosentaschen dahinschritt. Alles das
bezeugte klar, daß man es in ihm mit einem jener Burschen
zu thnn hatte, auf die man auch das Bibelwort anwenden
könnte: „Sie säen nicht, sie ernten nicht, und unser himm¬
lischer Vater nährt sie doch", wenn man nicht wüßte, daß
die Quelle, ans welcher sie ihre LebeMbedürfnisse zu beziehen
pflegen, die denkbar unsauberste ist.

Bisweilen kam er bei seinem Flanircn in die Nähe eines
sehr anständig gekleideten Herrn mit blauer Brille und langem
weißem Bart, der, ein leichtes Stöckchen in den fein behand¬
schuhten Händen haltend, angelegentlich die Schaufenster ans
der andern Seite des Quais betrachtete, und wechselte mit
diesem einen raschen Blick.

Kam, wie dies vor dem Polizeipalast jeden Augenblick
sich ereignet, ein Polizeibcamter vorüber, so trat bald der
alte Herr, bald der junge Bursche an denselben heran und
erbat sich irgend eine Auskunft, die mit jener Bereitwillig¬
keit ertheilt wurde, welche die Pariser Polizisten auszeichnet.

War der Beamte dann wieder gegangen, so kanien die
Beiden zusammen, und es entspann sich ein Gespräch wie
das folgende:

_„Nun, Vater Halbundhalb, sagte ich es Ihnen nicht,
daß Niemand Sie erkennen würde? Unsere Kollegen selbst
haben keine Ahnung, mit wem Sie es zn thnn haben!"

„Das wundert mich nicht. Herr Weltli! Ich würde
mich selbst nicht erkennen, wenn ich mich so sähe!"

„Daß unser Alaun uns nicht wieder erkennt, dessen
dürfen wir sicher sein!"

„Allerdings! Sie nun schon gar — wenn man Si»
ieht, hat man schon Lust, Sie zn verhaften!"

„Sehr schmeichelhaft!"
(Fortsetzung iotgt.)

Putz -- und Modewaaren hH aus

Wilhelmstrasse 34 . Wilhelmstrasse 34.
Von Montag ’, den IS ., bis ind . 21 . Jaamar:

Inventur Ausverkauf
vom  Spitzen , Tüllen , Schleiern , Schleifen , Lavnliers

zu esi @B“in billigen Freisen.
IR Pi n rl von  Blousen , Jupons und Hüten

vUvö ICllIU . zu bedeutend reducirten JPreisen.
5511

ßanien-llode-SaloD Heddy Strohalm,
Kleine Burgstr. 9, Kleine Burgstr. 9,

I . Etage . I . Etage.

Anfertigung
yon

Strassen - und Gesetischafts -Toiletten
einfachster elegantester Ausführung,

Prompte Bedienung.
chic Maskencostüme smart.

Moderirte Preise.

Haararbeiten, 173S9
mitten , Scheitel, Zöpfe, einzelne Theilr re. aus prima

paaren werden unter Garantie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefcrtigt. Besonder« enipfehle für ältere Damen Arbeiten
au« iiatnrgraueil und weihen Haaren; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb „och grünlich zu werden.
0.Brodtmann, Friseur lins Wien,

3. Schtllerplatz3, 1. Etage, « eben Hotel Happel.
Garautirt reine starke 10  Loth 38,

in extra feiner Seidenwolle 10 Loth 58 Pf . nur im Wollwaaren-
u»d Handarbeits-Geschäft Ellenvogengasse 11. 54
_ _ Bitte probsren!__

von Mk.450.—au emps.15899
A. Abler , Tannusstr . 29.Nene Pianos



Bekanntmachung Tdcsrnnim-Adresse: Mil tcldcntsclie Wiesbaden,
„ Montag , den 82 . d. M ., Vormittags
LI Ilhr, wolle» die Erben der Johann Philipp
Anton Sifjcl Eheleute ihr cm der Rödcrstraste 22
hier, zwischen Karl Schmidt und Geschwister Habevkorn
belegeneszweistötkiges Wohnhaus mitcinftöckigcm
Hinterbau und 7 a 9 » ,75 qm Hofranm nnd
Gebaiidcflachc m dem Rathhanfe hier , Zimmer

"»Htheilnng halber versteigern lassen.
Wiesbaden , 12, Januar 1900. I?273

Der Oberbürgermeister.
In V.:

- _ Körner.

Filiale Wiesbaden,
eingezahltes Actiencanital 45 Millionen Mark.

Taunusstrasse 1. ^ ^  Berliner Hof.

Ausführung aller in das Bankfach einsclilagcnden Geschäfte zu den coulantesten Bedingungen,
d B ^ ^ rüsse für die Frankfurter und Berliner Börse werden durch die eigenen Niederlassungen

Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots in teuer - und diebessicherem Gewölbe,

Garantirter HaarausfallMontag, den 22. d. M .,
Bormittags 11 Uhr,

wolle» die Erbe» der Johann Phil . Anton Klssel
Eheleute ihr an der Röderstraße 22 hier belegenes Wohn-
haus »nt Hmterbau und 7 a 99,75 qm Hofraum und
Gebandeflächc in dem Nathhausc hier, Zimmer No. 55,
Abthe>!ung halber versteigern lassen. p 450

~ Herrn «- »»». i wu -üsci . bTfidti0e ich i,i"
«tu , bat? mein Haar »ach dreinioiiatlicher Behond-
i 'M « ukaehört hat anszufatten und seine
fruherc Stärke ivieder erreicht hat. so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A . Wiebrech , Chemiker.
Sprechll. : 10 bis 5 Uhr.

iParfiinteurl - aMl « ieliseb , Bärenstrake 2 I
Spccialist für Haarleidcnde.

Erfinder £>. _einzig dastehenden tt. absolut firficr

Gräniesisfrcisse 12 Die Anstalt für

2 "? in «' Morgens S '/. nnd Nachmit
«,r n » r aiifangend, versteigere Ich in meinem SluctioiiSlokale

(System Muschick, D. B. P. 99209)
befindet sich Mainz , Betzeisgassc 84 , Part.
. . Nähere Âuskunft in Wiesbaden , Schillerplatz 3,bei Herrn Friseur Brodtmann. 17390

Dtttzend Eravattcn , Sporthemden , Nntcr-
,a «ken, Unterhosen, Handschuhe, Schürzen , Cor-
sctten, Hosenträger , Biber,

Boitemonnaios , wollene
Kinder-Mtttze« , Capntze» und dgl . mehr
ah meisibiktcnd gegen Baarzahlung.

Willi . Ilelfi 'icli,
— _ Aurtionator an»  Taxator.

ST Ausnahme-Preise, SW rn'BW smmw  WWUMNKU KKK
Apotheker Schweitzer '. #

Hygienischer Schutz . 1
» . “ t in. No- 42469. ftummi . K
Ta» st«de von SlnerkenttunaSschrciben von Aerzten®

. .. likgen zur Einsicht ans. K
1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.—Mk. (®
2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 fr.- . §4'" u - - .1 .10 „ M

or . Porto 20 Pfg. ^
erh JM] 111 vielen Apotheken, Drogen- n. Friseurgrsckäftc» «etyauua). (rrx on7ß^n ?11k

""le ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.
Jer ’, Berlin Holzniarktstr, 69/70. 1

vS»Lglesbadttt bei: J . Schlesinger , Spicgelqassc is
Pwspccte verschlossen, gratis und franco. U J #

«nr gültig während meines diesjährige»

vom 15 . bis 31 . Januar
Spiegelschränke , Nnstb., matt n. bl.,
Elcg . Nn stb.-Bü stets, reich geschnitzt,

innen ganz Eichen,
Bertieows mit hohen Anfsäheu
Nntzb.-Kommo- en mit 4 Schnb-

laden nnd Vorban
5iklciderschränke, I-th. ( Landarbeit)
^ do. 2 -th.
Kttchenschränke „
Wasch -Cvnsvle und -Kommoden
Ausziehtische
Ottomanen , \
Einzelne Sophas , / eigene
El eg.Salongarnitnren , 2ln-

H . fnger ' jIVanenschntz
nt V c, f als bequemster , unschädlichster , absolut zu

veilassiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von yielei
Tiauenarzten , Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. -
JedCT Sohachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei-
Porto 2Ö~Pf 2 Dtz 'i Ik- 3r50- 3 Dtz. Mk. 5.- ,
ioito 2U Pf. « linger , Chem. Laboratorium,

om ^ "ller im demnächstigen Geschäfts-
^vllständig neu einrichten

können, laßt Herr Martin Wiegand hier tu
seinem jetzigen Laden, ■lerlin HT,

bie noch vorhandenen Waarenvorrüthe
nächsten Dienstag, d. 24.Jan. 190 V,

nnd die solgendcn Tage,
Jedesmal Morgens S '/s u. Nachmittags 2 '/- Uhr

ansangend,
öffnittich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬
zeichneten versteigern.

Zum Ansgebot kommen:

JaquetS, Umhänge, Capes,
Stand- und Abend- Mäntel,
Costnme, Costümröcke, Blonsen,
Stoffe, worunter Covercoats,
Loden, Cheviot, Winterstoffe für
Capes, Seidenstoffe, Besätze,
Litzenu. dgl. m.

un f*  tümmtliche Sachen nnr guter Onalität
des >uobe" , find, der Zuschlag ohne Rnrksicht

lo mache ich ein sehr
,dnbltku >« speciell ans diese wirklich

gnttstlge Gelegenheit anfmerksan». F 220

' Müllers
JalmitinSeifenpulm
V Bestes Reiuignngsmittsl von «n-

lPerd . Marx IVachf.
8 . Kirchgaffe 8,

>übertcoffe»er Waschkraft,
Wasche blcudeud weist, ohneL
anzugreifen. Alleiniger Fabrikant
^ ' Seifenfabrik , Limburg a. t

a erhältlich.

J. &F. Sütli, Wiesbaden,
Tiipeteii-, Teppich- nnd Möhelstoffhaudlung,

Museumstrasse 4,
Ecbe Oelnsjiecstrasse 3 . 14684

Grosse Auswahl
Mitesser,

NA ". - verunziere!» taUT!er.' 'Benütze» Sie daheBillige Preise, (1.30) und Bional -Seif,
(üO  u . 80) von Frz . Kuhn , Kronenparf., Nürnberg.

MjWSSffliä —HierrA Beriin ff, Drog.,Burgstr.,E>.Schild,
_ Drog Langg., » tt « Droa Mniktstr
v . « ppel , Coiff.. Ta »nnsstr. 27, «:«»>-. v » „ d 1-, Drog Kirchaü

tlUllllOS , neukrouzs., v. 380 M. an.
- WiSWLMW Ohne Anzahl. 1 "t Sg . mon.
üosteiifreie , 4-wöch. B*roS »esen «l,

M . Horwitz , Berlin, Neanderstr! 16. .noebii «, Drog., Taunusstr. 25.Wilh . Klotz
Auctionator nnd Taxator.

Bürcau und Geschäfts-Lokalitäten Adolphstraste 3. Iss Portland -CententMaschinenstrickerei
der Porilaugl -C'eiucnt -F 'abrili

ISuderais ’sclie Eisenwerke , Wetzlar,
erstclassige , für alle Zwecke erprobte Marke, welche sich gleichzeitig durch billigen Preis auszeichnet , empfiehlt

mb Ä  der Alleinvertreter:

® in Firma VViesb. Marmor-Industrie kg.  Oesterlins Naehfolacr.
Comptoir und lagert Iiarlstrasse 30 . Telephon SOS.

or r^ chen, Hosen, Strümpfe , Leibbinden
ß r i!iml| nach Maß, schnellste und biüigfte 23ebti
Werden auch gngestrickt. V. g<"ay , Gerichtsstr. 1 15080

Ixiamini -Artikel
Hariser Xe .il, eiten Hir Herren und » an

Illu.stiiite Preisliste gratis und discret. ]
W . Gallier , I êifizig : 11

gehe 0. 21,  Jaunar 1000 . JLiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 48 . Jahrgang . Nto. 34.



21 . Januar 1000 . Geile 7.

Um stets das Neueste der Saison zu bieten , veranstalte ich H 4KZLR MS * IblÜS ISlÄfl © €l * i? l»
meinen bekannten , in jeder Saison einmaligen

T otal -Räumungs -Verkauf
des

Damen- und Kinder-Confcctionslagers dieser Saison,
nebst anschliessender

*Versteigerung des Rest ^ Bestandes
(Auctlonator W . Melfrich)

Freitag , den 2 . Februar , Vormittags N'/- und Nachmittags S '/, Ulir beginnend.
Der Verkauf findet bis zur Versteigerung zu jedem annehmbaren Preisgebot statt und besteht das Lager nur aus prima Qualitäten,

wofür ich jede Garantie übernehme. 0qq

Gr. Burgstrasse3—7. F « © Pakauer , Gr. Burgstrasse3—7.

„MW f>t MMtitspflrje,Gesichtsmassage- Apparate — « csichtsdampf-Apparate.
Elektrische Massage.

MÄNNER.
Ei» Hofrath und Nniversitäts - Professor

und f ünf Aerrte  beg»tach»-te»
eidlich  vor Gericht»reine

überraschende Erfindung
gegen vorzeitige Schwächet
Bros chüre  mit dieser» Gutachten
«nd MW- Gerichtsnrthei»
franco für 8« Pfg . -Marken.PT Es existirt nichts Aehnliches

Poiii Basie «, « Slu a. MH. No. 38. F 175

Hühner
äugen.

Gustav Jacobi ’s Louristerrpflastcr geg.
Hühneraugen, harte Harrt. In Rolle»
»75 Pf. Erfolg schnell». sicher. In allen Apotheken
z» habe». Haupt-Depot Wiesbaden Pictoria-
Apotheke, Rheinstr. Man verlange Jacobl 's
Tonrisienvsiaster mit der Schutzmarke Hühnchen

Lästige Haare
deg Gesichts etc . entfernt ur.scbädl.
achtes Brüning ŝEn thaaninqspulver.
Erhältlich - il 2.- u M. 2.60
Toro Fabrikanten C. Kcisscr,
»rapfefnrt am Main , sowie
■n Wiesbaden bei Backe&Esklony,

^Taanusstrasse5u Drogerie Moebus.

W, n ’/i Flasclien
H,  Mk.1.75,2.00,2.25,

2.50, 3.00 u. 4.00,
in ' /a Flaschen

Mk. 1.00, 1.20, 1.35,
1.50, 1.70 2.20

^ empfiehlt 7424

aj -PetalCiä MacliE Mcolai, Karlstr.22,
■I— UMII .

Eh!!!, lacolirfi KiWer-ßiijNkllr SchmeÄvorzng-
itini.Incplifs fu,fliiteu-pqneüi> m -2?£ls

%ründet '$ ^rvon

baiumg bei.
Stärkt den

Magen.

F 60

Erprobt!
Bewährt ! F55
Aerztlich empfohlen!

Nur allein bei
Otto fiebert

Medicinal-Drog.,
Miirktstrasse O.

Französische Haarfarbe
von Aenn ir » i«üt in Paris.

Greise «nd rothe Haare
gänglich acht z» färben, wird

Paris.
sofort braun und schwarz unver-

„ ... . „ . Jedermann ersucht, dieses neuegift- und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer ächt färbt und 'nur der
Nachwuchs alle8 Wochen nachgcfärbt zu werden braucht, dient es
auch zur Stärkung zugleich bei dümuverdendcm Kopfhaar. » Carlo»
Mk. 3.00, _ _

Lockenwasser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und Wcllenkräuse. a Glas
Mk. 1.25. _

Bartpflege
ist das Beste für schöne Herren-Bärte, giebt haltbar gutes Faxen,
macht weich ohne zu fetten, ä Glas Mk. 1.50. 188

Zn haben bei
Backe <& Esklony,

Parfümerie n. Drogerie,
Taurrrrsstratze5, gegenüber dem Kochbrnnneu.

0 k)8tbaum - Oulturvn.
Ungeziefer,

Blattläuse und Sllutläme
werden gründlich vertilgt durch unsere
patenlirte selbstthätige Spritze

„ ^ ypliouSa 64
mit neu erfundenem Fetroleum -Miscli-
apparat . Auf Verlangen Beschreibung
und Abbildung gratis. F 295
Ph. Mayfartli&Co., Frankfurta. M.

und BERLIK Ju, Chausseestr. 2E.
_ !? Fabrik landw. Maschinen u. Geräthe.
Enten, Puten per P ' d. 7V Pf., Spickbrüste mit Knochen per

Pfb. 1,40 Mk., Rollbrüste per Psd. 1,60 Mk. versendet 584
Dom. Sollnitz bei Neustettin.

GDill. fflcübrs iräiitei’-gipcin:
Ikicsdi'8iröiitcr-glijiieiir feit

iinn.facoiirs fnäHter-giQnem  äfwSfteb„ttt %
Branche zu haben.

In Wiesbaden beiHerren: « fiir . » orn , Wilhelm
linapp , Heinrich » cer , J . Happ Aachf .,

Ed . Miebert.
General̂Vertretung: Emil Huppert.

Empfehlen unsere felbstgekelterten
tweine,

garantiert rein v. 90 Pf . an pr . Liter , in Gebinde»
Nan 17 Liter an und erklären uns bereit , falls die
Marenlchlznrarößt .ZufricdeuIieitansfallensolNe , , _
dieselbe auf unsere Kosten zurnckzuiiehmc». Prnbea f ira .249k) g)
gratis u.franko. vebr . U»I!>, ^ luneiieiNr . ,55. F

og)104

R wmni m m»CKINK
Gegründet Amsterdam im Jahre 1673

ff. Liqueure: Aniselte, Curapao, Cherry-Brantlyu. s.w.
Hoflieferant S. M. d. Königs v. Preussen u. anderer europ. Höfe.
Käuflich in allen be.seren Delicatess- und Weinhandlungen.

(Ka. 3304g) Fl 13

Motto:

Prüfet Alles 11.behaltet das Beste!
Trinken Sie,

was Ihne» beliebt,
was Ihrer Gesundheit und Ihrem Magen

an» besten bekommt. Beachten Sic stets obiges Motto und
achten Sie niemals auf marktschreierischeNcclamc. Probiren Siemeinen

Kneipp ’s
Kräuter-Magen Liifueur.

Derselbe ist, bezüglich seiner Wirkung, ärztlich empfohlen und
bedarf deshalb der marktjchreierischen Rcclame nicht. Der Preis
pro Literflasche ist Mark 3.—, für Wirthe und Wiederverkänfer
bei Mehradnahme entsprechend billiger. 10132

Will i.  Wolf,
Wemhandlimg und Liquenr-Fabrik,

40 . Kar !strafte 40.

Cognac
vonkl.J.Peters&Cie,Naclif.,Köln,

V. El . Mit . 1 . 95 , S .tEO, 3 .35 , 3 .50 , 3 .00 , * .« « *
V- 1 OO, 1 30 , >.»5, 1.»« , 1.90 , 3,30*

empfiehlt 486°
Adolf Weber , Kaiscr-Friedrieh-Rmg 2.

Anguilotti
(inaiiii . AHiriscIi ) ,

fr . Beliciitessr , frisrh eingetroffen.
Wiesbadener FlseSiennsnm
Wellritzstr. 24. Wi !h. Frickel . Telephon 869.

von 4 wilden Enten Vers. fr. p.
Rach». sür5Mk.  17358

Dom. Woblanse b. Bartirr, Hinterpomrirern.

TIs »« s'L'« LSbtv ZLrÄ .ftizsxLsmMirAsttGi !  .
Nervenstärkend ! Blut - — fleischbildend!

Br . Mcmaim ’s
«es . g-est -l». (Haemogl . steril, arom.) I Tnerreichte Wirkung 1».
Bleichsucht , Bachitis , Frauenleiden . — Bester als Eisen
>1. Peptnn . — Feinster Grcschmuck , prompte Wirkung . —Flasche 3 Mb . SO Pf.

Haeinatol
Haematol-
Nährstoff

Maematol-
Caea © , ... .

I Mk . 0 . 90 1 . 35 3 .00.
Hunderte Anerkennungen von Aerzten u . A . Erhältlich in den Apotheken.

■Eaupt -Ilcpot für Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunusstrasse 20. F188

5mal MM als Fleisch!
Billigste u . rationellste Ernährung!

50 © S r. 3 Mk . 95 Pf „ 350 gr . 1 Mk . 50 Pf.
hergestellt aus Blookerseliem Cacao.

Unübertroffen nahrhaft
und wohlschmeckend.

•/. Pfd . '/- *’ fd . 1 Pfd.
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1) Congo 100 Fr.-Lose v.1888.
Verlosung am 20. December 1899.

zahlbar am 16. April 1900.
Gezogene Serien:

, 11Ö07 17830 18322 1813«
10803 30018  81583 39185 11513
4583 « 16012 48 ( 88 19516 31)0110.

Prämien:
? 100 000  Pr- Serie 49518 Nr. 25.
? *®0°Pr . Serie 3391 Nr. 22.

io,aS °,^ r‘ Serie  80918 Nr. 14,18488 10, 49516 22.
>, «.?? O. Pr . Se rio 8391 Nr. 25,

1907 17, 18322 17, 18130 1 4
l ? 54 3 39119’^ n683 2 26> 30188 20>&1543 23, 45030 2 4. 48488 17
18 20> 1Ö5I 8 6 16 18, 59000 3.

ä 1Ö0 Fr . Alle übrigen in obigen
wmiiiimm) ^ ^^ tc nop Numitiorn.

2) Freibiirger~"staatsbank'"
2% ivv Fr.-Lose von 1895.

Amoi tisationsziehung
am 1. December 1899.

Zahlbar am 1. März 1900
, * . ,0 ° Pr . 2120 393 3183 'l768
556o 7019 0026 923 10863 119«
18217 708 714 849 13122 686 17803
186 20063 103 21116 629 23469 962

Kfwaffssvrs
K ÄS , SVbS

4»837 779 44262 «12 45398 101 [2
Mrifi 6as 8cii>20 490 924  49506 606
84664 52183 53091 418 646 7S0
S08 51070 926 55601 5Ö700 800
J8692 60222 01476 62219 663 767
13408  05191 467 00186 67330 727
*8370  09395 70260 672 71326 911

10 Lütticher 2 % 100 Fr..
Lose von 1897.

/m iosnng am 20. December 1899.
Zahlbar am I. September 1800

Gezogene Serien:
627 1138 1339 8707 3797

fo - n 80070 29113  20183ilw4U " 284J.
Prämien:

t  fnnft011 Fr,„ Sori®20070  Nr. 2.
? i? 00 / 1-- s °rio 11013 Nr. 18.
? 800  Pr - Serie 2707 Nr. 13.

IÄ “ la^ S°ri° 20418 Nr- 9*
ä 150 Fr . Serie 627 Nr. 6 10

1133 24, 1339 z, 9797 z z.,'
>» »» *. » 10» 153 16  26 , 200 79 7’
13 22,  29113 4 16 18, 29183 13 16
11070 4 14, 32843 16. '
, * 100  Pr . Allo übrigen in obigen
senon enthaltenen Nummern.

4) Mailänder 45 Lire-Loso*
von 1861.

Verlosung am 2. Januar 1900.
Zahlbar am 2. Juli 1900.

Gezogene Serien:
09 79 19 4 583 593 629 72328

Ä47 877 900 971 1012 1051 1090
lf« 8 1389 15391556  iwshSS1716 1887 1865 2087 2176 SttH
2321 2398 2631 2862 3111 am
844 ! 8008 8686 3720 3751 3771
4285 ZU«? 8084 4028 4081
Ist « I ! ? ,4 4800 4463  4058 1786
4829 4884  4892 1899 I960 4902
6024 5030 5136 5275 5515 5531
5648 5665 5761 5861 5873 5972
68 ' 9 71°7P y} ?2 6435  6520 06500859 7174 7543 7010 7719 7908.

Prämien:
ä 40,000 Lire. Serie 3923 Nr. 29.
a 1000 Lire. Serie 09 Nr. 49'

flOO 42, 5048 34. '
ä 400 Lire. Serie 101 Nr. 11

1705 60, 3080 37, 7719 25. '
ä 300 Lire. Serie 817 Nr. 29

1593 6, 5515 36 37, 0099 13. '
ä 200 Lire. Serie 1539 Nr 48

7719 ! o 1085 38>4829  19,4892 21,’
ä 100 Lire. Serie 70 Nr 23

1090 12 40, 2862 60 4786 34.'
4962 41, 8048 60. 5761 126 528 16 22 29. '

ä 60 Lire . Serie 69 Nr. 1. 79 32
»i VM 42, 800 25 ’ 29 37,'

1054 4 16, 1263 35, 1389 6 28
1689 II. 1556 8 12,’ 1716 29 32
«76 10, 232140 , 2634 1 2862 6’
3441 40, 8608 9, 3720 18, 4361 44’
4688 13 29, 4899 18, 8761 47 49’
0177 4 8 4°. 6859 37, 7174 34,’
7ö-*? n4?’- 7749 19 24> 7908 36  48.

a 49 Lire. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen,Nummern,

5) Mitteldeutsche ßoden-
credit -Anstait .Grandrentenbr.
Verlosung am 12. December 1899.

Zahlbar am 1. April 1900.
9%  Gnmdrcntcnbrlefo Reihe I

vom 26. November 1896.
Buchst . A. k 600 M. 130 370 413

618 649 744.
Buchst . lj . ä »000 M. 98.

^H^Gruudrentcubricfc Reihe IL
vom 5. April 1898.

Buchst . A. k 800 M. 189.
Buchst . B. k »00 M. 316 492.
Buchst . C. ä IOOO M. 211 328 483.
Buchst . D. ä 3000 M, 50 202.

6) Neapeler 4 z/s°/0 150 Lire*
Lose von 1866.

Verlosung am 6. Decemher 1899.
Zahlbar am 1. Mai 1900.

Dia mit * bczeiclineten Nrn . sind
bereits fi über gezogen ; es ist daher

eine Berichtigung zu ciwalten,
ä 30,000 Lire . 152289.
ä 1000 Lire . 20584.
ä 400 Lire . 52478 88339 131829.
a 300 Lire . 52928 58046 125074128082.
* 250  Giro . 3503 3585 37470

65689 79229 88082 91530 91640 96797
101641 103662.

ä 150 Lire . 69 84 158 246 254
278 28« 287 425 434 484 512 586' 637
b!6 647 665 1067 077 079 084 086 095
247 259 276 294 417 464 465 468 475
615 657 663 675 684 687 804 864 939
962 977 2051 058 205 228 235 247 256
265 267 273 285 455 466 476 478 569
608 865 3087 165 185 273 276 286 458
457 461 483 476 697 858 863 878 4014
026 043 074 221 247 483 486 558 780
911 5012 068 361 429 493 572 676 638
78o 999 6037 046 055 075 084 148 244
667 786 904 7086 267 287 465 819 885
956 8032 036 038 046 063 084 096 215
228 229 236 388 424 592 615 695 784
874 926 969 9035 094 277 311 316 366
367 415 420 447 453 461 475 511 517
523 613 677 683 723 865 875 976
lOOtio 325 347 358 603 617 654 666
685 705 718 749 845 863 11027063
076 115 241 265 266 273 432 565 648
659 675 677 867 868 881 962 13006
033 036 093 144 245 299 310 338 455
494 600 641 677 707 763 765 804 811
815 952 963 13035 037 084 086 089
098 160 267 285 479 978 14047 282
666 667 688 692 724 753 766 861 894
15072 085 096 159 216 236 571 683
758 812 922 982 16081 235 260 266
269 270 274 276 278 279 464 648 777
843 887 17086 277 285 331 457 467
540 666 677 713 747 882 18229 265
281 287 297 626 776 825 879 945
19018 098 253 285 420 556 686 714
ävooi 044 054 058 066 073 074 083
185 200 267 276 443 449 459 465 472
535 662 772 866 879 21104 621 973
*2043 044 095 096 263 364 691 765
764 807 854 965 23014 176 238 266
491 655 663 712 760 764 852 879 885
963 988 986 21055 069 076 131 238
273 445 612 901 25021 073 254 255
323 335 453 478 480 620 664 665 779
845 985 26044 047 054 069 082 203
265 326 444 453 654 773 27203 217
262 269 295 337 466 472 926 948 958
28273 384 856 884 29215 246 352
412 578 656 658 665 666 675 678 689
39006 075 083 146 255 258 366 456
487 559 566 585 627 628 758 857 966
31024 118 134 174 193 234 244 358
752 838 851 914 3 .2086 245 254 255
258 294 296 430 483 492 560 641 781
965 987 33089 296 356 467 495 580
675 763 764 765 824 874 877 898
31038 189 233 236 245 267 325 459
510 511 592 674 775' 807 877 942' 963
33051 080 098 134 162 176 186 195
197 218 233 252 265 267 274 286 465
539 653 666 676 901 978 988 36031
066 177 184 237 275 281 775 37014
266 277 281 299 424 481 482 666 687
713 781 996 38019 006 068 206 262
266 268 276 317 381 416 430 477 650
667 672 39076 117 238 276 277 329
403 468 487 499 540 743 795 877 960
979 991 40011 027 246 255 274 276
279 285 287 321 323 447 477 488 692
653 677 778* 860 863 41225 246 272
465 467 644* 652 677 953 42045 056
081 254 355 475 584 588 616 627 851
976 43245 265 274 332 337 466 742
955 4 1025 256 311 379 636 45055
094 155 183 275 287 431 462 656
46048 055 064 075 085 086 088 090
266 592 825 638 665 673 748 843 845
917 47054 156 204 225 218 267 455
634 856 876 967 995 48056 066 075
679 354 358 367 469 474 475 633 748
824 966 49477 486 487 563 722 728
730 806 834 876 886 887 889 965
80001 041 046 088 458 464 467 521
629 701 768 847 857 869 876 879 885
888 894 897 908 948 954 51131 540
628 726 52115 234 271 645 53051
064 195 252 259 274 276 278 444 454
456 661 674 678 834 838 54030 066
268 341 403 425 433 464 639 645 722
728 740 932 55234 295 336 344 363
403 457 500 552 645 854 856 56013
067 076 085 223 265 286 484 485 606
685 755 875 876 57015 115 247 448
674 675 696 703 764 911 58031 042
045 067 072 436 464 477 484 782 945
59006 015 057 244 457 465 814 60013
063 064 075 132 146 263 286 394 414
438 448 467 469 486 517 518 532 554
676 748 61056 059 064 173 194 258
446 467 645 741 855 63053 149 255
265 456 474 668 664 886* 63255 280
455 466 625 665 666 674 678 964
64052 065 099 184 185 256 367 375
430 761 856 874 875 65029 264 666
784 833 66105 346 4-13 454 465 556
563 67052 076 077 174 263 282 286
432 467 487 677 752 792 980 68252
854  664 668 69036 132 264 774
<OOb6 078 178 183 584 586 355 683

875 71058 074 077  596 663 665 774
778 814 73076 102 176 256 454 593
930 973 73034 092 175 235 262 369
870 389 415 «8 657 668 763 782 860
883 992 74 017 064 084 470 558 668
075 737 033  75158 614 676 903
70102 177  216 236 251 276 300 460
548 445 671 983  77014 035 065 066
073 077  6* >087 185 415 439 529 775
770 785 977  78036 076 084 240 255
271 287 452  79066 079 233 252 445
491 494 498  645 614 617 637 640 670
879 699 823 998  80113 454 608 669
678 685 846 857 872 81056 057 064
008 1332A 287 278 335 421 476 57580 941 «2128 166 253 255 302 467
638 740 783 846 853 877 83029 086
M 243 457 459 485  532 568 645 651
65o 685 687 887 84212 286 465 671
680 704 765 924 85080 135 144 195
245 255 265 684 776 797 86067 375
4j8 852 863 867 855 87011 016 036
043 064 073 254 257 374 474 687 734
Ir « IVt ??? 884 890 88053 058 076
489  521 641 *65 «88 676 686 776 861
«9039 088  085 351 519 662 684 823
Jd0o8 848 887 958 968 91021 075
078 077  M>« Ul 275 447 475 483 5(3
545 818 828 814 *23 866 882 892 965
988 „02075 155 332 638 863 93079
280  ' 55 863 883 °1253 351 389 478
554 853 933  95017 277 475 657 687*
843 815 865 96075 286 467 562 994
0 <066 242 283 284 346 455 486 676
863 8*1 885 «8092 178 282 346 637
99 320 035  066 075 093 257 275 279
OUR«?£ 3ÄL896 785 870 878 887  959
998 997 190000 004 008 °46 196 224
247 318 401 436 437 459 475 6(5 793
901 916 1OJ073 086 095 128 243 268
312 334 355 388  553 848 102160 215
221 255 388 420 °25 666 690 806 817
J 03042  105 206 265 266 884 686 707

728 878  105835 643 721 786 846
100011 087  l? 8 212 251 265 395 484
680 942 843  710 763 107033 150 223
232 233 285 333  334 440 732 835 942
950  J ° «053  152 314 408 586 642 676
793 109062 1*4 181 458 658 110364
367 844 846 *69 957 961 111112 177
184 197 232 283  274 334 398 432 462
475 041 082 777  835 845 964 112064
27b b35 113011 060 102 130 249 253
307 337  457 465 «63 674 982 11121«
235 263 276 376 648 649 676 752 837
J 1-*09,! 1°5 230 283 495 824 855 921
928 110034 130 217 268 434 435 4(5
478 811 045 888  838 117316 321 493
51b 680 646 754 784 833 956 118019
078 098 102  463 465 466 481 484 523
524 574 623 685 964 973 119287 446
668 852 861 868 120000 244 300 425
655 688 749 943 121021 122234 354
39b b47 969 123101 168 259 263 457
894 947  124310 445 482 603 851895
lr>ol49 214 625 645 646 656 791 812
831 938 971 >26563 855 127262 285
427 441  223 891 129255 275
628 665 611 645 665 689 710 724 729
759 848 928 >30053 169 685 131045
047 098 254 280 320 355 444 132039
166 208 763 886 133246 256 543 698
842 881 894  134048 580 583 747 756
788  1 -4*»011 055 067 082 234 438 452
573 622 631 989 130056 066 067 487
366 966 137122 350 353 363 423 523
731 800  845 993 138436 262 841
139164 282 295 968 110038 052 101
174 241 614 653 955 111056 096 645
682 785 922 142144 466 561 113694
114136 209 434 454 576 606 688 731
978 977 145264 641 664 744 146513
£44 717 731 829 888 953 147261 262
953 118343 344 388 695 748 775
149006 150062 124 841 851 151065
146 193 312 355 375 392 494 617 747
906 999 152159 175 462 472 623 717
153125 175 234 461 468 495 753 772
826 844 909 154101 139 300 399 414
869 155448 583 803 150208 224 243
820 825 977 157379 405 158045 327
948 959 100328  674 654 717 161286
473 641* 102016 057* 083 476 522 686
764 789 972 995 998.

7) Oesterreichische
Allgeni. Boden-Credit-Anstalt,
3 % Präniien -Schuldverschr.

II. Emission 1889.
Verlosung am 6. Januar 1900.
Zahlbar am 1. August 1900.

Prämicnzichung:
ä 100,000 Kr. Serio 0010 Nr. 20.
k 4000 Kr. Serie 7744 Nr. 27
ä 8000 Kr. Serie 007 Nr. 39.7287 36. '
ä 400 Kr. Serie 500 Nr. 29

1170 9, 1239 48, 1245 33, 1322 3 6
S26 2 28, 32 08 6, 3565 2, 44 02 2ö!

Amortigationszleliung;
Serie 203 1279 1303 2073 2887

3546 6005 7149 Nr. 1—60 k
200 Kr. _

8) Oesterreichische
Gesellsch. vom Rothen Kreuze,

10 FL*Lose von 1882.
Verlosung am 2. Januar 1900.
Zahlbar am 6. Januar 1900.

Aniortlsalionszich nngj
Serio 431 452 548 048 780

1072 1800 2143 2887 4009 4138
4245 4952 5371 5932 0055 0804
7001 7291 7342 8359 8879 809?
8941 9439 9727 19144 11007
11819 11927 Nr, 1- 60 k 28 Kr.

Priimicuziehung:
k 70,000 Kr. Serio 8745 Nr. 36.
k 2000 Kr. Serie 2023 Nr. 47.

. * *00 Kr. Serie 2824 Nr. 15,
28 0 5 18,3 128 38, 87 77 41,5189 2
5686 47, 6062 15, 6210 22, 0639 9,
702 1 38, 83 53 I, 8 78 4 35, 97 65 12,
11887 14, 11191 1.

ä 100 Kr. Serie 1081 Nr. 49,
180 0 49, 2172 40, 2300 37, 2327 13,
3611 13, 8710 17, 6578 12, 7660 2,
82 1722 , 904549 , 9397 10, 9837 42,1000 5 42. 10073 12.

9) Preussische Bodon-Credii-
Actien-ßank , Hypalhekenbr.

Verlosung am 20. December 1899.
ahlbar am >• ->ull 1800.

o%  Hypothekenbriefe I./1I.  Serie,
rückzahlbar ä 110 «.

ä 300 M. 12 21 313 481 766 768
900 1872 890 838  669 776 823 990
2197 41d 431 779 8092 190 729 884
4179 225 «37 673 868 936 5140 409
613 713 761 6113 147 426 987 7053
°" 083  241 428 791 967 8086 219
816 983 9060 096 III 635 10269 277
iolni 01c 7i ° 702 11013 088  163 192
12i>98 808 906 13104 161 208 213
618 690 866 994 14273 388 688 991
16163 480 665 847 862 923 986
10188 217 309 332 17091 143 463
627 635 811 834 18210 653 689 817
877 966 981 10194 620 661 661 742
944 20015 099 268 SOI 422 441 668
706 21014 058 291 369 602 797 892
23462 662 713 939 24028 226 260.

ä 150 M. 316 892 919 1119 314
444 669 886 938 939 941 2018 238 607
670 769 926 3099 132 166 860 4045
068 5668 732 996 0009 087 201 330

ä 75 M. 409 416 464 718 781
1164 2112 121 3062 296 371 669 973
6216 623 638 843 0081 109 177.
h%  Hypothekenbriefe VI. Serie,

rückzahlbar al pari,
ä 6000 M. 1 193.
ä 2000 M. 9 122.
ä 1500 M. 48 130 964.
ä 1000 M. 128 216 1799
k 500 M. 40 86 176 216 288 303

45S 606 607 624 661 68-1 765 Ml911 946.
k 100 M. 168 223.
k 800 M. 19.

4HS Hypothekenbriefe X . Serie,
rückzahlbar ä 110«.

ä 3000 M 47 60 63 100 104 116
141 148 384  417 493 649 638 642 694
851 866 920 930 937.
J 1000 M- 14 63 93  146 178 184
200 228  231 260 298 368 409 428 492
498 629 711 729 793 839 869 873 887
901 936 961 960 1026 100 113 189
197 236 238 405 422 439 449 616 628
697 786 826 896 900 903 906 963 972

k 500 M. 108 166 200 214 244
260 406 469 484 494 609 644 646 660
658 669 706 725 727 769 773 787 808
867 887 804 906 948 966 976 1028
073 074 077 137 211 216 270 279
282 347 387 370  429 644 672 609
611 701 719 731 733 903 906 2031
°j>6 147 202 268 337 430 481 639
664 661 669 686 697 691 726 736 776
(83 803 824 866 876 876 967 990
„ ä 800 4L 80 93 108 188 244 246
247 339 420 433 436 437 466 481 611
612 613 668 693 643 644 646 710 763
767 769 807 826 827 828 829 830 831
8a2 835 838 837 840 841 867 969
1006 008 040 049 066 109 120 143
144 223 227 228 240 292 297 298 299
339 369 376 383 443 479 666 696 626
631 637 670 671 704 760 799 811 861
862 866 868 888 896 903 927 936 949
966 977 999 8003 028 078 079 080
086 140 165 160 206 270 313 342 343
344 360 420 466 468 482 621 622 683
711 714  718 724 742 760 816 859 881
870 872 909 991 3090 112 113 1,9
123 124 126 126 141 236 258 362 418
465 628 637 638 723 741 743 799 981
983 988 4106 161 198 199 211 216
219 231 232 264 316 336 847 370 401
402 406 418 462 496 626 630 663
664 570 676 699 606 614 631 661
703 761 878 894 927 968 5011 086
096 110 114 167 203 238 800 319 362
423 471 481 494.

k 100 M. 11 47 87 177 206 379
481 482 486 620 636 667 663 616 680
769 776 790 941 961 1062 063 204
226 308 326 412 422 443 461 481
489 630 673 702 718 742 862 866 907
909 989 8086 114 206 240 316 366
399 402 411 489 621 622 624 698 671
718 828 872 882 920 967 997 3006
061 066 073 177 244 273 303 304 329
333 340 424 462 631 686 612 767 768
808 883 976 4013 030 031 066 086
134J183 300 319 320 326 328 366 489.

10) Rotterdamer
Schauburg - Gesellschaft,
l ‘/2 FI - Lose von 1804.

Verlosung am 1. December 1899.
Zahlbar am 16. Januar 1900.

Priiniieiiziohung:
k 1500  Fl . Serie 1718 Nr. 60.
k 500 Fl . Serio 2807 Nr. 69.
ä 125 Fl . Serie 295 Nr. 46.

S641S598. FI ' Sede 3320 Nr- 82>

2415 *97̂ " S6ri0 78 Nf ' 88>4373 32’
ä 12,60 Fl . Serie 201 Nr . 99.

8013 *4 1181 62’ 13 3 4 26, 203 1 8’
10 Fl . Serie 1718 Nr. 99,

2378 62,1914 74, 2204 6ö,
2501 36, 2856 77.

k 5 Fl. Serie 171 Nr. 20, 186 3,
89 8 93, 60 5 76. 02 0 80, 97 7 61
1100 22, 168 7 46, 203 4 3, 2065 17
2130 17, 2302 17, 2501 88, 2720 38
2848 33. 3919 86.

ä 2,60 FL Serie 29 Nr 64,114 72,
187 72, 102 35, 218 63, 244 62
371 25, 481 71, 445 76, 460 100
047 44, 672 72, 780 30, 774 81
865 7), 867 29 81, 917 88, 953 89,
960 66, 96 1 38, 997 1, 1002 93,
1032 62,1080 68, 1039 13,1201 90,
1210 78, 1220 7, 1233 71, 1254 96,
1371 60, 1388 16, 1892 48 74,
1404 76, 1510 98,1589 96, 1037 36,
1005 88, 1087 10,1783 72,1820 34,
1885 95, 1877 45, 1886 6, 198 9 88.
1965 39, 203 « 90, 203 5 62, 2063 3?!
2089 80, 2139 28, 2103 64, 2300 I.
2274 91. 2425 69, 2500 66,8516 SO

252 « 32, 2525 78, >504 48 2608 87
2047 C, 2 703 76, 2 77 1 6 2 780 3
28,0 90. 2828 17 2018 10 2909 e’
2998 12, 8011 27, 8017 70,8089 38
3197 6, 3109 21,8230 46 OLI. 'i be
330 9 47, 8320 63, 8308 66 8̂870 7g’
34 20 76, 84 6 1 94, 86 07 16 76*)
3730 71, 3744 68, 8755 37 3783 94
38 38 80,3926 95. ' 9'

AiaarUsationszrehung:
Serie 1373 2( 87 2159 «0 (2

8812 Nr. 1—100 k 1,60 Fl.

_ _*) Zweimal gezogen.
II) Sachsen - Mfiiniiigensche
Staats - Prämien - Anleihe

(7 Fl.-Lose) von 1870.
Sorlcnziehung am 2. Januar I960.
1 Jämienzichung am 1. Februar 1900.

fi » 307 306 514 660
f 89 1050 13 32 1203 1490 1721
1939 *002 2079 2081 2121 2321em-J 8198 2687 2880 3739
2816 28 <» 2039 8101 8174 8202
320 « 8282 38 *7 3132 S581 8770
3783 3993 3998 4115 ( 107 ( 218
4272 4350 4512  4501 ( 508 ( 0( 8
47 ( 6 ( 805 ( 900 4078 5115 5122
ü2*5 5320 Ml»  63 ( 6 5850 5 ( 3«
8480 5006 57 °S 6773 6828 5851
5854 5000 695 « 590 ? 6277 6814
0422 6888 7 ( 24 7 ( 27 7180 7800
7470 7580 7*48 7071 78 ( 3 8137
8148 8248 SS44 8559 8509 8584
8001 874 « 9»07 0077 IM( 5 9171
0377 0541 9020 0646  0701 987«Jöflö Utll 2.

12) Stuhiweissenburg-
Raab-Grazer 21y2°/0 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
Serienzi «hung am 2. Januar 1900.
Prämienziokung am 2. April 1900.

Sarie »88 »9, 0 ( 2 1371 1585
1931 1901 20« 1 817 » 2800 3300
8411 874 * »»», 3*88 4908 4024
4874 5«« » »»81 »993 6511 8177
8204 8860 MSO 10108 10514
10002 11009 11877.

13) Süddeutsche Eisenbahn!
Gesellschaft ,Z3/2°/o Prior .-Obi,
Verlosung am 13. December 1899.

Zahlbar am 1. April 1900.
Prioritäts -Obligationen v. 1895.

Litt . A. k 2000 M. 86 93 160 432
480 604 843 «6« 1396.

Litt . B. ä 1000 M. 1614 662 662
738 2271 311 367 761 793.

Litt . C. k 660 M. 3077 386 392
406 443 *80 643 893 4126 336 346
488 937 963 «966 711 931.
Prioritäts -Obligationen v. 1897.

Litt. A. ä 2(100 M. «026 194 943
7401 643 694 747 884 933 972.

Litt. B. k 1000 M. 8166 176 723
9190 292 740 818 922 929 987.

Litt . C. ä 500 M. 10036 340 937
11042 203 229 290 846 682 696 778
799 888 929 12166 276 410 446.

14) Venediger 30 UreTose
von 1869.

Verlosung am 31. December 1899.
Zahlbar am 1. Mai 1900.

Gezogene Serien:
120 243 314 878 438 47 « 517

682 580 054 075 085 703 997
1034 1080 1089 1840 1201 117«
1531 1507 1004 1810 1918 2086
2186 2193 2280 2308 2351 2367
2 ( 25 25( 0 2670 2047 20 ( 8 2806
3019 3080 8083 8159 8008 8748
3753 3778 3795 8021 »950 4077
4174 4193 4214 4218 4406 4573
4587 4654 47 ( 8 4858 5172 5106
5285 53 ( 2 5 ( 79 5575 5688 5693
5094 5787 6109 0225 6242 0320
0416 0433 0500 0545 6604 0085
6755 7108 7222 7239 7324 7325
7808 7401 7650 7013 7720 7806
7900 8120 8182 8101 8104 8233
8320 8447 8 ( 77 8541 8088 8671
8701 89 ( 7 9012 0( 62 9170 951»
9812 »805 09 ( 2 9904 ( 0017
10025 10088 10130 10209 10271
10336 10547 10648 10750 10807
10913 10934 10935 10941 10908
11002 1103 « 112101144511455
11628 11555 11500 11089 11887
11073 12064 12074 12101 12183
12270 12101 12431 1267012759
12851 12902 13201 13834 13661
13868 11232 14233 1( 317 14845
14 ( 80 1( 487 14500 14002 14824
14925 149 ( 0 15013 15175 15223
15284 15260 15335 15385 15118
15464 15580.

Prämien:
k 80,600 Lire. Serie 243 Nr. 16.
ä 600 Lire. Serie 2S08 Nr. 6.
k 150 Lire. Serie 8950 Nr. 19

0 820 16, 80 47 23.
k 100  Lire . Serie 2308 Nr. 22.

4214 6, 5787 11 18, 650 « 10
8947 1 6, 10025 4, 1033 « 1
112 10 26, 130 34 24, 11180 16,15464 6. '

k 50 Lire. Serie S13 Nr. 13.
1004 1, 2308 4,  3748 16, 5172 23
5787 20, 62 ( 2 2, 6320 25, 7556 16
81 ( 7 8,854 ( 16,9042 17,10025 13
10130 16, 10271 II, 10934 18
11887 8, 12074 6 23, 13291 18 21
14345 14, 15013 6, 16223 21,
15385 15, 15385 1, 15580 18.

ä SO Lire. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

15) Wiesbadoner Kronen¬
brauerei , 4 3/2% Partial -Oblig.
Verlosung am 21. December 1899.

Zahlbar am 1. April 1900.
Litt . A. ä 1000 M. 27 61 192 211

216 280 237 290.
Litt. B. ä 500 M. 3« 512 5! i 228

336 353 368 363.
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Lokal : Wiener Caf& Ecke Weber- und Häfnergasse.
Gäste willkommen Spiekbond : Dienetag von 9 Uh “ Abends ab.

Wiener Parthie.
(Rigaer Tageblatt .)

Berathungsparthie, gespielt zu Moskau am 5. September 1899.
M. Tschigorin.
1. e2 — e4
2. S bl — c3
3. 12 — f4
4. d2 — d3

Lewitzki. Nenarokow.
e7 — e5

Sg8 — f 6
d7 - d5
e5 — f4:

Lasker zog im Londoner Turnier 4. . . . 8 b8—c6. Der
Textzug scheint aber die beste Widerlegung dieser für Wcies
ungünstigen Eröffnung zu sein.

* ’ " " Lf8 — bl

-e4:

5. Lc“l — f4:
6. e4 — e5

6- Lf4 —d2 wird mit 6. . . . d5—el : 7. Se3—e4 : Sf6
8. d3—e4 : Dg8—h4f u. s. w. vortheilhaft beantwortet.

6. d5 — d4
7. e5 — f6 : d4 — c3:
8. Ddl — e2f Lc8 - e6
9. b2 — b3 g7 — f 6:

Die Stellung zeigt deutlich, wie ungünstig diese Eröffnung
für den Anziehenden ist. Schwarz hat nicht nur einen Bauer
mehr, sondern auch das bei Weitem entwickeltere Spiel.

10. De2 — e4 Sb8 — c6
11. Sgl - f3 Dd8 — d7
12. a2 — a3 0—0—0 !!

Ein prächtiges, weitberechnetes Opferangebot, welches einen
problemartigen Schluss ermöglicht.

13. a3 — b4 : L e6 — d5!
14. D e4 — e2 T d8 — e8

Lf4 — c3 Ldö — f 3:
De2 — f3 : Sc6 — d4
Df3 — f2 Tc8 — e3f
Kel - dl

18. D f2—e3: geht natürlich wegen 18. . . . S d4—c2f nicht an.
18. ' D d7 — g4f
19. Kdl — cl Dg4 — f4!

Weiss giebt die Parthie auf. — Eine selten schöne Parthie!

15.
16.
17.
18.

Schach -Aufgaben.
Von M. Havel in Prag.

(Romanleser.)

Von F. Skalik in Prag.
(Boliemia.)

ABCDEFGH

8

7

6

5

4

3

2

1

Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 22.
Kartenvertheilung:

V. d9, 8, 7 ; aA; bA, K, 9 ; cA, If, 9.
M a, b, cB, dD; alO, K ; b8, 7 ; cD, 8.
II. dB, dlO, K; aD, 8, 7; blO, D ; clO, 7.
Skat : dA, a9.

Spiel:
1. V. <17, dD, dlO (- 13). 2. H. a7, aA, aK (+ 15).
3. V. d8, cB, dK (- 6). 4. M. alO, a8, d9 (+ 10).
5. V. bA, b7, bD (+ 14). 6. V. cA, c8, c7 (+ 11).
Mit dem Skat hat der Spieler somit 61 erreicht. Spielt H

im 2. Stich: bD oder c7, müsste der Spieler einen Schnitt
riskiren, der selbst im Misslingen noch den Vortheil hätte , dass
der Spieler nicht mehr in der Mitte bleibt.

'.Oer Nachdruck der Käthsel ist verboten .,

Bilder -Riithsel.

Worträthsel.
Wer stets nur träumt und sinnt,
Stets nur Gedanken spinnt,
Wird nie zum Ersten dringen.
Das ist der rechte Mann,
Dem leicht das zweite Schwingen,
Der setzt das Ganze dran,
Das Erste zu vollbringen.

2 3
3 4
9 4
5 6
6 9

6 9 7
7 4 2
8 9 4 2
9 6 3 9 1
4 9 6 4 5
4 2 4 4 5

Zahlen -Riithscl.
5 6 7 8 9 4 4 englischer Dichter.
6 geweihter Ort.
9 Glücksspiel.
2 8 9 4 4 2 Work der bildenden Kunst,
griechischer Gott,
weiblicher Vorname.

6 Singvogel.
bekannter Verleger,
russischer General.
Gebäck.

6 7 2 3 3 Förderer des Sports.

Magisches Quadrat.
1. Verbrechen.
2. Fluss in Preussen.

3. Nutzgewächs.
4. Zahlwort.

Die Buchstaben B, DDD, EEEE, I, M, 00 , RR RR sind in
die Felder des vorstehenden Quadrats derart einzutragen, dass
die Buchstabenreihen senkrecht und wagerecht gleichlautend sind

‘ ‘ ‘ ‘ bildeund Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden.

Vexir-Bild.

Wo ist der Hahn?

Zifferblatt -Rüthsei.
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes sind die Buchstaben
A B, DD, EEEE, L, NN, R derart einzusetzen, dass die Zeiger
bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender Bedeutung berühren:

1—2 Stadt in der Schweiz,
weiblicher Vorname,
kleines, unentbehrliches Werkzeug,
weiblicher Vorname.
Stand.

7—10 nützliches Thier im hohen Norden.
7—11 trauriger Zustand.
8—12 Körpertheil.
9—12 was zuletzt kommt.

12—3 jagdbares Thier.

2- 5
4- 8
5- 9
5- 8

Auflösungen der Räthsel in No. 22.
Telcgraphen -Rebus : Büssende Magdalene. — Königs¬

marsch : Still verborgen unterm Laube Hat die Rebe abgeblüht,
Bald nun schwillt die Purpurtraube , Tief vom Sommertag durch¬
glüht. Atmend rauscht sie durchs Geranke, Ahnungswonnevoll
durchbebt, Wie zum Liede der Gedanke In des Sängers Brust
sich webt. — Qnadrat -Riithsel : Bein, Ebro, Irma, Noah.

Mößitfiig , cteEa SS » JsMBiiiaE »,

IIMIlfll

schliesst des»

usverkanf

Langgasse 20. J . HöftZ , Langgasse 20.
Nähmaschinen

aller Systeme,
aus de» renommirtesten ft-abriken
Deutschlands , mit den ueuestetr , überhaupt
eristircuden Verbesserungen empfehle bestens

Ratenzahlung.
WT Langjährige Garantie . - WU

E. du Fais, Mechaniker,
Kirchgasse 34.

Eigene Neparatnr -Werkstätte . 9913

Wem -tteielkehaft * 11  Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

878

Manf von Rhein-,Mosel-und Bordeani-Weinen
zu Originalpreisen bei 9914

Mefnfiigihaiis , Restaurateur der Loge Plato,
Friedriclistrasse 37.



Der Restbestand der Winter-Artikel
Wollstoffe,
Confections,
Pelz- Confections

m:

etc . etc.

Seidenstoffe,
Costumes,
Besätze

etc . etc.

ist erstaunlich niedrig herabgesetzt.
lanrice Ulnao , Webergasse 5.

Xlisenbahn -Hotel.
Nheinstraße 17.

?Lnb“!# 6ee ^-le  ergebene Mittheilung zu machen.
Laß ich außer meinem Mittagstisch zu Mk. 1.50 von jetzt ab auch
„. . .»Mittagstisch im Abonnemenl"

Dimend-Kartena M. 1 — verabreiche und lade zu
recht zahtteicher Betheiligung frenndlichst ein.

bnngeich meiiie ff. Biere, helles Nieder,neudiger
und dunkles Münchener Hofbrän, in einpfehlciide Eriniierung.
__ Hochachtun gsvoll Z? . Strattsier.

Restanrant„Goldenes Ross“
Goldgasse 7 .

Ausschank des vorzüglichen hellen"Um
„Aeclit Grätzer Hier . “

Ilcine Hein « erster Firmen.
Oute üiiclie. 14751

Restaurant Wies,
■KS’KiPiiistpasiis © 51 . 5gg

Kulmbacher Petzbräu,
Wiesbadener Germaniabräu.
Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse !.

^Honte und jeden Sonntag r
Grone Tanzbelustignng.
, . . Anfang4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr.

No. 8 gelb Mk. 2.—,J
» 9 blau „ 2.50,
„ 10 braun „ 3.—
» 12 roth B 4 .—,

. „„ J7 grün „ 5.—
a ’/i Pfd., auch in Pack,
a ’/zu. '/i Pfd ., Theeschmidt-
Ceylon No. 7 gelb >/1 Pfd.
Mk. 2.60, -/- Pfd . Mk. 1.30,
Vs Pfd- Mk. 0.55. p 52

Verbau rstfllcu durch
l ’ lahate erhenubar.

Mixed.
Preiselbeeren , Zwetschen in Essig, Perlzwiebeln, rothe
Kuben, Sulz-, Lesig- und Gewürz- Gurken, Delikatess-

Sauerkraut in Gläsern und lose ausgewogen.
Brech - Prinzess - Schneidebohnen, Erbsen, Spargeln in
Büchsen nach feinster Einmachart und sehr preiswert!,

empfiehlt

i. Wiesbadener Gelee-Fabrik,
Mauergasse 17. © . WdlKM ' , Mauergasse 17.

Trockene Zimmerspäne
zu habe». Bestellungen werden aiigeiiomme» bei Kaiifiilann Iocm.
Ecke Moritz- und Goethestraße, „iid in, Papierladeu Weimar.
Langgasse 30. E4arl Ori *eife «i, Wcstendstr. 13, Hth. 2. 13161

Vcrlianhstcllen:
Drogerie TIo .-Imis , Taunusstasse 25. C. Porizelil , Khein-
strasse 55. Ott o Si eitert . Markt (Hac.2024g) F113

Kartoffeln!
Prima « »g. . . per Ctr . 2 Mk. 25 Pf ., gelbe

Ä fl sa 2#| ;)l 0 Pf " Huiaer 2 Mk.. Manskartoffeln4 Mk. 50 Pf ., Zwiebeln per Ctr. 5 Mk. frei Haus geliefert.
«Ito lliobot fearii , Kartoffel -Handlung

Es ladet 5295
J . j^rtcl »i»!<■»<*r.

Saalbait Friedridislialle, **%
2. Mainzer Landstraße 2.

. r Vente und leben Sonnlag große Tanzmusik, wozu ergebenstklntadet
Anfang4 Uhr. Ende 12 Uhr. 216

Aecht Cöluer Brod,
Piimhcriiiikcl(ächtcr ivcsthhiilischcr)

L5 Pfertniq,
fortwährend frisch. ' 870

SMftfi Fritz Boüisoiig.

Kaffee. Kaffee. Kaffee.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

7 gebrannten Kaffees
ä Pfd . 90 Pf ., Mk . 1.—, Mk . 1.20.

Pm  Endei *s f
Dampf-Kalfeebreniierei,

Teleph . 195 . Michelsberg 32 .
_ _ 67201

STiIIrrrfltftr <1 fip I dilltgster Berkans von Betten
j.  t ■m * dU und Polstermöbeln jeder Art,

auch bei Natenzadlung. 16099

Vorräthig
in allen besseren

einschlägigen
Geschäften

Wiesbadens.

Anker-
Chocolade. Ml

Anker-
C a c a o.

ölll F.Ad.Richter&Cie.
Rudolstadt,

Nürnberg. MM

Vorräthig
in allen besseren

einschlägigen
Geschäften

Wiesbadens.
2313

Tapeten-Lagers Marktstrasse 26
werden, so lange der Vorrath reicht, mit

flF * SS 1/» bis 40 ° /o Rabatt
auf die vorgedruckten, vom Tapeten-Ring festgesetzten Preise abgegeben.

(Garantie für beste Waarc Kur moderne Sachen.

Voritae “ Nähmaschinen,
IjfyillMO  k ? vor-1. rückwärts nähend,3*

die Tnllkommciiste der Gegenwart!
empfiehlt unter langjährig -er Garantie , sowie alle anderen bewährten Systeme, wie:

„Efectra “, „Tripiex“, „Meissen“, „Ringschiff“, „Vibrating shuttle “.

Fr. Becker, Mechaniker, KircligaSSe II. Telephon M.
Aeltes tes Nähmaschinen-Gesehäft am FSatze . Gegr. 1867.
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M
DIE GUTE SPARSAME KÜCHE

zu haben in allen Delicatess -s Colonialwaaren ^Geschäften und Droguerien ."

usiiciie Frühstuck’*-
Suppen in Würfeln

«ur sofortigen Herstellung eines

i.mTh. rRflE STBCK'8
für DMA

Pfg.5
tSABGI’s lösliche Frühstiick’*-Suppeh

in
verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte und sind

folgenden Sorten erhältlich:
,g (l. Gelbes Band(Vanille).
£ 5 I 2. Rotes Band (Anis ).
? sc | 3. Grünes Band (Kola ).
© *4. Blaues Bapd (Special).

Gemüse-- Kraft-
Suppen

ln Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE
für

W Pfg.

MAGGI’s Gemüse- und Kraftsuppen
sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
— fett —

Pfg.

MAGGI’s Bouillon-Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt . J edeKapsel für Fleischbrühe
enthält 2 Port ,konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRÜHE
— entfettet , extra stark —

Pfg.

Bouillon-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wasser, sofort herstellbar!

zum Würzen.
Probe-Fläschchen
für

Wenige Tropfen genügen,
um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fläschchen: No. I. No. 2.

Original : 65 Pf . 110 Pf.
Nachgefüllt : 45 „ 70 „

Erbsensuppe : feiner Erbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe : äusserst nahrhaftu.wohlschmeckend.
Erbsen* in. Reissuppe : Erbsengeschmack, sehr nahrhaft.
Erbsen* m. Sagosuppe : sehr kräftig und schmackhaft, feines

Aroma.
Erbswurstsnppe : die vorzüglichste ihrer Art; giebt eine äusserst

schmackhafte , sehr nährende und sättigende Erbssuppe.
Gemüse- (Julienne ) Suppe : erfrischend, von hervorragendem

Wohlgeschmack.
Gerstensuppc: sehr gut u. gesund, vorzügliche Abendsuppe.
Grttnerbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack.
Grünkernsnppe : feine Restaurationssuppe.

Sortenverzeichniss von MAGG!’S Gemüse - und Kraftsuppen ä SO Pf.:
Hnferschleimsuppc : sehr fein im Geschmack ; auch als Kranken - Tapioca -Julienne -Suppe : sehr kräftig und beliebt , als Bei*

und Kindersuppe vorzüglich . mischung zu anderen Suppen vorzüglich geeignet.
Kartoffelsuppe : fein und kräftig , sehr beliebt . Weizengriessuppe : sehr schmackhaft und gesund.
Kerbelsuppe : blutreinigend ; vorzüglich geeignet als Beimischung

zu anderen Suppen.
Kraft mehl suppe : besonders nahrhaft , leicht verdaulich.
Linsensuppe : echte Linsensuppe , sehr geschätzt.
Keissuppe : recht gut und schmackhaft.
Reis *Julienne - Suppe : Reis - und Gemüsekräutergeschmack,

vorzüglich.
Sago -Suppe : feines Sago -Aroma , schleimig und kräftig.
Tapioca -Suppe : kräftig und sehr beliebt.
Tnpioca -Crecy -Suppe : feine Tapioca mit Carotten , sehr gut,

schönes Aussehen.

Ribclcsnppe:
Sterncliensuppe .! aus Eierteig , besonders wohlschmeckend

und nahrhaft.

Pikante Sorte a 15 Pf. per Würfel(Ü2 Portionen):
Londonderry -Suppe : sehr nahrhafte , pikante Suppe , besonders

in Holland sehr beliebt.
Curry -Suppe : sehr pikante , englische Suppe ; vorzüglich , um

andere , besonders Schleimsuppen , zu kräftigen . 873

Carnevalverein„Wiesöadensia“.
(Wiesbadener Carneval-Verein.)

Sonntag, den 21. Januar,
Prä eis 7 NHr II Miaute »,

finbet jur Feier unseres Stiftungsfestes
in dein auf 'sCarnevalistischste geschmückte»Saale der
Tm-GeselWsl.WellriWO 41:

Große

Gala-Dameusitzung,
verbunden mit dem ersten süddeutschen

Großen Redner Wettstreit,
an welchem viele hervorragende auswärtige Carnevalisten theil-
nehmen, und daran anschließendenBall
statt und ladet zu diesem hier noch nicht dagetvesenen
Carnevalfeste ergebeiist ein ^ m ,,Der kleine Rath.

Karten im Vorverkauf a 60 Pf . (die am Saal-Eingang
gegen Kappe bezw. Stern umgetauscht werden,. sind zu haben bei
Schweinsmann , LrNIggasse 53 , Seliginann , Ktrch-
gasse3», Lose »,. . Wettrihstraste 12, und Inder Nestauration
der Turn-Gesellschaft, Wellritzstraste 41.

NB. Außer von uns ausgewählteii vorzüglichen Weinen
ist auch für Bierausschank gesorgt.

Fleischer-Gehülfen-Verein
Wiesbaden.

Gegründet 1883.
Sonntag , den 21. Januar , veranstalten wir von Nstch-

mittags 4 bis Abends 12 Ubr als Nachfeier unseres Festballes im
„Römersaal", Dotzheimerstraße15, eine große

Humoristische Nnterhnltung mit Tanz.
wozu wir Freunde und Gönner unseres Vereins freundlichst ein-
laden. Eintritt für Herren 50 Pf.^Damen frei. Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt. Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Von e§@8* Heise ^ us *fi £?k.
Dr . Julius Müller,

Arzt für Hautkrankheiten,
Friedrichstrasse 16.

Zur geft. Beachtung.
Mein Laden befindet sich seit dem 15. d. M . 797

3. liidielsberg3. io|t Ser TftiigpITe.
3F. 13. MiiboUiT,

8. Michelsberg3. Posamentier.
Die weltbekannt -, tu allen Orten cingrsührte Nähmaschinen-Groß-Firma

M . Jacobsohn , Berlin N., Linienstr . 136, be¬
lle. rühmt durch langjährige Lieferung an die Mitglieder

11397 für Post-, Militär -, Krieger -, Lehrer-, Werkmeister» und' äleamtciiucrcine, versendet die neueste liochai -mige
Familien -Nähmaschine „ Krone ”, Singer -System,
für Schneiderei. Hausarbeit ü. gelvcrbi. Zwecke, mit leich¬
tern Gang, starker Bauart , in schönster AuSst. m. Fua-

>betrieb und Berschlntzkasten, für 50 Mk. 4ivöchcntliche
'Probezeit, 5jährige Garantie. Beurtheilimg: „90—100 Litt,
hat inan sie allgemein taxirt. Bewag von Mk. 50 soiat
nach." Eduard Wölbing, Friseur, Mücheln, Bcz. Halle.
Handmaschineu, sowie Hand- »nd Fuß-, Rinqschiffche»-,Äundfchist-Maschinc» ti!r Schuh- u. Herren-Schneider,
Wasch-, Roll-, Wring-Maschine» in allen AuLsühr. zu
den billigsten Preisen. Meine Maschinen sind in vielen

Maschinen, die nicht fonucnücn, nehme unbeanstandet
retour. Beliebtest.Marken:Militaria -rahrriidervläO Mk.

Porzellanofen -Geschäft
von

A . Platz , Dotzheimerstraße 14 ,
empfiehlt sich zum Liefern von alldeutschen Oefen in allen Farben,
sowie Umsetzen und Repariren derselben. Vorzüglich bewährt haben
sich meine Regul .-Fnll - und Daiierbraud -Einsatzöfen mit Säiiittel-
rost . für jede Kohle geeignet. Auch iverdcn alte Porzellanöfen uni-
gesetztu»d mit einem solchen Einsatzofeii versehen. 748

Färberei SXr&mer,
Wiesbaden,

Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Fanggassc 31.

Färberei, Kunst Wäscherei und chemische Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art,

Gardinen , Vorhänge , Decken , Möbelstoffe u. Teppiche etc.
WSech. Teppich-Klopf-Werk.

Läden in
Vi -anhrurt a . M . : Main * :

Kaiserstr . 24, Neue Zeil 17, 25. Stadthausstrasse 25,
Gr . Bockonheimerstrasse 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle in liiebrich
bei Cieorg West , Mainzerstrasse 22. 9200

Wiener Slasken-Lcih-Anstalt
88 » Langgasie 88.

Empfehle als Specialität »amen - u . Bflerren-
JHashen -Costumes . BSoaninos zu verleihen
und zu verkaufen . Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Mailanic E . Bteliah.

Möbel«ud Betten,
Roßhaar - u. Scegrasmatratzen , Deckbetten n. Kissen, Tischen. Stühle,
lack. n. pol . Bettstellen , Wasch- u . Kleiderschr., Verticows . Kommoden.
Spiegel , sammtl . Polstermöbel sind billigst gegen baar u . Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt. 1521&

Anton I . eicher Wwe ., Adelhaidstraße 46.

ooooooooooooooooooooooooooooooooo
Photographie.Neu! Neu!

Durch Verwendung der vollkommensten , der Neuzeit entsprechenden Apparate und Einrichtungen bin ich
im Stande , gediegene Aufnahmen in künstlerischer Ausführung nicht nur hei Tageslicht , sondern auch zu jeder
beliebigen Abendzeit anzufertigen . Die mit den neuen Apparaten hergestellten Bilder sind von den bei Tages¬
licht gefertigten nicht zu unterscheiden.

Ganz besonders empfiehlt sich meine Einrichtung für CostUm -Aufnahmen direct vor dem ESalie.
Aufnahmen nach 8 Uhr Abends bitte vorher anmelden zu wollen.

Carl Kipp,
Photographisch -artistisches Atelier , Wellritasstrasse 6.

S | ,ecialität : Vergriisgerungen nach jedem , wenn auch unscheinbarem Original.

tSooooooooooooooooaoooooooooooooooooot,IOOO0900S0



©eite IS . » l . Januar 1900. Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AnSgabe). «anggafse

gilbet Mittwoch, vc» **, ;cnui»(ir , Avcnvs 8 ‘A
Lokale„ Zum Deutsche« Hof" (Goldgasse2») statt.

älSÄBif .«? '1“" 1
4) Feststellung be« Budgets.
«,*S/latzwalil des Vorstandes.

9) Allgemeines des Paragraphen 12 des Statuts.
H»I zahlreiches Erscheinen bittet F316

— _ __ __ Der Vorstand.

Zur Aufklärung.
Karneval -Bereit , „ Narr-

H « »kart hierdurch laut Beschluß des Comitees, daß
£, •betl Sammlungen zu einem Carucval-

betreffs des Zuges selbst in keinerlei
«eziehnng steht. F370

3 . A. des kleinen Raths:
^ D« Schriftführer Der I . Präsident

—O" « l- nliell »»«.,, . J . Chr . Olficklfch.

Marcus KerleLCo.,Wiesbaden.
Sn unserem Geschäftslokale

Wilhelmstratze 32

»ÄL « SL """> " °-kch.A
tieriiilcthbliren Schtlillkfüchcrn

^ entf)artcn  und sich vorzugsweise zur%*$>'«tST 1m" tet" °°°
Als geschlossene Depots

werden versiegelte Patkete , Caffetteu , Kisten u s w
nach vorheriger Verabredung zur Aufbewahrung angeno»!m!Ü!

Ferner übernehmen wir die

AOmahrmg traft Pernraltung noti Metthpnpjeren
(offene Depots)

und besorgen alle in das

Sankfch
einschlagende Geschäfte . 4729

Sämmtliche Coupons lösen wirt Taae vor Verkatl ei»

— — —— — — —— ——

Zm Nachricht für Husten- und Brnstleidende.
!I"t"^eichneten"seit̂ Jahren"gefiihrt""unb"eistet"sllr" Aech!heit"Garant!̂ ">Ŵ ^Die^Kettkroft î»e? Ät ^^ 'it^? ^ auch von dem

ist durch gerichtliche Beweisa.rf.mhme' SÄ bMätig? . ^ eiUr^ t »»Oeintfdiei . Traube ».Brust.

mf̂ [jjj|(ßj|-y2[ijj(] £(|
orkntlidjc©tiitTnl=»tifniuraImm'

.. . - - " " " " " . . . 3.

Eine wirthschaftliche Sünde
8efffl>iin'i?*a Iuefrau , die ihr. Wusch, noch mit
n mL ^0l a rei bt, statt
«r. Jlioiiipson’s Seifcnpulvcr, Marke Schwan,

dM °, hno mi*l|sanie Handarbeit , bei
grösster Schonung der Stoffe die Wäsche zugleich
hr « fe U‘ 8®hDPOweiss  bleicht, also Keit , Arbeit *.Kratt und «»« Ick erspart.
Alleiniger Fabrikant : Ernst Sieglin , Düsseldorf.

' ‘ r% 1
(No.317) F192

finb billig zu haben.

14 Tage vor Bersall ei».
Harens Berte «fe  Ce.

de« 2l . Januar , Nach¬
mittags von 4- 8 Uhr;

Großes
mj llilMllliMks Coiicnt,
M ausgkführt von der

Kapelle der Köuigl . Unt .-Schule.
Hochacbtend

Hvli . ZDrvL«» IsH«Ii, Restaurateur,
Brauerei „ Zum Taunus " , Biebrich.

Eintritt frei ! - Kinder haben keinen  Zutritt!

IS1 ntora sig^ n,
süsse Frucht, empfiehlt

Mainz .
lusverkauf

jedem annehmbaren Gebot
. von

feinsten französischen

ire-«ii(lCluny
einige 100 Fenster.

Wilhelm Jonas,
4 . Ludwigstrasse 4,

Special - Geschäft für
Teppiche , F olstermobel , Vorhänge.

Geschäfts -Verlegung.

Usrkstratze 10
ÄÄ “"b ^liemich bei fernerem Bedarf bestens einpfoblentssr  -

IdOuis Junieau , Wagen-Lackirerei,
— - mit das älteste Lackir ergeschäst am Plaste.

Iladewaiiiiefl,
Badeöfen

tin Gas - u . Köhlen -Heizung.

ßade-Dnricling
Ofen u. Wanne von Mk. 80.

Solide Ausführungen.
JFII © gg,c*i§

Kupferschmiederei,
Ecke Gold-

uud

Metzger¬
gasse 37.

7tk ,t|t t= ii. Micheuschr.. Beltstellen. Tische
billig zu verkauftn Zahnstr. 22, Part. 15896

•iiir . Schaar , « OrsWed,
Obere Webergasse 40,

empfiehlt sich zu allen in seinem Fach vorkommenden
Arbeiten bei sauberer und guter Ausführung. Eine
Scheere ä 20 Pf ., Tischmeffer 10 Pf ., Tranchir-
Messer 12 Pf . Einsetzen neuer Taschenmeffer-
klingcn 60 Pf . Nene Schnhnrachermeffer, vor«
züglich im Schnitt, 1.20 Mk.

iKopftehuppen, Ergrauen der
IHaare  werden nach einer neuen
I praktisch erprobten » ethode mli
[® r8t *“"«n«werthei » Resultate be-

Kffiftlosto u. augenechetn-
jlichste Entwicklung d es Jungen Nach-
Iwuohcee . Zahlreiche ßankschreiben
lund Anerkennungen . Jeder Haar-
Ileidende soUte nicht versäumen,
lirospekt zu verlangen , der grati»
lund franco versandt wird.

i . Kiko , Herford
^W^ tbertthmter̂ aarapeeinligtf F6i

Zimmer-Closets,
vollständig geruchlos , j„ 8nen Fa50n.

Bidets
in IIolz u. Sclimiedeoisen von Mk. 10 .50  an
in grösster Auswahl bei 9912

Conrad ICîeS!,
— Taunusstrasse 13.

Spec .-Magazin für compl. Kiichen-Einrichtungen
BÄÄ “ "' "" -

Trinken Sie

III

Gesetzlich gesohützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, uu-
übertroiTen an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1.

Adler.
Rasmusscn, Job., m. Fr.
„ Bad Pyrmont
Hummeloheim, m. Fr. Köln
Kreuzberg , Robert.

Frankfurt
Sponse), A., Fahr. Hanau
Roessler, Albert. Berlin
Weinberger, Jos. Wien

Buhnlior - Ilutel.
Posch, Conrad, Kfm.
. .... , _ München
Got ê), Emil, Fabrikant.

, _ Mannheim
Fleck, Ernst , Kfm.

M.-Gladbach
Meliwitrzer Hoch.

Kaufmann, M., Kfm.
Dortmund

ZimmermanD, L., Kent.
. Koblenz

v. Doonnck, G., Kfm.
Koblenz

Ilietenmillile,
Kascb, Max, Kfm., m. Fr.

London

Fremden -Verzeichniss vom 20 . Januar (900Bf inLeitm »». _ vfT atiutiorn.
Wolf, B., Kim. Ulm
Steiner, Kfm. Köln
Kopf, J., Kfm. Köln
Stark, £ ., Kfm. Emrich
Frömmelt, H., Kfm.
, . Frankfurt

Kriger , C., Kfm. Frankfurt
Altritt , Kfm. Mannheim
Markwardt, A., Kfm.

Stuttgart
Lepple, Kfm. Heidelberg
Pfeiffer, Karl, Kfm.

Krankenberg
BesseD , A ., Kfm . Eilenburg
Stop, V., Kfm. Strassburg
Lehmann, Kfm. Berlin
Hecht, Kfm. Frankfurt
redmer , Kfm. Antwerpen

Eisen halin -llotel.
Beer, Karl, Kfm. Berlin
Failenstcio, Oskar, Kfm.
_ . Aachen
Strobel. W., Kfm. .

Markneukirchen
Jabn , August, Kfm.

Weinheim ■

Erbprinz.
Blumk, Kfm., m. Fr . Berlin
Metzger, H. St. Goar

liarpfen.
Müller, Aug., Kfm.

Darmstadt
ueicheimer, J ., Kfm.

Frankfurt
ditoltlen « Urone.

Brune, Hermann. Berlin
Meliler.

v. Müller, Leut., m. Bed.
Güstrow

Hetropole.
Schinkel, Georg. Hamburg
Bergmann, J ., Kfm.

Hamburg
Grünberg, 8.. Kfm. Aachen

.Ui nervo.
Pilecka , Kr., m. Tochter.

Warschau
.%'ntional.

Mackintoscb, Wr., Kfm., m.
Fr . Brüssel

Atnnnenliof.
Lachmann, N., Kfm. Berlin
Lang, Herrn., Kfui. Ulm

Lebach, G., Kfm.
_ Strassburg
Segner, Otto, Kfm.

Düsseldorf
Wellhofer, H., Kfm.

Frankfurt
Reiutges, Hugo, Kfm.
rr >. , Krefeld
UrlSch«, H., Kfm. Neuwied
Brunnenberg, Karl, Kfm.
.. . Köln
Werner, F„ Kfm., m. Fr.

Mainz
Adelberg, E„ Kfm.

Nürnberg
Salinger, 8., Kfm. Berlin
Winterbrauer, M., Kfm.
„ ,, Nürnberg
Ball, L. Kfm. Berlin
Kapp, J., Kfm. Frankfurt

ia0 f.
Erfurt,G .,Stud . Heidelberg
Erfurt , A., Oberlehrer.
, Petersburg
de la Tey, Reut., w. Fr.
. , . Amsterdam
Sch wenk.Kettenschwalbach

Müller, J . Villmar
bchäier . Flacht
Ludwig, G., Ingen., m. Fr.

. Heilbronn
Roitz, Kfm. Dürkheim
selig,nanu, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Stautz. Dauborn
Himmelreich. Arborn
Kur S u (en «» « eile.

Krach, E., hr. Freisa
Wagner, K., m. Fr.

Frankfurt
I« Bei ■■•Hot ei.

Wernecke, E., Kfm., m.Fr.
, , Mainz
Freiherr von Seebold, A.,
err‘J,̂ -‘Bath. Leissheim
Wolff, M., Frl. Darmstadt
Kittcr ' ii Hotel g « rui

unU Pension,
v. Münchhausen, G„ Rent.
„ , . Oppurg
Schmitt, j . F. Liebeiisleiu

Welsses Rosa,
Freiherr von Gutteuberg,

O., Hauptrn. München

Suvoy -Hotel.
Dombrowsky, C„ Kfm.

Berlin
Mcla weinsberg.

Pauero3sen, Kfm., m. Fr.
. , Wiirzburg

Friedrich, Kfm. Leipzig
Ruhuy, E„ Fabrikant,
. . . Pforzheim
Enel, ? ., Fahr. Pfalzburg

Ifaniiltiiiiger.
Schäler , U., Kfm.

Kaiserslautern
Schilz, J „ Kfm. Höhr
Orcums, M., Kfm. Erfurt
Reis, H., Kfm. Mannheim

Taunus . Hotel.
Sauer, C., m. Fr. Andernach
Fink, E. B. München
Loeler, W., Hofschauspiel.

Darmstadt
Klau, J., DirecL Limburg
Hiersenmenzel. Borschacb
von Denkoscb, N. C.
„ , ,, Amsterdam
Kohlhaus, m. Fr . Mayen

Victoria.
- Bmterim, Fr. Barmen
Krauss, F., Kfm.

Ravensburg
rlauscb, Frl. Petersburg

1'Ojfel.
Gallen, 0 . Münden
Hollstein, J ., Kfm. Köln
Gorbacb, J., Kfm.

Frankfurt
Thana, L., Eisenb.-Secr.

St. Johann
Weint.

Schmidt. Solingen
Goldberg. Neustadt
Passavant . Michelbach
V« Vrivatliäuserui
Kuranstalt Dr. Abend/

Haubach, H., Bierbrauerei¬
besitzer. Dillenburg

Evang. Hospiz.
WissmanD, Frau. Dekan.

Rettenbach
Taunusstrasge 47,

Qnassowska, H., Brau,
Hauptm. Neu-Breirtch



3. Beringe zum Wiesbadener Tagblatt.
Uo. 34 . Worge»-Ansgnde. Sonntag, den 21. Januar. 48 . Jahrgang. 1900.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist seit 1852 das

„Wresbcröener : Hcrgbtcrtt"
^un ** En ^lethrrn , insbesondere dem Fremdenpnblilrnm und den hier jUjiehenden tmswülllgeu

3  Familien wegen der uniilrrrlwffvnrn Littöivahl von Ankündigungen.
den Vermielhern , insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern, wegen der Villiglreik und des

Ullltedinglen Erfolges der Ankündigungen.
>oc ® <xxx

H'lebüvsichil 'icH geovönet nach Avt unö Kvö 'ße öes Zu vevurietHenösn 'Mctinns

Mieth -Nerteäge mni,m-"Sannflaffe 27.

Das

Wohliiiiigsulichüicis-Büreliil
Lion,

Schillcrplatz1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kostenfreien
Beschaffung von

Finnilien-Wohttttnaen,
Geschäftslokalcn,
möblirten Zimmern.

Killen, Käusier etc.
Kl. Billa auf d. Adolphsböhe sofort zu verm. od. zu

vk. N. Drudenstr. 10, P . b. Faust. 7093

iosort oder später zu vcrniietheu zum Preise von
Vilm 3000, 3500, 4000 Mk. pro anno durch 5819

j.  SriiiiciiiiiiK , Rheinbahnstraßc3.

Gcfchäftslokalr ctc.
Der von der Firma 3 . & F . Suth , Friedrichstraße 8, inne-

gehabie Laden, Ladenzimmer, Magazin und Keller ist per sofort
zu vermiethen. Näh. im Hinterhaus, 1. Stock. 6989

Häfnergaffe 11 Lade»
vcrniietheu. vtah. daselbst1. Etage, Abends von 5 Uhr ab.

Hettninndstraße 24 Laden mit 3-Zimmer-Wohnung zus. oder
getheilt zu verniirthen. Zu erfragen im Bäckerladen. 371

Marktstratze 12 LLfrLLL"
Mauritiusstratze 8 jgÄÄÄS:

und kl. Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst1. St . l.
Metzgcrgaflc 28 Laden mit großem Keller zu vermiethen.

Saalgaffe 12 sogleich zu vermiethen:
Lade», schön, ncn, mit Zubehör, Werkstätte, hell, niit Gas und

Wasser, große Holzremise mit separat. Hof, Mansarde, leer und
versch. schön möbl. Zimmer(sep. Eingang).

Entresol zn vermiethen
Tannnsstraße 13, vis-ä-vis dem Kochbrunnen, 14 m lang,

5‘/2m breit, mit 7 Schaufenstern, nebst WohnungP. 4 Zimmern
und Zubehör, per 1. April. 7644

Walramstratze 18 Laden sofort zn vermiethen. Näh. daselbst
und Baubüreau Saalgasse1. 825

Wcvergaffe 30 ein für jeder Geschäft passcnder schöner Laden mit
Ncbciiranm auf 1. April oder früher zu vermiethen. 7539

Grosrer Laden
Wilftelmstratze 50 (Neubau), mit Unterränmen,
per sofort z» vermiethen. Näheres Bauvürea»
Wilhclmstratze 15. 6993

niit daranstotzendem Comptoir, große»
Lagcrrättme», Hallen re., alle Rä««,e sehr

hell, ea. 200 sH-n, Fläche, in vertehrreicher Straße, mit
oder ohne Wohnung per 1. April er., ev. auch später
zn vermiethen. Offerten nnter Chiffre F . « . » » e
an den Tagbl.-Berlag. 626

Laden, circa 127 sü-Mtr., 4.50 h., in feinster
Kurlage, für Wein- Nestaurant, Cafss, Condilorei,
Colonialwaareu- ».Delikateffen-Geschäst re., dazu eine
Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör, auch getheiit, per
1. April zu verniirthen. Näh. Taiinurstraßc 24, nur
2. Stock. 791

Laden

HINorkstraße 13 ist ei» Lagerraum sür Möbel zn vermiethen.jfly Näh. im Hinterhaus bei Frau 415
Bäckerei zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 7455

Wohnungen von 7 Zimmern.
Gerichtsstraße8, 2. Et., ist Wohnung von7 Zimmern, Balkon,

Küche nebst Speisekammer, Bad, Kohlenanfzug, 2 Mansarden,
2 Keller»»d Zubehör, per 1. April 1900 zn vermieiheu. Näh.
beim Hausherrn, Part . Einsichtnahmev. 3—5 Uhr Nachm. 7188

Bietonastrasze 47, Billa,
sind2 berischastlichc Wohnungen im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad, Balkon, elcctrischem Licht, Ceutralhcizmig und reich¬
lichem Zubehör, sür jeden Stock separater Garten, zu vermiethen.
Näheres Bictoriastraßc 33, Part. 5980

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 21,

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. Aprrl zu
Vermiethen. Näh. Part . 433

9S 3. Etage, 6 große Zimmer.«O , Balkon mit schöner Fern¬
sicht, Badezimmer, Kohlcnaiifzaa und reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu Verniiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Friedrichs atze 40
(Ecke Kirchgaffe)

ist die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad,
Speisekammer. 2 Mansarden und 2 Kellern, per 1. April zu
vermiethen.

Sänimiliche Näume sind hochherrschasilich eingerichiet;
elektr. Licht und Gas vorhanden. Näh. bei 351Williclui Uasscr & Co.

Kaiser-Friedrich-Ring 28
best ausgcstaitete Wohnung, 6 Zimmer und reichliches Znbebör,
ans sofort zu vermiethen. Näh. Blücheritraße 16. 893

Kaiser - Friedrich - Nmg IWa
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Bad ic„  per 1. April. Zu
besichtigen Montag. Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr. 7434

Kaiser-Friedrich -Nmg 25,
Ecke obere Adelheidstratze, sehr schöne2. Etage
mit 6 Frontzimincrn, Badezimmer und allem Zubehör
wegen Wegzug per 1. Februar oder später zu ver-
uriethen. Elektrische Bel. und Gas. Näh. daselbst.
Bcflchtignng von 11 Uhr an.

WMWMWWWWWD
Tannnsstraße 13 Wohnung von 6 Zimnier», elektrisches Licht,

Dampsheiznngu. List, per 1. Aprilz» vermiethen. 7645
Bretormstratze 33

ist der zweite Stock, 6 Zimmer mit großem Balkon, Bad und Zn-"
behör, per 1. April 1900 zu Perm. Näh. daselbst Parterre. 6412

Herrschaftliche Wohmmg,
bksteherrd ans 6 Zimmern, Küche. Badczimnrer nebst allem Zubehör,

Centralheizung und elcktrisÄcs Licht, per 1. Januar zu
vermiethen. Näh. bei Kicol . liölsct ». Friedrichstr. 86. 6495

Wohnungen von 5 Zimmern.
«delheidstraße 21, Äfftü

mit großen! Balkon nebst reichlichem Zubchör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 432

Kaiser-Friedrich-Rinz 104, 1. Et., hochherrschafil. Wohnung,
5 Zimmer, Bad und alles Zubehör, auf 1. April 1900 zu verm.
Näh. Biedricherstraßc 46. 888

ßKarlstraße 27, Bcl-Et, 5 Zirnmer mit Zubehör zu vermiethen.
v » Näh. Parterre. 894

5 Zimmer in der 3. Etage so,ort
MU zn vermiethen. Näheres Bürcan

Rheiiiürai-c 30, Part . 6890
Moritzstraß« 21 sind3 Wohiinngen, je 5 und4 Zimnier liebst

Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, ans 1. April zu ver-
mietken. Näh. Hinterhaus und Kirchgaffe5. 445

Moritzstraße 23 Wohnung, 5 große Zimmer nebst Zubchör, per
sofort oder1. April zn vermiethen. Näh. Parterre. 6t09

9JL Wohnung(2. Etage). 5 Zimmer
und Kirche, per l . April zu verm.

Eiiizus. Borm. 11—1, Nachm. 37-—47» Uhr. Näh. 1. Et. 296

Wohnungen von 4 Zimmern.
Bertramstraße3, 2 St., vier gerämnige Zirnmer, 2 Mansarden

u. Keller ans 1. April zu verm. Näh. Biebricherstr. 4b. 887

Bicbricherstratze 6,

u. ^ uveyor, auf 4. rrlprn zu
Saalgasse 38

zu verniicthen. Näh. Part.

Gartenhaus, ist eine Parterre-Wohnung von4 Zimmern, Kücher»,
evcnt. mit Gartenbenutznna, znnr 1. April zn vermiethen. Näh.
daselbst zivische» 2 und 6 Uhr Nachmittags. 545

Jahnstraße 18, 1, eine Wohnung von4 Zimmern und reicht
Zubehör ans 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 397

Lniscnplatz1, 2. Tr., Thoreingang, ist eine Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör, auf 1. April zn verm. Näh. Kirchgaffe5. 7391

znnr April 1900 eine hübsche Bier-
Zinimerwohming, Küchen. Zubehör

bei ln ;,rii] t liiililer , 7721
Tchwalbacherstraße 14, Ecke der Dotzheimerstratze, Wohnung

im 1. Stock, vier Zimmcr mit reichlichem Zubehör, auf 1. April
zn vermiethen. Näh. Part . 751

Walkmtthistraßc 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 350

Bier-Zimmer-Wohnung (1. St.) mit Bad und reich!. Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Körnerstraße2, Part . 54

Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 2 Keller» rr. 2Mansarden,
sowie Mitbeiiiitznng des Gartens auf gleich oder späterz» ver-
micthcri. Näheres Philippsbcrgstraße17/19, Part . l. 6776

Wohnungen von 3 Zimmern.
Albrcchtstraße9 3 Zimmer mit Keller, Küche und Mansarde per

1. April zu Vermiethen. Anznsehen von2—4 Uhr Nachm. 256
1 1 2* Ct"ge, bestehend ans dreigriffe ±1  Zimmern und Küche, per

1. Avril zn verm. Näh. daselbst1. Et., Abends von5 Uhr ab.
Jahnstratze 17, Gartenhaus1. Etage, schöne3-Zimnierwohn»ng

ans 1. April 1900 zn vermiethen. Näh. daselbst oder Nhcin-
straßc 78, Part , beim Eigenthiimer, C.  Sci *wel *s “ ti«. 137

Körnerstraße2 eine hübsche3-Zimmer-Wohnnng mit Küche zu
verinielhcn. Näheres Vordcrh. Part . 7744

4 ) 4 St .. Logis von 3 Zim., Küche u.
MSKLlLfL » .  4 ^ , Z. per April f. 300 Mk. zu verm.
Michelsbcrg 20, Seitenbau, 3 Zimmer und Küche auf 1. April

zu vermiethen. 831
^hr schöne3-Zinimer-Wohn. zu verm.tmCIJlfl 4 C5f| C Zu erfr. Körnerstrabe8, P. l. 93

rAkcerobenstraße 25 elegante Wohnung von3 Zinnnerii, Küche,Badcraunr. Mansarde und sonst. Zubehör per 1. April cr. zu
vermiethen. Näheres daselbst, inr Laden. 187
Eine sehr schöne Wshunng,

3 Zimmer, Küche, Mansarde, 2 Keller, rrersequng
halber sofort oder spüter zn vermiethen. Näh. Bleich»
straße 20, 1 rechts.__

Wshttmigerr von 2 Zimmern.
Dotzheimerstraße 20, Mitielb., Wohnung, 2 Zimmer, Küche,

Kammer rc., ab 1. April zu pernrielheu.
Hirschgrabcn 18» eine schöne Wohnung(Abschluß) von 2 Zim.,

Küche rr. Keller auf I. April zn vermieiheu. Näh. im Laden.
Marktstr. 12.
Manritinsstraße 8 iWaWrÄS

per 1. April zu vermielhcu. Näheres dasclbst. 1. Stock links.
Oranicnstraße 22 Froutspitzwohnung von 2 oder 3 Zimmern

an kinderlose Leute per 1. April zu vermiethen. Ikvst . 748
Plattcrstraße 10 eine kleine Wohnnng, 2 Zimmer, Küche und

Keller, per 1. April zu 220 Mk. zu vermiethen. 892
Schulberg 15, Entresol, 2 Zimmcr, Kücheu. Keller ans 1. April

zn verniiethen. Nah. Part . 871
Schwalbacherfir. 43, 2. 2 Z., Küchen. K. p. 1. Febr. zu verm.

Wohnnnge,» von 1 Zimmcr.
Fanlbrnnnenstraße 12 ist eine kl. Mansarde nebst Küche

sogleich zu verniiethen. Nur an einzelne Person. Näh.
1. Etage links bei fi&iUitn . 879

Frankenstraß« 15 ein Zimmeru. Küchea. 1. April zn v. 890

Wohnnngcn ohne Zimmcr-Angavr.
Jahnstraße 4 0 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres

Jahustraße4, Parterre. 7626

Wöblirte Mohnungen.
Daurbachthal 21, 3 Mi», v. Kochbrunnen, 8 Min. v. Wald, gut

nröbl. Wohn. (Bel-El.), 4 Z., Küchen. Znbeh., sos. zn mit. 7642
Geisbergstraße5 gut möb. Z., a. Wunsch ni. Küche, zu v. 7001
MjapeUcnstratze4 gut möbiirte Wohnungen von 3 und 4 bis
öl 8 Zimmern mit Küchen zu vermiethen. 6214

Modi . Zimmern . Mnnsnrden,Schlafstellen eie.
nahe am Kurh. u. Kgl. Theater,

’t  sind möbl. Zimmer, evcnt. ganze
ciniltheri. Ans WunschS .allniig.

Stdetycidstraße 11, 2 St ., möbl . Zimmer billig zn v. 7527
Sldelycidflraße 46, Hth. 1 St . r, möbl. Zim., sep. E., zn vm. 536
Ndlerstraße 63, Hth. 2 r., erh. rl. Arbeiter gutes Logis. 7441
Sllbrechtstraße 4, H. 1., sep. möbl. Zimmerz» verniiethen.
Sllbrcchtstr. 1l , Bdh. 2, erh. anst. Arbeiter gute Kost und Logis.
2llbrechtste. 21, 1. Et., 2 g. möbl. Z. (Hinter- n. Vordccz.) 772

Abeggstraße 9,
Etage orme Pension zu oenuic



Veite 14. 21 . J .„ ,i,ar l » OQ._ Lvk- svaden - r ^ agvlntt sM »rgen .« »sgave,.
«llbrem !»! «»! ’H '" d6!- Z '»>m«r zu vermiethen . 6421
LUWiÄnN .̂ / ^ ' it 1,' *£?• Z/lUN'kr zu verm . 670

S 'll , ? ' H e 23ierftnbterftrn &e, möbl . Zimmer und^voiniungcn zu vermiethen. am
w !!hti' !mm 6c ?' “ ®W' r|f * .3immet zu vermiethen.

ty rtl&e ^ Ein moblirtes Zimnier zu vermiethen . 7680
Bcrillnustlus -c 3 ch. möbl. PartXZiminer für 18 Wt  tu n ™
Bertramstr . 18 1 sch. möbl. Part .-u an aus tz M

vennnih!'n? ' Z 'Uttucr mit oder ohne P - '̂ öii

Verlag : « anggafse Ä7.

BiriNGtr ^ v! >>'»' freimdl. möbl. Zimmer auf gleich zl/l.
Bl . ichst. ahe 2», Part . I .tu gut möbl. Zimmer zu verm . 71

7543
vm.

BlcichjtraKe T \ Wh' m' V“. awJ n!0ÜL  Zimmer zu verm . 7203
Blüch erstrake « ^ ' ' kl *» ««&• i- Mann bill . Logis.

«SkV ^W ^ W ^ iaE -W:
g & *“ » ' lllo!i - 2 - N' tt Pens. 60- 80 <Dlt. Nltl . H . d. e,. B . 747

2ft cilIr n?w tuobl . Zimmer a » e.
fe' mifflLf, ! >>■ m «»st. i . Manu zu verm . 428
* « l ri iuu,i » ; ßar i ' rc!‘ fd,V3,nl - u>- 1 Ob. 2 B . z. vm. 452
m bf rX v- Et - . e>h, ein reml . Arb . sch. Logis . 883
|i " iÄ Fa " , r., erhalt ein amlandiger Mann Loais

Zugang : Mi.

«»W :!»:ß!L 'z °Äfrifif «
!ÄWS " - 4 « a « . »“ lÄfj . Sfi . |. rledrichftratze 33, l rcditö
apÄ “ “k*•« « *ä-

Grnvenstrns 'e - 6 3 ' ^ ö" wöbl. Zimmer zu verm . 581
Heleucnstraste lo ' Zuumcr zr, verm . 872

ziinmer aus gleicht ^ ruüe' then^ ^ mot,Inte « Wohn - u . Schlaf-
Hettninndstrnße 8 , Part ist ein a„e n,ua> r>- ~

an einen an stand Lt 'i l möM- Süitmer , ep. Eing ..
« (UNtuiiMrX 9 "dh? 1 o S’cbr' *“ verm. 268
Jellmuiibsirnsi « 18 2 Pens , zu vm. 7411
«ellmundstrase 3« ' 2 « t ein5 sÄ " fio |t L °g>s . 7133
&ettmnimtrJie  rn o .1 ein. Ulvbl. Zunmer zu verm . 7228
Hevmundstr . 4ß ' üVr r 9» .c.n(| f- 75'nnucr zu vermietheu.
Helln dstraückiS " haltSchneder hellen Sitzplatz . 884

fmtlnnnift *? 0s 2 r - sch. möbl. Zim .. ev. NI. Pens . z. v. 7742

2 & W ll . ld .18

SS2SS&- *°.f %■ml: 322
f = » $ Süt ' i«
lev « an , ft ' 24 9 ri 1" T 6.1, 3 "»»,er bill. zu verm.
Wschgrake » 21 Bei " i 18' °-nÄ- ffann Kost u. Logis . 419

Ctt Ai  bei  Messer mobl. Z . mit 0. ohne Kost zu v.
. . Preis 20 Mk. 563

z. verm . 810

SäöffiMBiÄ 'M? «

3 $ « © « ite W
miethen ans 1. Jamiar ' ^ "'mer zu ver-

« ? nh be, Iii . es , Mi Laden . 7414
» » U atndM 24 . 2/ fll,t  v ' vbl. Wohn - nebst Schlaf-
KirchaaUe 81 i ^ Sh 0 .*,m“ er *“ bemictrjcn . 767
V « öh  iß 1’ wobl . Zimmer zu vermiethen . 878

^ ' viobl. Zimmer per 1. Febr . zu
SJiSS ' VV .,1 1 1 t’frm- Na». Papierladel,280
LelU 'ftralle 33 sa f l 3 "«. .!«■g. Pens . bill. z. vern, . 7638

- ■ ^ Aack , schon mobl. Zimmer zu vermiethen . 869

^ St . r ., möbl. Zimmer zu verm 7515
'  möbl,Dachst , zu verm.

«vÖt inth *. 18 . iaeinandergeheiide. s.

-d» »->«. «. E SlifioT' ("" il ""ö
Z ' U' ' '!" «'a«»str. 10, S& .18S
Moblirtes Wohn- und Schlaf-Zimmer Ki/LW"?s°rtr»»ermielhe,,.Näln
Schbn möbl . Ziinmer sofort au Herr » oder auch alt Ehepaar

zu verm .. auch Mitgebr.  der Küche. Nah. Tagbl .-Vcrlag . ' ^266

48 . Jahrgang . yt0, 34 ,

£cevc  Zimmer , Mansarden , Kammern

E " 0 , 2 lii,ks, grobes leeres Zimmer f. Büreau
Nah . daselbst.

k« §- Einige
siud zu veipachteii.

Morgen Grundstücke und eine

Ilenss SOimR,

Gärtnerei
~ . 909
Fricdrichfiratze 14.

^ ° d« lmzeI ..- Lers °üsos °rt ^,!' ^ mie,hen1» *$, 2lbfcf)l. r., I. 3iui . au du
Sonnerrberg , Mesbadellerstrnße 24,  eine gr.

l Frl . zu verm. 190
Mansarde zu verm.

Usmisen . Stall,rnsrn . Schrnnen. Keller etr.
Dn ^ Ä .7 ^ ^ Ftallung für 1 Pferd ab 1. April zu verm
— f  I IHl^lltllIIIHlHilfl i£ lt |iii° Ur 1 ^ fCrb lJCrL gctir - »“ v-nn . 885

Großer Weinkeller.
? ' » Nttibau Kaifer -Kriedrich -Ring 90 , nächst der

Oramenstraße (unmttldbare Nahe des Projekt, neuen Balm-
nOt^ru b ct\ q! °l er  Weinkttter (circa 150 Stück haltend)
mit ©iigs und elektr. Lichtanlage, hydraul . Anfzua aerämn

.^ d Packraum . Flaschcnkeller, Büreamäumen -c'
ständig cuigerichtet zum Betriebe eines gröberen Wein-

^ÄSavSÖWBÄ*«5 "■

«assyg 'a ;;,3a ,̂s,f
„Familien -Pension Grandpair“,

, , ,, . .. . . I ' i . I ^ » I86, -8tl ' k,88v 13.
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der

elektr Bahn Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
_ 6oste Keforenzen . Vorzügliche Kfinlie,_6987

Möblirte Wohnnna
imb Südzimmcr frei Billa Ttulia , Lebcrbera  8.

MerothaS 39 .
zu vermiethen.

großes moblirtes Südzimmer mit
Balkon , mit oder ohne Pension,

880

«„^ .kschoŝ oosbobe fo . oder p. zu verm Näb Mt'b Mart 7il

jJenfio"gnniiiiüiir. 13 feSagSf 'm
Ritter’s Privathotel — Pension

, r .. , _ (3u66elte ), 45. l 'aunuZZti'ngZs 45.
Ofzugl. Ivuclie v elektr . Licht , Bäder , billige Preise.  6721

Kleine Wilhelmftr . 7, 1.WI
hoch herrschaftliche , elegant möblirte Zimmer frei .

Bei hochattgeseAeuer feiner
fit 11 fi ö Jlu,bet «Vbildcle Da me oder Herr Pe »,fioi,mit cvent . Fan ^

«». 884 an den Taabl .-Verlaa.

lehen
X.  IW.

mit cvent . Familienanschluß . Offerteii ' unteridl.-Ver

kjame  ooer sperr findet ' Pension unter sehr
günstigen Bedingungen gegen verziiiSbares Dar-

L, "'SLL mm'3,it

Zwei Villen mit je 8- 12 Zimmern,& dl*“äm“»“ »i -e
- J ' Meier . Tminobilien-Agontur . Tannmstr . 3 8 . 1 °

MWlirtes Logirhans
kanfe;? 1,esucĥ " Offe!^ n T\ 8®e‘ « miICn 5U mict!)en obfr  S»^msNp -stLL .milet

MW ^ DeiUÄt rum 1 April von einz. Dame

g& gSrsiiftrASifi

Ml « hoewensoi », staatl . gepr. Sprachlehrcrin ertbeilt

^r ^ üchcû lnterrich ^ ^öderalle^ ^ ^ 2^ 1̂ hr^ ^̂ ^ "

IllltCriirilt 5f ntI ‘ sepr . Leyrcrin in all. Fächern.
&UUUUUJI Nah . Mont . n . Münzel , Wilhelmstr. 52.

Pro St . 1

Engländerin ertheilt Unterricht in allen Fächern amh im
Änstausch mit deiitschcr Sp rache. Luisenstrabe 3, 2. ' 566

»r-» W« , i- gkb. Engländerin wünscht Conversationsstnnden
zi, gebe», auch spazieren zu gehen. Moritzstraße 43. 3.

Gesucht
wird eine Wohmmg von 5
nur giiler Lage oder ein. . ..
mit  P " is erbitte sofort Zimmer 82. Tannns -trotel.1,1er Lage öder Um! kl. V?lla" "twn 7- fSnun, .̂ Cff°erte"

Pension ans
7089

Lltiseiistraße 37schö

fl? 'i”fÄ ’r5uefi,. 111ÖM' 3imm ^ u.i- ober ohne

Morttrstr ^ ^ b Simmer zu vermiethen.
K feR « I Jhi Tir ■em >' " "st - Man » sch. Log . erh.
Mo ! ? °bl. Zim . Mit od. ohne P . preisw . 889
Morilzstras -e io ' Zimmer zu verm . 855
Neroftraste 3 2 5m ’s? 61,  3 ' inmer zu vermiethen . 426

HSSr 'ÄV ,,f 4a "«■. . me««.» «...
CrliMtlifirol . a »Tlii "ifl !, s?t llnfavbt  mit Soft zu brrmfft &cn.
SOntthnfS 25, % 2 r ^ " '^auf for. zn verm . 6887
Oranienstraße 42 , Hth . l
Crjuiicnftr . 51 , H,h i i„ ^ 'h

Jl » der Bietoriastrake
r deren Nmaelmna s',es,t- nu **« er__ ->^ ^

Dame S-Zimmer-oder deren Umgebung sucht ältere
Wohttnug , Hochpar -terre , durch

Wohnttugsnachweis -Bürean Lion.
Schillerplatz 1.

Englisch s.gA,7L7»L 'K".L.« ^
!nn ,TUbSt"!‘„’nfc'ygffi TgglS 3 ?
. , Franröfisch , Englisch eriheili dipiomirte Lehrerin , 10 Jahre
m Frankreich u. England . Iadnstraße 30, Ir . ”

C' ottrs et Lecons de fi an jais , par Mademoiselle Mercier,
Parisienne , Maitresse de langue , Weilstrasse  14 . I. dtog ».

Kluterricltt erth . Italienerin . 12216
V tezzoli , iloritzstr . 12, 2. Et.

Unterricht wird ertheilt . Näh .'
_ im Tagbl .-Vcrlag . 15504

,, Unterricht in Buchführung , doppelt und amerikanisch.
ertheilt ein älterer von Geschäften ziirnckgezogmerKansmann . Adresse
bei 5S«»ri *z und Mwnzel , Tanmisstraße 2. 4074

X r\  1 r V _ -»

^UIVIIUO; T̂At«tlH COC»P UC llt

Italienischen'
Brrchführmsq.

4 bis 5 Zim . in
Offerten unter

, ein mobl . Zim . auf gl. od. sp. zu v.
i.,,schon mobl. Zimmer zn vm. 7719

895
)hif-

7299
gut
mit

*

Gesucht z. 1. April eine Wohnung , Part ., v
S«» f/ g8ä-c* c’'1 % geschäftlidjeu Zweck.E1 »> an den Tagbl .-Berlaa erbelcu.

, F -»>e ruhige Familie drei erwacht-nc P -rs^ l ucht WobnniH
^v,,Spe >stk. Mid Zubeh ., z. 1. April . Preis 900 Mk. ' Off'

t
t
♦
»

unter 8 . kt . sas

Äi *4 V1''  vustäud. j. Leute Logis.
Salon - und Schlaf-

on den Taabl .-Verlaa.

> .̂ ziinmer mit oder ohne Pension zn vermiethen.12. 2,"m4, r-'..v" sofort ein
zwei Fenstern „ moM- geraum,ges Zimmer

Röder -Allee « W l  Zugang an einen Herrn zu vm . *
KSs VH fÄbL  Möbl . Zim . z. vm. 724

sLA »«?? # 1 « «?StL •” S
MS .' .Vtl "ÄÄ Ml 885
SJSffÄ - z. lMin «WM . ÜRonforbt,« «trm.

«jbdort ., einfach mobl. Zimmer billig zn verm . 801ISS iß' L Ä i r.,.erh,rei„IArbeiter schönes Logis.
SchttlaaKc 4 ' ' 3f fI” . Zmimer sogleich zu verm.

MMAML - S-

LMWMSSL-IfC fif i‘ Cl|u ^ ß 1' ß "’ fln, sv- NI. Zmuner zu verm . 6235
Sedartströs ' e 12 Wt -nff ' ' Kost Wohn . 852^L% 5! ßc ix , 1 St . ist em fem mobl. Zimmer *u Derm

SeeroÄnstr - f o)öu '" .öbl - Z - mit 2 Betten zu verm . 673
ItmSi ! * n ' t ' 9 l" t,n, klnfach möbl. Zimmer bill . zn v.

8K«K -ißs .H’s«- Ä-.•**'■“ "■

ferr ^^ 7 .Kleine obere Etage , 3 Zim . u. Küche, migef. 420 Mk in
stillem rnhig . Hause am Rande od. ctw ankerhalb der
»̂ i ält . Perl . z. 1. April gesucht. Stiile Lage und WafdnL er
wünscht. Offerlen mit Prc,S und Beschreib,mg an ^

Lehrer 8el «» lt e , Effen-Ruhr , Hnttr opstrasie 47
»Sch ' rhU' acher . puniiim,-. Bizahier, sucht WöwHI7g" von'3 Z
K. INI H>h. Nah . v » n der Meide , Manergas sc 15, Hjh'

u.

Herr sucht baldmöglichstZimmer -Wohlinng in Wiesbaden obe, W...iinmöblirte,3 -Ziminer -Wohnnng in Wiesbaden oder Mibcrer lh „-
flffemtfl. Offerten unter W . J . an , an den Dank, "

Züiei bis drei gut Möbl « Zimnuer werden gejucht. Offunter Li. I,.

Lehrerin
oder sväter . " "

gut MöVI . Zi,
33 » nn peil Tagbl .-Berla a.

. . sch. ..
zwei bess. Arbeiter * äu

Hkost II.£V -' 2L ät?ei  bess. Arbeiter Kost ». schönes Z.
Webera 51 ^2 l ht ' tin °' "f . möbl Zimmer zu verm.
Weverg . 51 , 2 1., k. ein Herr a. g. mobl. Z . theilnehmeii . 7135Y Y1T1 T ).... *. . r7t-r/-\s\WrllrbNrH its / • a‘ S ; “101’»- 5 . theilnehmeii . 7135
ÄtHrlfeft ! em " °b,luter Zimmer zu vm. 7709
Wellriü « ! öh - 3 ? i' ' "obl. Zim . m. 2 Betten zn Perm.
WcllriMraPe 33 ' mUhf 0̂ ’^ '■mmer ?"t Pens . b. zu v. 7432
WellribürnLe 3.5 «' Dachzimmer sofort zu vermiethen.
Wcll ! i« k! nk ! h  e ^ altjniiger ordentl . Mann Logis . 566

Zimmer (ftp. Emg .) zu vm. 820
WestendKraße IS , 3 l,  schon möbl. Zimmer zu vermiethen.

w. Zimmer , womöglich mit Pens , oder
o « * P " ttagst , m guter Familic z. Februar

- - - Offerten unter »4 « 1. ,,, . » « . . iimmtDnft innlr,”
Zwei « . gut möbl . Schrüfziminer mit Kttäi -HsFTTü

i !!" « . . . . »»in

3i»S Ägi - «» ««
einzelner Dame Nahe des Kochbruiinens bevorziigt. Offerten mit
Preisangabe unter I, . IW. SS » an den Taabl -Berlam " " "

N "^ f« in) soll zur Erholung einige

- — _ _ _ g*prtr »ul B, . s «ler . Müllerstrafte 1. 2
®m' a.flleii  älteres Fränlem , tagsüber beschäsligt. jucht êinaaga MK "'»"»“* »««'-»&si

v . ffÄBftS . " »ich.. WmilTäiöit

enograplsie nach F. X. Gabelsberger.
Dieses seit 1834 überall bewährte u. am Meisten

verbreitete Originalsystem lehrt nach eigener
12-jähr . stenogr . Thati ^keit jederzeit gründlich
ni IPfl-ivat - gluterrficlitä - Biiiirsen 15401
51. (ioctz , Stenogr . u . Buclih ., Iiödcrallcc 12, II.

^ — Jflasehiaieai -SchB ’enj -ltlnf erricht . t

f̂ aS- und Zeichnen- — ■ --
Atelier.

Figiiiüches Landschafts - u. Blumen-
malea n . d. Natur , in Oel, Aquarell,
Tempera , Gouache u . s. w. Modelliren

i Porträts n. d. Leben . 762
II . ISonffier,

Kunstmaler nnd acad . Zeichenlehrer,
Schwalbacherstrasse 14._

Mal -Nnterricht in EkT,
Porzellan und Aquarell ertheilt

_ ftT« <» Iie Kischfin , Moritzstraße 13,  2.
. Zeichnen -Unterricht ertheilt in Schneiderei (Sturms 5 Mk.j

eine acadeimsch ausgeblldete Dame . Schacbtstraßc 30, 1 b. » e Ĥ.

Biolin-lliitcmcht
Nnterr . i . Bioliuip . e. Hopfner . K.. Alestendstr. E 1 I. 16077
dLlfintrnnitpnifSit ertl i- , , ,3,is «c ««» «»-, Kgi. Kam »,cr-
VUUUlUUHlCUUgi n,U| ifet  Kriedrichstraß « 18 . 15233

Für Cliwicr-n.Geslingnuttnitzt--nr-fm
Puna Dentschinger , acad . geb. Lehrerin . Wörthstr . 2 . 1 St . 13265

Gründlichen Zither -Unterricht ertheilt zu mäßig . Preiien
Frau m.  fc . locitnci -, Huschgr . 5, am Schulberg . 1 Tr . I. 4437
. Gründlichen Zither - n . Maudotinen -Unterricht
ertherlt _ a.  H ewnha , Westendstratze 15.

tlHcller - ütreabel,
Nerostraße 46, Be!-Et ., Ecke Röderstr.

vmM  SS5SÄjSf« Ä % aff »— - «
Extra -Knrsns im Znschneideu

Damen - und Kinder - Garderobe nach
einfachster Methoden , nur neuester Schnitte , wozu Anmeldungen täal
angenonimcn werden . Schnittmuster aller Art zu haben bei 20

« -St ^ in. * " cad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstrafie 6 , im 4idt»-l » », ' schen Hause.

Eingang durchs Thor , im Hose 2 Sl.
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at.Bekleid nngs-Äkad emie
Crosse

Internat, wviuuuuugi
Wiesbaden , Eheiiistrasse 59.

Zuschneide-Lehr-InstitutI. Ranges
Damen- u. Kinder-Garderobeu.Wäsche.

Eröffnung am 1. Februar.
Beginn der Cnrse um 1 . lind IS . Jeden  fflonats.

Junges Mädchen kann das Sticke» erl. BlüdiersträßH , 1 (g~.

Motle -AcsiiSeiiiSe
M . § teenfadit 9

©, i.Frankfurt a 31., Gr . Bockenh .-Str.
Znschneide -Lchranstalt

für Dame » - Garderobe.
LsgiHri neuer Kurse:

Jeden Montag . (F. a. 4170/1) F 115
__ Schnittmuster.

Bügel -Kursus!
'"' Fein - und Glanzbügeln -ins eine sehr leichte, vorttzcil-
Hafte Art (den Kursus für 10 Mk.) eriheilt jederzeit gründlich

Frau Anna Bender , Hellmiindstraße 43, Part.
Bügel -Kursus ÄÄp -9, “‘

??ran Suciise . Hellmundstraße 38 , 1.

wird eriheilt(Kursus
Bügel -Kursus
eins 10 Mk.) Seerobeustraßc25, Vrdh. 3 I.
Tanz -Nnterricht in allen modernen Tänzen
eriheilt gründlich zu jeder Zeit

t s &Iiu » Bier , Lehrer der Tanzkunst.
Michelsberg 4.

«mnivvim « jw V«

Neues Wohnhaus
eignet, in conciirrenzfreierLage, uule

Immobittr « rn verkanfr « .
(Eckhaus), für Spezerei-
Geschäft besonders ge-

. . . . . . unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nah. 11883

Max Hitriinnnn , Schützcilstraße 10.
Di- "-erbaut- Billa Lessiugstraße 3,

enthaltend9 Zimmer nebst reichlichem Zubehör, ist zu verkaufen
oder zu vermicthen. Näh. Mainzerstraße 54. Bart. 15233
Billa Bierstadter Höhe 33

mit oder ohne Stallgcbäude, auch für 2 Familien bewohnvar, der
Neuzeit entspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 14637

, Max iinrtniaun , Schützenstraße 10.
Em der Keuzeit entspr. 4-Etagenhaus, je 5 Zimmer u. Bad,

nächst der Elisabethenstrasso, auch zum JH8I»IIr «vermiethen
pass., aus erster Hand zu verk. Käufer hat fast eine freie
Etagenwohnung, ff*. « Uiicli , Balmhofstrasse 20. 16892

Fernes Etagen - Landhans,
nebst Garteuhaus , liahe dem Kurhaus , schöner Garten,
über 5 */i des Kaufpreises rcntirend, speciell auch für
Arzt geeignet, prciswürdig zu verk. 597

, «». »l „ gel , Adolphstraßc 3.
Billa zum AlleLnhewshuerr.

LSalktttühlstraße 1,
8 Zimmer, großer Garten per1. April 1900 zu verkaufen oder zu

vermicthen. Näh. Victoriastraße 33, Part . 16416
Vorzügliches Neutenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbüreau Saalgasse1. 556
Ein neues Hans mit Thorfahrt und Hintergebäude, über6 °/o

Rcntablität, _Alles bewohnt, kl. Wohnungenk 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand unter günstigen
Slnzahlungsbedingungcn zu verkaufen. Lage nächst der Moritzstr.
Näh. 11*. <«. Sä Sieh, Bahnhosstraße 20. 17168

Wegen Wegzug
schöne Villa , 12 Zimmer nebst sehr reicht.
Zubehör, in bestem Zustand , hübschem, vorzügl.
angel. Obst- «nv Ziergarten — nahe dem Kur¬
haus — preiswürd . zu verkaufe», — per April.
Näh. durch den Beauftragten 490

Otto « .-ge, . Adolphstraßc 3.
Grössere herrschaftliche Villa

an der Humboldtstrasse, mit schönem Garten, ferner herrschaftl.
Villa, event. mit Stallung, an den Dambachthal-Anlagen, für
Biiiranstatt , für einen Arzt etc. passend, beste Wald- und
Wiesenluft, preiswürdig aus erster Hand zu verkaufen, event.
wird auch ein anderes Object in Zahlung genommen. 16893

B . Gr. Hiicli , Bahnhofstrasse 20.

Hochhr»rschaftl. Billa»
Ecke Kaiser-Friedrich-Riug und Adolphsallee, mit prachtv.
ausgest. großen Räunieu, Centralheiz., Gas, clektr. Licht, zu
verkaufen. Näb. Albrechlstraße 41. 474

Ein ueueS Haus mit großem Weinkeller. Werkstn s w mit
einem Ueberschliß von 1160 Mk.. zu verk. durch ' ' 475

Gl» Hkstmundsiraße 53.
L K """" u -d--'« - d »»«

» ii-jfötf vrrctÄrffi &t
flrofjrm Hofranm u. Garten, f. Engros-Gcschäfle, FnhrwcrlS-
bcsitzeru. s. w. pastend, zu verk. durch ' ^ 477

fr.:„ •! ; * C. «Flrmenlch , HelliNNiidstraße 53.
^ t )C1» l'̂ rr llut ? iNal 4-Zimmer-Wohnu»gcn,

auch als Gescha,tshaus passend, für 64.000 WU.  zu verk. d. 478
, .. E ' &aF‘ «̂innenich , Hellmundstraße 53.

eine der ersten Kur-Pensionen in Bad Schwalbach. mit 30 ver-
micthbareu Zimmernu. einem jährl. Reinertragv. 8—10,000 Mk..
»t wegen Zurückzichnngdes Besitzers zu verk. durch 479

... ■■'irineuicli , Hcllmiiudstraße53.
eine größere Anzahl Peusions - Herrschasts-Bille » in den

veischiedensten Stadt- „. Preislagen zu verk. durch 480
rt; .. -T n,’*' !*? C- » -ri » , » I, I«, Hellmundstraße 53.
E'"- «w êre Anzahl rcntabl. Etagenhäuser , südl. u. westl

Stadttheil, zu verk. durch 431
um. t r C.JF1rn,e „ loh , HelliNNiidstraße 53.
®,!L. f$ r " "/ "bb Harts , Wellritzstr., and) für Metzger sehr passend,

ist Verhältnisse halber mit oder ohne Geschäft zu verk. d. 482
O. 1 ir »ne » icl », Hellmundstraße 53.

Ei . klcines Haus m. 4- u. 5-Zimmer-Wohn., im westl. Stadtth.,
für 44,OA) Mk. m. kl. Anzahl, zu verk. durch 483

» G'. lir -» e -»ich , Hellmiindstraße 53.
Eine Pensions -Villa in Bad-Schwalbachm. 20 verm. Zim..

groß. Garten, Größe des Terrains 56RIH., ist w. Sterbe all de»
Besitzersm. Inventar für 76,000 Mk. zu verkauscnd. 844

Jl. & C. tfirincnich , Hellmundstraße53.PKEBassEassa-

Villa Humboldtstratze 12,
9 Zimmer, 6 Mansaichen und Zubehör, 60 Rnthen Garten,
Erbtheilung halber billig zu verkaufen. 606

M , Beifner , Dambachthal 10.
Immobilien - u . Hhpotheken-Slgentur.

Hans z» verkanfen.
Reu erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Rhcinstr., 4 Etagen,

a 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gcfl. Offerten unter 8. w . lo »7
an den Tagbl.-Verlag. 839

HE "üt schöner Stallung,
4—5 Pferde, u. reichlichem

Zubehör zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16204
Schönes Harts mit Thorfahrt , sür jeden Gcschäftsmarin

pastend, billig abzntreten, auch wird Restkaufschilling in Zahlung
aeuommen. Kapital kann säinmtlichL 4 % fest stehen bleiben.

I  ff *. IS. » Uch, Bahnhosstraße 20. 14062

Für Wirihe o. Kutscher
speciell geeign. Grundstück, ea. 78 Ruthen , über 5 °/° des
ganzen Kaufpreises rentirend , mit Stastnngen,
Wirthslokalitätcn , großen Werkstätten re., mit 12- bis
15,080 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 588

1». Engel , Adolphstraße 3., Bietoriaftratze 45
isl eine mit allem Comfort, electr. Licht und Centralheizung ver¬

sehene Villa, zum Allciiibewohncn. von 8 Zimmern, zu vrisause»
event. zu vermiethen. Näheres Victor iastraße 33, Part . 12519

Villa Nerobergstratze 23
mit Bauplatz. 75 Ruthen. 13 Zimmer, 2 Balkons, Veranda,
Bad 2c., direct am Walde gelegen, mit herrlicher Aussicht,
zu verkaufen.

EL 12 . JLaaigf «?.

CteftfilÄ mit Laden in bester LageSchiersteins, für jedes Ge¬
schäft passend, unter günstigen Bedingungen zu veikaufeii. Offerten
unter » . W . 1« « « an den Tagbl.-Verlag. 815

Preiswürdig zu verkaufen
Villau.Banplatz
Alwincnstrasse 22 und 24, Wiesbaden, zusammenoder einzeln.

1) Das Villengrundstück: 1436D -Mtr. od. 57,4 R.
Die Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläche
rund 230 □ -Mir., 10 Zimmer u. reich], Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 Q -Mtr. Aussicht auf
Stadt ii. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurhause.

2) Der Bauplatz : 1510,5□ -Mtr. oder 60,4 R., ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigenthümer
i &r . IS. Clrügelmana in Bonn a. Rh.,
Bachstrasse 58. 15386

ein gut gebautes Haus im eeutrum der Stadt ist unter günstigen
Bediiigungen bei 3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter T . T . 5* 0 an den Tagbl.-Verlag.

Mein am Römerberg bcl. , vor 3 Jahren neu erbautes
Wohn - und Geschästshans — für Tüncher, Schlosser,
Schreiner , Küfer re. sehr geeignet , mit kl. Slnzahl . für
50,000 Mk. zu verkaufen . Offerten ,u,ter v . li . 9ss
an den Tagbl .-Verlag . 884

Kleiite Villa , 8 Zimmer ic., dicht beim Kur-
Hause, preiswürdig zu verkaufen. 489

— — ISngel , Adolphstraße3. „
besteu. günstig gelegene Gast- u. Logirhaus am Platze,
schone Lokalitäten, Billard, bedeutender Biercousum ec.,

günstig zu verkaufen. Offertenu. » . ®. postlagernd erbeten.
Kleines Hans im Wellritzv.» für Flaschenbierhändler

sehr geeignet , über30,000 Mk. inderFenervcrsichernng,
ea. 1800 Mk. Micthe einbr . , für nur 32,000 Mk. zu
verk. Off, u . J . V. 039 <in denTagbl .-Vcrl . 17182

an

II
M4

II

Billa Hnmboldtstratze 20,
neu erbaut, mit allem eomfort der Neuzeit ausgestattei, zu
verkausen. 15150

Großes Haus,

Gasthaus
Metzgerei

gut vermiethet. mit kl. Hinter-
__ hau» und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in spmpatbischer guter Höhenlage,
unter günstigen VcrhLIluisseii preiswerth zu verkanfen.
Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 15388

Rentables Hans äÄÄ .ÄK
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unler A. 111 au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Billa zu verkaufe»,
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew.. eveutl. auch für zwei

Familien ausreich., mit allem Comf. der Neuzeit, electr. Lichr u.
schönem Garten. Zu erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 15234

Wegzugs halber verkaufe ich meine 2 Minuten vom
Knrhanse gelegene gut gebaute Billa mit 17 Ränmen
«nd schönem Garten . Vermittler verbeten . lSefallige
Offerten unter » . *». 222 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel ersten Ranges in srcgnentester Lage, mit vielen Fremde,1-
zimmern, großem prächtigen Saal mit Spiegeln, Vereinrsaal,
vielen Kellereien und Räumen, Alles in sehr gutem Zustande
und dem größten Comsort der Neuzeit versehen, für 350,000 Mk.,
mit einer Anzahlg. von 30,000 Mk, zu verkaufen d.

Ij.  Mcglein , Oranienstraße 3.
-»i .i.4« Wirthschaft mit Haus zu verkaufen durch

ly *v _Uv Mj.  Kegiein , Oranienstraße 3.
inmittend. Stadt, hochrentabcl, sehr preirw.
zu verk. d. G. iVcgloin , Oranienstraße3.

am Platze, vorzügl. Geschäft, ist mit
Sans z» verkanfen. Näheres bei
Ii . Xegiein . Oranienstraße 3.

Boppard , reut . Gafihof mit Saal, Gartenwirthfchaft, Keael-
bahn, beste Geschäftslage, sehr billig und günstia zu verkaufen.
Näh. durch 1,. AVglcin , Oranienstraße 3.

Haus mit Bäckerei in Kreuznach billig zu verkaufen. Auzahlung
gering. Auch kür Brodfabrik sehr geeignet, concurreuzfrei, reiche
Umgebung. Näh. durch 1,. Oranienstraße 3.

Ein großer Steinbruch
mit zarlem einfarbigem und granrothem Sandstein, zu Hochbanien

geeignet, 5—6 Meter Felsenhöhe und 2 Meter Abräume, mit
allen Bequemlichkeiten, 2 Klm. von der Bahnstation gelegen, ist
zu verk. durchG. Rteglein , Orauieustr. 3. Habe Probe hien

Sichere Existenz.
seines Obst-, Gemüse - und Conservengeschäst

in pa. Lage, uachweisl. sehr rentabel , zu verk. 589
mto annKei . Adolphstraße 3.

Das Wohnhaus Dotzheimerstraße 18 mit großen Oekouomie-
gebäuden und 80 Ruthen Fläche ist per 1. Juli preiswerth zu
verkaufen, event. auch die letzteren mit abgeschlossenem großem
Hör für  sich zu vermiethen. Näh. daselbst Mittelbau. 951

HanS im Wcstcnd, sehr rentabel, mit allen E!n-
richtungkii der R-uzeit, preiswerth unter günstigen

Bedingungen zu verkaufen. Dasselbe rentirt 6'/-V°. Offerten
unter L». l» . 253 an den Tagbl.-Verlcg.

Reftanrant-Verkanf.
In guter Lage Darnistadtr ist ein großes Haus mit einem der

feinsten 11. bcstgehendsteirRestaurants preiswerth zu verkaufen
NüthigcS Capital 20—25,000 Mk. Alles Nähere durch F11«

G » Joseph,
^ . Darmstadt , Rheinstratze 14.

Bergstraße , mit Zier- und
Gemüsegarten, 10  Minuten von einer

Gymnasialstadt, zu verkaufen. Elektrisches Lichtu. Wasserleitung
11» Hanse. Nab. im Tagbl.-Verlag. 911

hochmodern. 30,000 Mk. feil.
l  lltl * 13  Zimmer , elektr . L ., Wafferl . ,

^ ^ Garlen̂ Adr̂ ^ L̂ ^ ^ ostl̂ ernd Ĥeidelbcrĝ ^
Sehr schöne Villen-Banplätze , die auch Raum zur

Errichtung von Stallniigen bieten, in der Varkstraße,
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architect« vit ^vlkei-, Saalgaffe1. 15235

Wissbaden.
Bilieu -Bauplätze

Fraukfnrter-, Lessing- und Martinstraße, von den jetzigen
Bahnhöfen und von dem künftigen Centralbahnhof ca. 800 Mtr.,
vom Theater». Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen,

wiedcrsimim , Wiesbaden , Schlichterstraße 10. 14695
ca. 34 □ -Ruthen groß , 4 Minuten v.
Knrhanse entfernt , etwas Höhenlage

m . prachtv. Aussicht , äußerst fitlliö M verkaufc» .
den Tagbl .-L

'r.

!

unter i '. w.  i « » 8 g» - en -Verlag.
Billenbanplätze

Waikmuhlstraßr 19. 1 r . 15402
Zwei Bauplätze für 2x3 Zimmer bezw. für ein Mal

4 Zimmer (je 4 Stock hoch zu baue » , wozu Pläne bereits
fertig ) , im Wellritzv. , die Ruthe zu nur Mk.85 « billigst
zu verkaufeu . Näheres durch de» E . G. ineurer,
Lnisenstraße 31 . 17180

Inlmsvitterr ?« kaufen gesucht.
Villen , Landhäuser , Geschäfts - u . Etagenhäuser , Hotels,

Badchäuser , Geschäfte aller Branchen , Bauplätze,
Llckergrundstücke wolle man gcfl. baldigst bei mir zum
Verkauf an melden.

G. A’eglein , Jmm.-Bürecni, Oranienstraße 3.
^Wichstkl.  mod . schuldenfreie Villa ode«

neues rentables Zinshaus , wenn
mein hochherifch. Prachlhans in Berlin, feiner Westen, Gut-
Habe» 80 Mille, angenommen wird; ich beabsichtige meinen
Wohnsitz nach Wiesbaden zu verlegen. Näh. F 61

_ •*«*!• Ascher , Berlin, Neue Grünstraße 29.
Eine Villa , für Pension geeignet, in Kurlage, zu kaufen oder

auch zu miethen gesucht. Auch würde eine Etage von 8 bis
10 Zimniern in obiger Lage llberiiommeii werden. Offerten mit
Preisangabe unter J . li . 203 an den Tagbl.-Verlag. 842

Suche Landgut,
oder Herrschaftsfitz,

Nähe Bahnstation,
Preis bis zu 300,000 Mk. Offerten suh 11. V. 131 an F 6

Klaasemtcin <& Vogler A.-CG, Frankfurt a . M.

Haus an ebener Straße, für Kutscher ober
_ Fuhrleute passend, sehr preiswertb unter

igcn Bedingungen zu verk. N. Michelsberg4, Cigarrenges».

Moderne Billa
mit Garten in guter Lage, ca. 12 Zimmer, zu kaufen gesucht, ebtl.

auch Bauplatz. Off. unter M. « . 30 an den Tagbl.-Verlag.
Bauplatz an fertiger Straße gesucht. Offerten mit Lage

und Preis unt . «». 8 . »1 « an den Tagbl .-Ver». 12743
kür kl. Landhaus in näh. Umgeb. zu kaufen ges.
Angabcnn. 8. *\ 123 au den Tagbl.-Verl.

Gesucht Billa -Banplatz,
unweit Kurhaus, mindrsteiis 50 Ruthen. Off. unter » . 51. 311

an den Tagbl.-Verlag.
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Dhilipp KUV. Schreiner.

Kamilien-ttachrichten

Verwandten, Freunden und Bekannte» die traurige
Mitthkilniig, daß unsere gute Mutter, Schwieger-
nintter, Großmutter und Taute,

Fr»»MW !kU MIKer. Mlwe.
-m Freitag Abend9 Uhr verstorben ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebrnr,».

cf̂»irb,?U”0„fi,,bet  Montag, den 22., Nach-
tmitaa« 3 Uhr, vom« terbehanse. Höchste. 8, ans statt.

Wcijtn Trimechll bleibtb„s Gcschüst
Moiltiig gcsihlosscil.

8 . Guttmann & Co ..
Webergasse 8.

W

Heute verschied in Moskau nach langen
Leiden meine geliebte Gattin , unsere gute
Mutter, lochter und Schwester,

Fr« ,largaret Fehrmaiii]
geh . Noetzel.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Moskau, Wiesbaden, Frankfurt a/M., Prag,
den 7./19 . Januar 1900.

Benachrichtigung!
Die Beisetzung der Asche des am 19. Januar verstorbenen

Herrn Friedrich Albert Schumann
erfolgt am Montag, 22. Januar , Vormittags liy 8 Uhr, auf
dem neuen Friedhofe in Wiesbaden (Gruft 357).

Im Namen der Hinterbliebenen:

Dr. C. Schumann.

Datthsggttng.
Fm die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Huischerden unserer geliebten Mutter sagen wir
Mm unser,, innigsten Dank, besonders herzlichen
mnlgeii Dank den kath. barmherzigen Schwestern für
ihre aufopfernde liebevolle Pflege, der Schlvester-Oberin
für ihr jederzeit freundliches Entgegenkommen. 945

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Meckert.

Daulrsagurtg.
Gatten i»id S3eh’eife 6cräIicr)ft  Theilnahme bei dem Hinscheidcn unseres nun in Gott ruhenden lieben

Ghrlstia» Mollmetier, „p«.D..
spreche» wir hierdurch unfern innigsten Dank aus.

Wiesbaden, den 20. Januar 1900.
Elisabeth Wollmebev. Wwe., geb. Kroha.
Maria MoUmeher.

Todes- Anzeige.

unb cST “ iie frf, "' C1'ä(,<,;e mein Kc6er  ® ottt- unser guter Vnter, Schwiegervater, Großvater

Johann Burkart,
Privatier,

heute früh„ach kurzem Leiden, versehen mit den hk. Sterbesakramenten, im 84. Lebensjahre sanft verschieden ist.

^ Die trauernden Hinterbliebenen.Wiesbaden) den 20. Januar 1900.

Die feierlichen Exegnien finden am Dienstag, den 23, c„ Varn.iktags 9-° Uhr. in der Bonifatiuskirche, die
Bccrd>gnng am Dienstag, den 23, c„ Nachn.ittags2 Uhr. vom Sterbehaase. Adelheidstraße8. aus auf dem alt. «H-nedyos statt.

......



4 , Keilage zum Wiesbadener f nnhlntt
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K »„ st-zkach»ichten.
* Der „Wiesbadener  M ä n n er g c fa  n o *23t r ef n"

JJeraufialtet am Somitaff, den 28. ds. Mts ., Nachmittaas 5 Ubr
sein zweites dieswinterliches Conccrt. Als Solisten sind aewoime,!
Herr König,. H°skapelln,eister Professor M a nnstäd  t nnd Könia
Opernsänger,Fr , Kauf »,an»  von hier, durch deren Be der
Mtwilkung ei» hoher Kunstgenuß gewährleistet ist Der
ein reichhaltiges, interessantes Proqram n aufacfMt fta  1 °, i'
Chöre von Liebe. Wanrfch, Kre,nser? Ma Nt 'und »um I S
.Schön Ellen" von Ärnch gesungen. In 'letzte m Wer viw ä k
Kau,mann die Sopran -Parthie singen während k * K , a . T.
da- Vereinsmitglied Herr Carl G e' r h'a rd tübernommenhat

VkveirvÄ-Uachvichtrn.
(Mittheiliiugen unter dieser Rubrik werden bis zum Nmsana von 20 »eiten
«nentgelitich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Änzeigcnxreis mitIS Psg. berechnet.)

- * Iie vom Carncval-Verein „Wiesbadensia" an»  YinlnK
Sitzmî nfi » allein den ^ " k> °"^ letz'e Gala-Damen-Vlyiinst nm wall m dem auf's narnschfte decorirteu Kin ».
Kicher̂ w' ^ E^^^ ^ llritzstraße. verspricht eine glänzende zu werden
Sicher wird auch der carnevalistische Redner-Wettstreit manchen

|ä “°"L 'S 7Ll"L .NL "«L "t SfffSSf*Ä ŜSÄ' 5ä "*"ü -« 5S
* A»s zur zweiten großen Volks-Dame,,-Sitzunq mit Ball des

Wiesbadener Carnevalverem „N a r r ha l l a" welche bentes ! L! ' S
ben 21. Januar , Abends 8 Ubr 11 TOinuVn Pbe? iulS “'
Hellmui,dstraßestal,findet, ift die Parole, die man in Aller Munde
hört, und so steht denn z» hoffen, daß sich auch diese Sitz .na alle.
5Är "' n nf0 'Erdiger , wie glänzender Löttfe °n-

* Wir machen auf die von dem „Fleischer - Gebüls - ,,-
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr bis Abends

Ubr im grohen Nömersaal, Dotzheimerstrafie
ai»fn°crkjam.° "°bst Tanz nochmals ganz besonders

48 . Ikchrg««- . 1900 .

. Ktimmitt, au» dem Publikum.

Vm-te^ ereî ' ^ ^ E ^uull' dfi ^ ê ige ^ chmttastenfra'ge" von' dtti
chreŝ Verbatte na "o 1.!f' *£fls J r-* Mj?r0rt,{n und zwei Vereine wegen
man aber wtw rn Schärfste getadelt. Schließlich scheint
der Stadtveiw ^ tnn^ ^ ^ Erzeugung gekommen zu sein, daß cs von
Gcschäst«i„bader Ilngcrechtigkeit wäre, dem einen
daun nd mtd n » städtischem Eigenthum(Trottoir¬
lich zu verbiete,." ' t »« i " ' ^ -L ^ tten und den, andern gänz-
biermfi -inenÜ akt.Ä . .̂ ^ mnd>c ,cf>der Stadtverwaktung
d e Stad mntwltu .5 U"b,-"uK '.'Utzbringenden Vorschlag. Wenü
für gewisse Kieke, Ät»n ,b £ nrt,0{-Platze vergebe» will und dieselben
ö könnte ..7an 'd f b'°b'I ' w'e .nnkegeb-n, so große» Werth haben.
jjfr pass ä  ssas ssäs

m ‘ V . " c' uri11 ^ 'NlsksUNvl Cttlfö Mit-
0„sbe« n ^ ltlladt-Verciiis, daß „I allernächster Zeit eine gewaltige
miivd. " m Ilmanderniig am Bäckerbrminen vorqenommen
nickst»u ü l noch Nichts davon zu sehen i,nd da in
km, m? so ^ i..e n' r^ s, 'leigende Nachfrage nach Bäder»kommt, so scheint diese Umänderung wieder auf unbestimnitk'8eit
verschoben, ,, sein. Fast sämmtliche an die Grabenslraßk angrenzenden
Ä C" .Slrallen sind mit geräuschlosen, Pflaster v-rs-hen word-7

Rcgenwetler stellenweise trotz Aus-
besen iig einem See gleicht, bleibt unberücksichtigt. Wolle» die

Clrabenstraße die schöne Schlohmäuer für immer
behalten oder warum sind noch keine Schritte gethan, um auch hier

tschrcit' uden Verhältnissen eiitsprechende Verändernngenund
P "^ lsermigkii anzniege» und zu söidcrn? Sind die Hausbesitzer

~ t‘rn6e 8li l 'c'ckieiden, bezahlen sic vielleicht gar kein- oder
weniger Steuer» wie die anderen Bürger, da sic von allen fort¬
schreitenden Verbesserungen ausgeschlossen bleibe» und Alles, was
man an anderen Platzen nicht haben will (z. B. übermäßiger Fnbr-
mobuer iÊ ru"' n' " bekommen? In erster Linie fordere ich die Be¬
rn-, ' aus,  sich energisch und fortgesetzt an ihren
ba? siiv' dÄ? ^ " adt zu wenden, da derselbe die größte Verpflichtung
hat, sur diese Straße ,m Innern seines Bezirks besorgt zu sein.

Ein Bewohner der Altstadt.

Jermischtes.
-? 1™ W  lich nicht wundern, daß das Her,

aller ctlnanzministci hoher schlagt, iven» sie an eine Tabaksteuer
denke» wenn man l,e t. daß Frankreich im ersten Halbjahr 1898

Dabak und Tnbakfabrikate196,561,081 Frcs . und sür dieselbe
Zeit im letzten Jah >.e203,221,3g3 Frcs . Einnohnien hatte. Für solche
Jahleu — vor dem Komma natürlich — haben die Finanzminister
nun einmal ein Faible, besonders, wenn diese Zahle» sich durch
ein paar Worte, ein einfaches kleines Gesetz in die Wirklichkeit über¬
setzen lassen. Die Consunieiiten freilich sind anderer Mein,uig; nicht
mir daß sie ihren Tabak, ihre Cigaretten und Cigarren der früheren
Sorte thklircr bezahlen muffen, als früher, ist auch die Qualität
besonders in den niedrigen Preislagen, in allen Ländern mit
Tabakmonopol eine sehr geringe. In Frankreich, wie in der
wisen»^ ,!" Oesterreich und Italien sind die billigen Cigarren wahre
Mtnudel » die große Menge raucht nicht billiger, aber schlechter
als rruher, wahrend die feinere» Sorten , importirte Havanas u s w

lind. . I " Deuischland iaucht man-
der groben Conciirrenz, die in den Monopollättdern natürlich

billiger und besser als in irgend einem anderen
Laiide. Hoffen wir, daß das so bleiben möge.

W*r Ka»«miill als Grzruaev von rlcktr-ischrm
9^ ' ll einen der größten Triumphe der niodernen

Ruhm vielfach gerade darin sucht, aus den bisher
^Abfall verworfenen Stoffen Nutzen zu ziehen. Wie der flüssige

auf ben Rieselfeldern zu einer Einnah,nequeöe
’S' 1° t1u.c*) ber  trockene Abfall, der insgesammt als

Mull bezeichnet wird und aus Papier, Stroh . Packmatcrial, Glas re.
besteht, gewlnnbrlngciidverwcrthet werden. In Shoreditch Pestrv
bei London, ist seit 2 Mähren eine elektrische Beleuchtungsanlagein
Betrieb, die auf der Mullschmelze beruht und zu zeigen vermag

M e teclMäw Aufgabe bereits gelost ist.' Die Hitze
Mullschmelzofen wird dabei als treibende Kraft für die MnschtnciSSJÄSÄ -OTSB 'ssai

mlv,M,? on ti®,00° ba§  zweiteJahr , über das soeben der
" " schienen ist, schließt mit einer Mehreinnahmevon 110,000

man achunddasallein  durch Vernichtung von 460,000 Centner
Mull. Schon setzt kann der Preis für das elektrische Licht herab¬
gesetzt werden. So entstehen aus dem Staub der Erde W,„iberdinge.

^ AhsderSchule.  Lehrer (zum Schüler):
„Deklaimre mir aus dem Lied von der Glocke die Stelle, wo von
losg^ nssenl"" ^ m ' i l!" ®' r tlei,K  P "u' i „Wehe, wenn sie

Evangcllslltioiij„ Spüllicil.
, Dkenstag, deu 2 » . d. M ., Abends 8 -/2 Ubr

wird Herr Pastor Fr . Fliedner aus Madrid im
6 aole dcö .Fvangel Vcreinshauses". Plalterstraße 2.
«der d,e Fortschritte des Evangeliums inSpanien sprechen. H

Jedermann ist freundlich cingeladen. Eintritt frei.

Vortrag.
Mittwoch , den 24 . d. M ., Abends 8 '/* Ubr.

»erbe .d) u» Wahlsaale des Rathhauscs -inenBortrag über

ff Das Gewissen44

Ratten. Christen beider Confcssionen und gebildete Israeliten
lade ,ch freundlichst ein. Eintrittsgeld nach Belieben, jedoch
nicht weniger als 50  Pf . 947

üeraistefia,
ftüljer jüd. Theologe und Vikar der evang. Landeskirchen

Elsaß, Baden und der  Rheinprovinz.

Die Heils -Armee,
Frankenstratze 13.

Heute Sonntag»

Gr. Cxtra-Bersammlung.
Adjutant Stau Umwelt

fpriffit Nachmittags 3 Uhr über dar Thema: „Das Bolt des
Venen Bu »»des ", Abends «V- Uhr über „Die Rückkehr".

Mnfik und Gesang.
. Jedermann herzlich cingeladen._ Eintritt 10  Pf.

fetaileir Men-Uli Strt-Verein.
« S ; tf , LL » » " > >»»" - - u ^ .

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung r

1. Aufnahme neuer Alitglieder.
2> Ä “!,1 Wahl des Schriftführers;b) Wahl vo» sechs Beisitzern.
3. Wahl einer Rkchilungs-Prüsniigs-Commlssion.
4. Wahl von zwei Kassen-Revisoren.
5. Vereinsaiigelegeiiheitkn. F 32B

Um recht zahlreiche» Besuch bittet
_ _ _ Der Vorstand.

Scharr’ scher  Männer-Chor.
Montag , den 5. Februar cr„ Abends 9 Uhrr

Jahres -Bersammlung
in V-rcinslokal (Thüringer Hof).

Tagesordnung » 1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3>Be¬
richt der Rechiiuiigs-Prüfuiigs -Commissioi!. 4) Neuwahl des Vor¬
standes. 5) sonstige Vereins-Ai,gelcgcnheitcn. § 349
_ _ _ Der Vorstan d.

Troikcnc Ziiumcrspiiiic lU:°LL ."Lx
heimerstraßc 54. Part ., und Kirchgasse 51, Papierladen. 57

Zorn ZI  Jannar, Geburtstag Sr. Maj. des Kaisers.
Fahnen, Flaflüen, Banner . . . wollenem schiffafl^gentnch,

z. B. billige »rationallalineu , Adlerfalmen.
Wappenschilder , Transparente.

Bonner Fahnenfabrik (a. i. Bonn a. Rhein.
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Original-Fabrikpreisen bei 932

M . Schweitzer , Ellenbogengasse 13. Telephon 496.

Club Edelweiss.
41TÄ Ä Sf 'ÄÄS
fli'»>6cj» « aale der Männer -Tur, »Halle, Plalterstraße 16:Große

Glllli-Dnmcii-Sitiiiiia
mit Tanz,  _

ilmh1ü n3 fce~ bewährten vortrefflichen Huuroristcn.
Duett,sie » , Da,nc »l-J „l»tatore, » »»d Character-Koiniker

ein8 'f kreuzfideler Lieder. Es haben ihr Er-
S™ 1 il 'fl'telt : fern Rordpolfahrer , die lustigen Jv .'ei,
Äh » , ,?‘„nö «chnsterjunge , ein verschmähter

ß s gelangt zur Aufführung: Der stiege,»de
Student und e„ , unterbrochenes Rendezvous . Ferner
Auttrelen des Damcn-Jinltalors in der neuesten Senlations - und

Glanz»..».»,er : Lola BaiTison zu Pferde,
sowie die Rcgimeustochter.

l ,nällflr. närrischen Comitce« präcis 4 Uhr 61 Minuten.
Die Veranstaltung ist bei Bter . Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Andrang, St'LifZl ^ fi”bCt> ^ großer Sloff-

Metzgerclub Wiesbaden
Sonntag , den 21 . Januar 190« :

Ausflug nach Schierftein
(Gasthaus z»» de»» 3 Kronen ).

„„ 3 “* Semüthliche Unterhaltung »». Tanz ist bestens Sorg
getragen. Gemeinschafrliche Abtahrt 2--- Uhr Rheinbabnhof.

vierzu ladet freundlichst ein_ Der Vorstand.
bewährt sich nunmehr » etter ’»
Haarwasser (München ) , staatl.

geprüft und begutachtet. - F61
Z . h. um 40 Pf . und Mk. 1.10 bei

Loui » Schild , nur 3. Langgasse 3,
nirgends in der Stadt eine Filiale.

MSRL eröffnet!

Hofe! and Restaurant Reichspost.
Xicolasstrasse 16.

Schöne Zimmer von Mk. 1.20 aufwärts.
Wiesbadener und Cnlmhaeher Miere«

Wein im Ausschank.
liittag ’stisch zu 80 Pf. und Mk. 1.20, auch ausser dem Hause.

_ _ __ _ _ _ Einil Zorn.

Heute Nach,nittag 4 Uhr im Saale „Zur Germania ",
Platterstratze 190 (Bes . o>. Sci . reiuer ) »

Große hum.
Unterhaltung

und Tanz.
Es ladet freundlichst ein
NB. Bei jeder Witterung.

Der Vorstand.

GesangvereinleiieConcordia.
Sonntag , den 28 . Januar»

Aoße rmmlillW Vomcil-KIhoiig
mit Tanz

im Römersaal.
Prinz Earneval trifft mit seinem

närri eben Gefolge mit großem Pomp auf
einem, mit durchgegangenen Mauleseln be-
spannten englischen Panzcrzug Punkt4 Uhr
11 Minuten̂ im närrisch decorirten und
illuminirten Sitzungssaale ein und empfängt
sofort den dort anwesciiden Sultan und den
mit seinem Ballon vom Nordpol zurnck-
kehrende» Andre. Alsdann werden sich die
größten Narren Europas, sowie der
Kameruner Gesangverein„Haltior'nzn" unter
persönlicher Leitung seines Dirigenten
„Rumpclmitderpnmvcl' vor seiner närrischen
Hoheit prodnzircn. F34/

Das niiriische Comitce . ^



Freitag , de« 3 . Februar d. I ., früh IS» Uhr
soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum , Holz,
Seife , Soda u«d Lichte, ferner die Anfuhr der
Steinkohle », die Abfuhr von Müll - nud Afche
und der Verkauf des ansfielagerteu Bettstrohes
für die hiesigen Gariiisonanstaltcnfür 1900 im Geschäfts¬
zimmer der unlerzcichneten Verwaltung, Rhcinstratze 47,
öffentlich vergeben werden. Bedingungen liegen auZ. F 270

(« aruisou-Verwaltniig Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dieustag , de» » t». d. M . , Vormittags

«« Uln-, will Frau Nechnungsrath Friedrich Wilhelm
Mark, Wiilwe, ihr an der Rödcrstrasze 18 zwischen
^uis Lcndle und Karl Schmidt belegenes zweistöckiges
Wohnhaus nebst zweistöckigem Rebenban und
3 » 42.25 am Hofraum und Gcbändestäche in dem
Stathharlse hrer, Zimmer 5fo . 55 , versteigern lassen.

Wiesbaden , den 18. Januar I960. F 273
Der Oberbürgermeister.

In Vertr
Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 32 . Januar d. I ., Vormittags

® Uhr aufangeud, findet im Nathhaus-Wahlsaale,
iliautiU'nBe7 dahier, die Versteigerung der dem städtischen
Lerhhaus verfallenen Pfänder statt ]? 273Leihhaus verfallenen Pfänder statt.

Wiesbaden , den 20. Januar 1900.
Die Leihhaus -Deputation.

Jagd-Berpachtung.
.Donnerstag , den I . Februar d. I ., Nach-

u.ntags 3 Ahr, wird die Jagd im hiesigen zweiten
bestehend aus der ganzen Feldgcmarkung mit ca.

aS»S»0 Morgen und de» dieselbe umschließenden Waldungen
â ' Morgen , in welchem Rehstand vorhanden

W, nu liathhanse dahier vom 15. Februar 1900 an auf
»lr Dauer von 12 Jahren nochmals öffentlich verpachtet.

Jdsteiu , den 17. Januar 1900. F 61
Der Magistrat.

Leichtfuh, Bürgermeister.

Wegen Geschäfts-Aufgabe
versteigere ich

morgen Montag , - MU
Nachmittags 2V- Uhr aufaugend.

in dem Saale zu den

3 Kronen 3,
23 . Kirchgaffe 23r

s«»be Parthie emaillirter Eimer, ovale und runde
«chuffeln, Waffcr- und Kaffeekannen und Keffrl,
Messer und Gabeln in Nickel, Kochtöpfe in allen

. u«d Stehlampen, Vogelkäfige,
xvatpnnnuu,  Kaffeemühlen, Wagenlaternen und
noch viele in dieses Geschäft gehörige Gegenstände,
t^ ne !L*?mi ncw wo<& °»»e große Parthie Schuhe
aller Art, Herrcn-stilzhüteu. Winterkappen, Wolle,
Trrcottaillen, bessere Spazierstöcke und Cigarren,
Pfelsen, Rothwein, 2 Stockgestelle und 2 Reale,
Del- und Stahlstichbilder, Spiegel und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Montzstrake 9. M . lXej 9
Auetionator und Taxator.

KÜL 'A'« L'8 LLL»I,
Var -Lsls - ILiSalsr - I . Ranges,

40 . Eiuscrstrasse 40.

Täglich SpecIalitäton -'Vorstellung
des

weltitlfiil (iiiclieii l' rn ^ ramms.
PT ' Alles ist überrascht.

Heute i »nn <a |> und laufend:
(»rosse MUnstler - TIntinee von ll* 1/!- ! 1/« Bll»
. . dm gänzlich freiem Entree,

wobei die geehrten Besucher Gelegenheit haben werden , die
ausgezeichnetestimmbegabte Lieder- und Walzer -Sängerin.

Wrl . Lurie Palmer,
zu hören.

Die Nachmittags- und Abend- Vorstellungen werden sich
grossartig gestalten.

Ausser
( Erl . Bucie Palmer , |

Das ,, | Liedersängerin, I Das
Hon plus ultra . I Erl , I . ucie Eeraando , | Non plus ultra.

I Concertsängerin, )
__ M und  Bran ^ois , Nationaltänzer,
" ■” or f 1 Ongmal-Dressur-Clown, mit Pony, Hunde u. Affen,
Vescliwister Etliardo ’s , Gesang-, Tanz- und Spiel-

Duettisten,
Damen - Trompeter - Corps ,

Itlar . Humorist,
“*^ die Direction noch in letzter Stunde die

Gebrüder ISrainino ’s, *^ S|
musikalische Excentriques,

gewonnen.
Bekannte Preise.

Die Direction: fflax Klier.

Nassauer Hof— Sonnenberg.
Heilte: Keine Tanzmusik,

Jacob Stengel.
da Ausflug einer Gesellschaft.

offerire
l 96er Weißwein

p. Fl . Mk. 0,50 bei Abu. v. 10 Fl ., einzeln 5 Pf . mehr . 919
J . Kki , Prodneent, Moritzstrast« 12. I

„„(Uotiirpiiict)

Sonntag, 28. Januar er.:
Grosse carnlisiische

Damen-Sitzung
mit darauffolgendem Tanz

in den Bäumen dor Dünner -Turn¬
halle (Platterstrasee). B'349

Einzug des närrischen Comitees: 5 ( Ihr , , Minuten
Saalöffnung : 4 Bhr . Uns närrische Comilrr.

Willi . Helfrich,
Auetiountor uud Taxator , 835

47. Friedrichstratze 47.

Richard -Wagner-Verein.
Mittwoch , de« 34 . Januar 1900 , «Hart#

mittags 5 Uhr : ' ^

Schubert -Bund.
Souutag , beit 4 . Februar,

Abeuds 8V» Uhr:

in den oberen Räumen der„Casino-
Gesellschaft", Friedrichstraße.

Unsere verehr!, aktiven und
inaktiven Mitglieder, sowie die
Besitzer von Gast- und Eintritts¬
karten werden hierzu ergebenst
eingcladen. f 350

Kinder haben keinen Zutritt.
Der Vorstand.

Kbub*©i ,48 mi«usbsss*S 7
Heute Sonntag:

Großes Schlachtfest
wozu einladet

Pli . 4 »iedricl ».

Ml
Geilcral-Bechmiulllug
,Notheu Haus ", Kirchgaffe 60.

Tagesordumtg:
1. Bericht über die bisherige Thaligkeit desVereins.
2. Vorschläge für diesjährige Veranstaltungen.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. F343
Der Vorstand.

Wiesbadener Militär-Verein.
Zur Feier des Atterhöchstei»

Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers nud .Königs Wilhelm II.
findet am Freitag , den 3« . d. M .«
Abends 8 '/- Uhr aufangeud:

M«ßti»tIsch-thMa>Isll>e
Mnd-MeriMtW mit darmftlMm Tu!
im Saale des Kath. Vcreinshanses, Dotzheimerstraße, statt.

Unsere vcrehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Familien laden wir zu dieser Feier ergebenst
ein. Für einzuführcnde Fremden haben die Mitglieder im
Voraus bei unserm Kassirer, Lang , Schulgasse9, Karten
nt Empfang zu nehmen.

Orden und Abzeichen sind anzulegeu.
Der Vorstand.

jfretmte
hnß w ^ 'esbn̂ n fommt 'f ci cs 5» kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksamgemacht,

wagvlatt ' ' - gegründet , 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei
^ Wlesbadeng Ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine, Breis

zu Fmnllie Uni ,,d! °"'gebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus, von Familie

e-rnem m l li  reichhaltige,l rrdaclionellen Theikc bietet das „ Wiesbadener Tagblatt » einen
«nreigenihetl von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt " astgrmeinrs Inlerliirn « .

auch ä„ 4 * ÄrrÄS
3u en Familiril - Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, heiraths - und Todcs -A, . zeigen ) und dem « rbeits-
nmrlrt . von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und „euznzieheude Einwohner
SS r , 9Ca-ffenll ' chrn Bekannt,nach »» geil der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt aufgenommen. Dieselben können nnrntgrltlich cingesehen werden in den mehrfach aufgelealenLLLL *- “®SS

abotmfrf auf das„Miesdsdener Csgblstt"
lichen°postämt"ern°^ äatlIreid,e" Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser-

''Wiesbadener Tagblatt« wird von königlichen , roittinnnalständischen , städtischen undSFZÄ S ><»

«k-r"'da- ^ >" ^ »' ilren -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslebrn und alles Andere,
Vereins ^ Einheimische unterrichtet Zu sein wünscht (Fremdenführer . Tages -Veranstallungen,
Vere.ns-Nachrichtcn, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatw

äsen des „Wiesbadener Tagblatt»> .d: ..Amtliche Nnreigen des Wiesbadener
Ä l,icfi9er u"b auswärtiger Behörden, „ Att -Nastau " . Blätter für

"assauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung«, das „Aerztliche haiisblich»,

m . . ff " auf die Rubrik „ Schach " . Organ de- Wiesbadener Schachverein-, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint. **
X 4 -n ^/ -"/reimrschen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort rst es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

«eil unentbebrlicb kür Jedermann.

.v



Jede»MesseristmitunseremFirmastempelversehen.

Sk » . S4 . 4 « . Jayrg «,,, ^ .
Tliqbl . lt P . rk . q:

alhalla-
★★Theater . »

Heute SnuntiiK:
Vormittags ll 1/» Uhr : « rosse lWntin £ e unter Mitwirkungvon Kiinstler-Speoialitäten.

Entree gänzlich frei. ‘*9 ^1
Nachmittags 4 Uhr: ■•' amiH «*n -l 'or «telIungbei kleinen Preisen.

Abends 8 Uhr:

Grosse Torstellnna :.
Entree 40. Mittelbalkon II. 060 Seitenbalkon II . 0,75TMittel-
balkon 1. 1.- , Seltenbalkon 1. 1.50, die übrig. Plätze wie gewöhnl.

In beiden Vorstellungen

das anerkanntgrossartige Programm
Alkers , die berühmten Kunstschwimmer und Taucher
TariokofTs (stürmischer Beifall),
l*Br. Atliertiann , amerikanischer Neger-Excentric (Debüts),
Hondronj , Haller , Ke ^ nis , Caanv » , Keudoro

und die übrigen grossen Attraktionen.
Nach der Vorstellung: Vrei -Clouvert.

In « Wallialla -iieller;
Von 7'/* Uhr ab : krosses Hiiuch -Concert.

Entree incl. Programm 20 Pf._
18OGEGOUKKKKKKEKKKKH KGEKKGKO f

Echt griechische ®

Cigaretten
und Tabake

in frischer Sendung empfiehlt

L A. Moscke,
Wilheluistrasae so , (Park - Hotel).

S
G
K

940 « >
MKGKKKE GRKKDOKHKHTKK « GKOKOK

«agnuml-vnum,

Das große
BtzlMllikii-Nkistnrhsis!.ümigcs

Gebrüder Raiili,(iiiifratii MSoiingen

OSRIK-MARKf.

versendet umsonst und portofrei den
soeben erschienciieii neuesten sehr
reichhaltigen Prachtkatalog mit

»T 1500 Abbildungen von: Tischmesser
und Kabeln , Tasdsenmeffer, Nasirmesser,
Gkiiiüscmesscr, Alpaca - und Britaniiia-
Löffel, Scheeren , Garten - und Neben-

scheeren, Pserdescheeren, Haarschneide¬
maschinen, Bügeleisen, Wiichschasts-
waagcn , ^ Tafel -Einsätze, Kaffeennihlen,
Pfeffermüblcn . Fleischhackmaschinen,
Kartoffelreibmaschinen , Besteck- u. Geld¬
körbe, Korkzieher, Küchenbeile, Hack- und
Wiegemesser, Frnchtvresse», Borhang-
nnd Fahrradschlösier , Laternen , Revolver,
Jagdgewehre , Hirschfänger und Dolche,
Glascrdiamante , Fernrohre , Feldsteckicr,
Werkzeuge n. Werkzengschränke, Modell-
Dampfmaschinen , Gold - und Silder-
waaren , Herren - und Damen -Uhrketlen,
Broschen und Armbänder , Uhren rc.,
Cigarrensvitzcn , Psejsen , Spazicrftöcke
und Schirme , Lederwaaren , Kamme,
Bürstenwaarcn , sowie viele sonstige

Neuheiten.

Um Jedermann Gelege,cheit
r« grden,

§  sich von der hervorragenden Onalitätm liFm*& "ub  Prciswürdigkcit unserer
LLaaren zu überzeugen, versenden wir

O Zur Probe K
ein seines Taschenmesser Nr . 405
wie nebenstehende Zeichnung (sog. Nicker,
schließt sich nur durch Druck 'auf die
kleine Klinge), mit 2 aus prima Stahl
geschmiedeten Klingen und Korkzieher,
echtes Hirschhornhest mit doppelten
Nensilberbcschlägen unter Garantie zum

Preise von nur Mk . 1,35 franco ; für Eingravirnng
eines scden beliibige» Namens , fein vergoldet und verziert
berechnen wir ' nur 10 Pfg.

v®'  50000 Stück
von diesen Tascheuinesserii wurden von uns in kurzer -seit
verk auft.

1̂ - Unftr Katalog enthält ca. 200 vcrfchicdenc
Taschen,ncffer , falls vorstcycudes Muster nicht gc-
fallcn sollte , bitte» nach dem Katalog zu wählen.

Zahlreiche Anerkenunngen laufen täglich ttnans-
gcsordert bei uns ein. So schreibt Herr Jakob Düringer
in Hürtigheimr

„Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Rasirmesser gegen
Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit sehr
zufrieden . Da ich nun verschiedene Haushaltuiigsgegenstäude
nötbig habe, so bitte tdj Sie mit gefälligst Ihren neuesten
Hauplkatalog zu seiidev, damit ich ausivählnr kann ."

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrags . Was nid)t gefällt, nehmen wie
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz dafür,

also für den Besteller kein Risiko !
Briefmarken nehmen in Zahlung . E 61
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r ct>jsrtWH-Mwitai,

DEUTSCHES KOLONIALHAUS
Bruno Antclmann,

Grossh. Meckl.-Schw. Hoflieferant,
ISeriln.

Hauptfleschäft und Versandt : C. 19, Jerusalemerstrasse 28.
Fernspr .: 1, 937 und Ia , 5680.

Zweiggeschäft : Schillstrasse 16. Fernsprecher: ix 7244
II. Zweiggeschäft : Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 13.

Vertrieb von Erzeugnissen aas den deutschen Kolonien
unter Aufsicht hervorragender Mitglieder

... _ a » r deutschen Holoninl -Cilescllsclmrt.
Usambara -Kaffee

Erdnuss -Tafelöl
Kolonial-Litteratur

K0L0WAL-ZIGAR3EN. — ANSICHTSKARTEN. — KOLONIAL- BRIEFMARKEN.
^ er neue  iOustrirte Genoralkatalog wird umsonst und postfrei versandt. 928

+ Rheumatismuskrauke
Heilfähigkeit sofort ersichtlich. Nach Durchsicht der Brocküre haben Sie die MMl et, ? ai ,i ro^tc ^ " ^resse und macht die
billig zu beziehe., ist. konmun lassen °dc .ich . UnMligAnekennm üsschrMm woo^ Selbstbehandlnug und
behördlichen Prüfung bei mir geordnet liegen. «Schrif * 2 « f s°>» -r Ongmalbncse im Fall einer
geistliche und Medicinalaiigelcgeuheiten Vorgelegen. Aufkstirung in der Brochllre! ' Äeilberichte schon vor Jahren dem Ministerium für

_ _ ^ Otto , Berlin W ., Wiuterfcldlstr . 25.

"vi,r m ; . , ■ - V • } ■

Bankgeschäft
WIESBADEN *

Langgasse 16, I, Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

«aSp» -sD » « A»

jeuer - und diebessicheres (sLQvölde
mit vermietbbaren LcbränktÄc ^ ern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

Vertretung
her Lciiicii-, Tischzeug- n. Wäsche-Fabrik

von Adolf TEinuiei in Bielefeld

bfi det uh Rrankenstrabe 2, 1 St .,
und empfiehlt sich zur Vermittelung i» obigem Artikel bei promptester
Bedienung.
_lilndenberg , Fraukenstraste 2, 1.

cci*

ialamander,
Oranienstraße 43.

Heutc Sonntag: Metzclsnppe.
^s ladet fr . ein Carl « app.

Inn ) CSliicher,
Blücherstratze «

Ma » p' obire das französische Billard Ä Stunde
40 Pfennig. _I . SB. ; c . TTrnst.

Kaisersaal— Soaneoberg.
Hente Sonntag : Tanzvergnügen.

Ang , Köhler,

m
Holz und Kohlen der besten Zechen billigst.

Fr . Walter , Hirschgraben 18a, Ecke Römcrbergu. Webergasse

Mk. 1.—. Feine kräftige Java -Mischung Mk. 1.—.
„ —.50. Gebrannte Kaffee's bis zu Mk. 2.—.
„ —.26. Würfelzucker u. Gricsrasfinade Psd . Mk. — 26
„ 1.20. Thee bis zu de., feinste» Sorte », Ehocolade 75 Pf.
,■  1 -00. Reines leichttösl . Holl .Lacaopulver Psd . Mk. 1.40.

Sclumb , Grabenstratze 3.
Junge Erbsen 2-Psd .-Dose 45, 50, 65, 75 , 90 u. 1.20.

„ SäMkidebohnen 2-Pfd .-Dose 35, 40, 50 Pf ., 1-Psd .-
Doie 28, 30 u. 35 Ps . 924

Wachs -, Puff - u. Brechbohne», Earottcn u. Spargel.

UWW ^ !ie jinigk trächrige Kuh zu vcekansen in
Sonnenberg , Bierstadterstratzc4. Das. sind

auch 40 Eenlner guke Diekwurz zu verkause»._
■ 3 »»« iunge writze Spitze zu verkause«. Zu erfragen tut
Tagbt .-Perlag . (,92

Zwei prämiirte Zwcrgfpitze zu verkaufen Sedan-urntze II , 1 rechts.

Junger For zu verkause» Lcberberg 8. 7jj}|
- Affenpiuiche, f, Herrschnstsh . Schivaldacherstr . 35, M . £

CMCr̂^ -Ärrier zu Detfufai

O-ni Paar j. Brieckaubenu. Guitarre zu verk. L-Hrstr. 3, Pt.
>,,L **,r •"

"SN " Wellensittiche.
dnjdii € u. Paare , Stück 3 Mk., Dompfaffen k 2,50 Mk., Käfige,
Bol .öreu empsiehli » , -itl -, Michelsberg 28._ B

rri ' Ulllllirirll feö.be n0ll) 30  i - Hahne , edle«IUUlll . ll . ll . Sauger, und 40 Z -Weibche«
m. pra .uiirtcii Stammes billi« ab, »geben Marktstrabe 1._

Kanar .cnhähne lt. Weilxhen zn h. Schulberg 15. Grtb . 3 Sf.
Empfehle meine mit vielen Ehrenpreisen praniiir .en edtt»

Kanaricnhabitk u. Weibchen. >»« ,»» , -Istein . Hasnerg . 5, 2. Vß
^ Harzer Kanarten , vo.züglid.e Sänger , n.ehrsäch präm .ikttr
Stamm , b.ll.g abzugebeu. Zuchtweibchen ü Mk. 1.50.
_ »Heinrich »Eioker , Ki.chhofsgasse 7, 2.

Kanarienvögel zu vc.kansen Neugasse4, Hth. Maus. 562
Edle Harzer Kanar .cnhähne und -Weibchen b.llia zu vcr-

kaufcu schmalbacheistraste 25, Mib . 1 St. _
Harzer Roller b z. verk. MorMr . 36, >. d. W>rthsch, 15216
Kauarkrnvögel>v, Juchtausg. b. Biebrich, Rathhavsstr. 33^1^
Schwarzer Gehrock- Anzug , w. getragen, sehr preislüerlh

zu verkaufe» Luisenstraßc 24, Mtlb . 2 l.
Ei » D .-Maskcnauzug d>U. z. verk. Schwatvacherstr . 63, Hth . L

Zwei elcgaiue Danicu -Maskeli-Eostüme billig zh
vcikgusen Kapellenstratze 12, 1 l.

E . Maskeucost. (Eons , u. Schnitt .) z v. o. z. v. Jahnstr . 4, 2.
Ein schw . Litlasdomtuo und mehrere Masken»

DAWr Eostüu .e, Maskeuhüle für Damen sehr billig zu
verkause». Nah . Webergasse 11, 1. 866

Zloci Bricsmorkcn-Snilimlmigc»,
die eine ungebraucht , Kat .-Werth 6,156 Mk.,
die andere gebraucht , ,. „ 13,000 „

beide tadellos erhalten , werden billig verkauft. Offerten mit.
Chiffre » . 1u.  SSS befördert der Tagbl .-Perlag . 817

Schcivenbüchse, Kal. 9'/« m»>, wie neu, vorzügl. im «Lchuh,
auchf. Jagdzw. geeign., mit all. Znb., b. zu vk. Steingasse 16, P.

Jiu Aiisverkiiils NL,.-"S £?
Pianos und Flügel billigst zu verkaufen. 1416?

Anstalt für Pianofortebau Ung « MuiUi«,
aunnsftraffe 55.

Grobes Bechstcin-Pianino,
außcrgew . Ausstatlg ., massiv Ebenholzgehäuse, ist für Ausnahnie¬
preis zu verk., ev. wird mindenverth . in Kaus genommen. 954

<i.  Sehnige , Clavicrstimnikr , scharnhorststr . 20, P.

Piauino <Nnsjb.), ganz neu , mit 5-jährigcin
Garantieschein zu verk. für 580 Mk.
Scharnhorftstratze 20, Part.  17266

^Ein g. erd. Tnselclavier bill. zu vk. Hellmundstr . 52, Bbh . P)
"/. -Geige m. K., f. Ans., für 12 Mk. zu verk. Hirschgrabe» 9.

Gegoiltk Schtafziillmcr-Einrichtmig,
matt Nußb ., billig zu verkaufen Karlstratze 32, Werkstätte " "812

Belten, cpmpletc Aiisstatt., Potstermöbei,
einzelne Sophas, Divans in Fantasie und

Kamcllaschen, Garnituren empfiehlt in nur gediegener Aussübrung
zu den billigsten Preisen. 75g

Heumann , HelkNklistraße 1.
_ Betten voll 20 Mk., Sekretär 48 , Rutzbaum - u,r»
Etchen-Buffet 185 Mk., Spiegel , Bücher, Kleider, Küchen-
und W--,bze» gschränke, Waschkonimode mit und ohne
Toilette , Schreibtische, Garnituren v. 40, Eichcn-Schlaf«
zintmer-Einricht ., reich geschnitzt, sowie alle erdenkt,
sach . btll. z. h. Herinauustrastc l2 . 1 St . 14036

Gut gcarb . Viödel, meist Handarb ., weg. Ersparmb der Lav -.n-
unethe billig zu verlausen : Bollst . Belten 50—100, Bettst . 18- 30.
Kleider,chr. m Aufsatz 2, - 45, Kommoden 24- 30, Küchcnschr., besu
«orte , 28- 32, Berticoivs 34- 55, Sprungr . 18- 25, Dkatratzen i»
Seegr ., Wolle , Afr .k u. Haar 10 - 50, Deckb. 12- 25, beff. Sopha»

Otto, ». 25- 55, pol . Sophatischc 15- 22 Mk..
Aifdje, Stuhle . Spiegel n. s. >0. Fraukenstraste  19 . H. P . u B P

- - Neues Bett , sowie1 muhiuigu « ikiderschrank zu
betfnufrii Sch.ilberg 21, Vdd. 1 St . 1. tzgZ

Grotzes 2edcr -C-r„ ape imi öüöläeiüiä gut
erbauen, billig zu verluuieu RicoluLstrupe 18, a.
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Gelegenheitskanf.
Zw« wu  hochfeine Mahagom-

^CttftCÖCH billig zu ünfnufen Mfhxechis
Kratze 24. ^

48 . Jahrgang. No. »4.

Sehr bittia abzirgeheri
Mellritzstratzs «, Pä ?t . " r

J fÄ u- i  Sessel, 2 eleg. pol. Betten mit MÜschel-Aussätzen,
I Waschkommode mit Spiegel-Aufsatz, 1 nuhb.-pol.2-th. Weiß-
zeugschiaiikchen, 1 polirter Sophatisch, 1 Ottomane mit oder
ohne Decke1 Sophaspiegel mit Goldrahme». 1 großer Nußb.-
Pfeilcrsptkgel mit Trüimau, l neue« Lexikon. 1 Blitmeiitisch
mtt .'Mttnerp flauten. Die Stichen eignen sich sehr gut für
Brautleute und können aus Wunsch bis 1. April aufbewahrt
werden. 395

_ J |* verkaufen «ine Hamburg . Polisaud . Salon-
Aatt iunr mit Tisch, Gardinen und Portieren (oliv.
WoltrrpS ), gut erlitten , sowie eine Collection schön
«iM -saßmtcr colorirter Bilder , Jtal . Ansichten . Zu
pra ^ <?2" g^ ^ von 10 bis 3 Uhr Nachm.
I . f f" «ui alialtcnes Ptüscheanap « 25 3nt,  eine Ottomane
mit ©tctf Mk. ein pol. Bett mit Roßhaarmatratze 85 Mk. zu
verkansen Romcrberg 16. Part.  _
. gebrauchtes Sopha , 1 neues Taschensopha ». Sessel
!l !k fe-r« verkanfe». Matratzen in jeder Füllung tvcrdcu schnell
«ud billig angefertigt. 15647
—_ __ MHl <mticlmer , Oranicnstraße 81.
- Kt). KaMltascbeMopha 8l) M . chemetndelmdg. !>, 2 ü 723
. .. t̂altene Ntövei , danniter großer Paleiit-Ansziehliftt!,

vcrkansw (Hmidjer verbeten) Oraiiieiistraße14, 1. 869
o-u^ ^ F,°,v"k«̂ E!°i>ichräiikev. 16 Mk. an. Waschkommode, ov.
Lilche, Stuhle, Konnnodcn bill. zu vcrk. Wellritzstraßc 39, Par t, l..MftenfchrKnk,
Ivltd «eba nt , billig zu verkansen Albrcchtflraste 24 . 855

^asiuMrauk , klmi. gebr., zu vcrtäuscn Adlcrftraße 27. 802
^v^ Büsfet/Verticoŵ 5k. u.' WÜWöin.,

b. zu verk. Sedanstr. 9, t r. 16213
# Schranke, Bette», So!

Stuhle , Kinderstühleu. Ti,  _
- ®tnc noch bereite neue Kommode dill. zu vk. Casteüstr. 7, I r.
« mf 'Vrni  u !*apÄ l0. m -' 1 runder Tis» 8 Mk.. 1 Küche,it.
t mhn ,4 1 «r. doppekth. Schrank (Eichen) 35 Mk.
9 3- fm 'J  dcUst' llc mit Nahmen 25 Mk.. 5 gute Epheuk.'
9 o «h * >. 1 m?f ,f Bf , 32a. 2, Ecke Scbwalbacherstr'
_ >««, >>«, <u Vk. Oranienstr. 4, H. P , 201

Ein lchöiics Etchen-Büffet » geeignet für Wein-

Ein Öflirnilflltr « ßroBes  R « tzvaum - Büffkt und
ist, ^ " ^ ? ^uillltililhv ein Ausziehtisch mit Einlagen
sit zu verknusen Taunusstraße 47, 1. St._
~ ®j 118-erh. Rachtstnht, für Kranken sehr geeignet, billig zu
verkaufenbei Julius Kretzer , Frankcnsiraße2i , Hth._

dl  Näh maschine(Singer), a. F., b. zu vk. Karlür. 3ch2 l . 823
_ t c.:r ".7, . ■■■ll"

Atelier fSr Zahnersatz.
K. von Draminski, Dentist,

Wiesbaden,
MsirlctstraKKe 10 , Eingang Qrabenstrasso 1.

Sprechstunden: 9—6 CJhr.
Künstl .Zähne , Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte:

Sprechstunde: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc.zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Aufrichtige!DM!
Lange Acit schon ivurde meine Frau durch ein hochgradig,

nervöses^Lerdcn bis zur Verzweiflung geplagt. Kreuzschmerzen,
Ziehen in den Seiten und Hüfle» bis in den Leib. G'chtartige'
Schmerzen in den Beinen, die sich bei der geringsten Bewegung bis
zur Unerträglichkeit steigerten. Selbst Nachts im Beite konnte sie
£? h mfjÄPJ “ nicht u,»wenden. allgemeine Schwäche
"vd Matttgke, hatten pch entwickelt. Die Empschlung des Herrn

m Godesberg bewog mich, auch vertrauensvoll
bei Herrn A . l ' fister . Dresden , Ostraallee 7, Hülfe zu

/eicht durchführbar-» brieflich. Verordmmgen und
Nathschlagc meiner Frau die Gesundheit wieder verschafften. Wir
sprechen uiiseru inuigsten Dank aus lind können Nervenleidenden
diese naturgemäße Heilmethode nur bestens empfehleil. b61

Johann Ciaasea rmd Krau iu Lesse mich
_ __ (Post Duisdorf). _Kindergarten

Albrechtstr . 11. Wrohes gesnndes Lokal. 563

Hanpi -Agentnr
Wicsbadcil itttb UingtRtiib
mit bedeutendem Jucasfo

ist von einer Deutschen Lebens-, Aussteuer- und Nenten-
Vcrsichernngs-Gesellschaft demnächst anderweit zu vergeben.
Canttonsfähige Neflectanten, welche geneigt und durch ihre
gesellschaftlicheStellung auch in der Lage sind, für die
Hebung des Ncugeschäfts insbesondere einzutrelen. belieben
ihre Anerbieten suh V. H. 174 an den Tagbl.-Vcrlag
gelangen zu lassen. ?g4

Das Aufarbeiten
vou Bette » , Möbeln wird schnell und billig besorgt. N. Möbel.
und Tapczircrgeschäst Heleneiistraße1. _ 353

Alle Tapeztrerarbette » werden prompt u. bill. anvaesübrt.
_ A . l . «-irher , Adelhaidüraße 46, 15227

Schneid, e. s. in u. a. d. H. (N. u. Aep.). Bieichstr. 11, Ä7T
Ei» Schneider empfiehlt sich>» Herievgard-rode» „ach Maß.

im Neiiiigcn, Ausbesscm und dgl. Näh. Kirchbo ssgasse7, 2 l. 598

Ball -Saison.
Zur Anfertigung von

Ball- lind Gcscllschasts-Naliell
empfiehlt sich

A.  H»5 ri *, Webergasse 29.
einz. Jagiiels w. elegant u. billigst augcf.
bei 11. A, Srnfili -jM n , Kirchgasse 32.- , - ' -- ' - -

Tüchtige Schncideriir empfiehlt sich in und außer d. HauseMorihstraßc 21, 4. Et . r.
" Schneiderin pro Tag 2 Mk Schachtstraße 30. 1.'

Z »m Aiiseitigen von Eosiümcn , sowie Hans - u . Kinder»
Neidern empf. sich-Fra » Miill .-r , Blücheistr. 11, 1 r . 14384

ltmerzeichuete empsiehlt sich im Kedcrnreinigen in u. auner
vcm Haruc._l » f, « nier , Sreingasse5. 16389

BeMkimnw. d. Dumpf -App .rrat
bei Frau . . . . gründlich gereinigt

Miel »«. Aldrechlstr ""30._ _ _ _ _ _ _ _ _ . . . . . . 15637
P " f. Buplertn such, Privaituiiden Älbrechtstr. 33, im E
Perfccte Bttalrriu sucht noch Privaikiiiideii. Sldleissraße 16, 1.
Pcrsccte Bnalerin luchi n. Kiinden a. d. H. Sedaiistraße 10 3

löSF " - - — — - —«sie zum Äugeln wird angeiiominen Albicchtslr. l , H. P.
SLridschn »,- w schön gew. u. «ichl aei Äirchgass« 3« . 15212
Gardinen -Wäschcrei und Svanncrci Kdmerbrrg 'MIGarömerZ-SpanuerrL

Frau vorm. LS.-s«, Orani<nstr. 15, Hth. Part . 15 892
Wäscherei und Gardinen -Eparrnerei . “

î iolI -Bgitawony.
15M

Oranieiistraße 25.

1 ^ ' nitauaen. tür großes Sckmnfenster,
1 eiselneBettuelle sthi billig zu verk. Näh. Wcberaassc 11, 1. 865

Zchei ^mjp .-Gcschtrre billig zu verk. Fcwkir. 8.
CttfOffUl k gut erhalten, zu verkaufen

be, Seerobenftraßk 20, 1.
Einspänner-Fubiwageu, Wmdmühle, eine Punipe,

Wageuschiff re. zu verkansen Aarstlaßc 17. Näh. Lahggaffe 5.

^ederratte , E ' bŜ Mr . Tragkraft, lmd ein
Steiiigiisse 25. neuer Schncppkarrcn zu verk.

17669
inm  Transport von Colonlal-

waaren geeignet, preiswerth abz»«ebeu Adolpbstiaße1._561
läiii gut erhaltcucr tttankenwuc .cn billig zu verkaufen. 931
Ein I ' I, . « ». ly . Feldstraße 8.

taui ^ gLgrC . wegcnP 'ahu.augel billig zu ver'
Nic^ str'uße' »? Stb '.'" ' " ^ " " " Handkarren,n verkansen

aus Holz und Glas,
elegant, billig ver-

902
Bertaasshänschen

käuflich Wilbcl-" ^ " "

Großartige Zuktmft!
Absolut keine ttebertreibung!

Zur praktischen Ausbeutiiiig einer gciiial durchdachte»
Spielart am Noulettetlschm Spa , später evll. Monte Carlo
zu deren Mercn Durchführtiiigallerdings nachstehend an-SSÄÄÄ 11*" ”•

5,MM).— Mk. j» Baar
sofort gesucht. Täglicher Gewinn bei 6-stüiibiger Spieldauer
ca Frcs . 400.—. später, sobald mit dem Geld der Bank
gespielt wird u. demenlspiccbcnd die Einsätze erhöht werden
bedeutend rnshr . Die Sumnic bleibt in Händen des
L>pciidcrs>,. wird nur aus die Betheiliginig eines ehreiiwcrthen
Herrn reflectirt. Gest. Offerten xurtev Ci . 3 «S ,,n
jS“ as *" s ‘e,n * , »’ogrier , Frankfurt a . M ., zur
Weiterbesorderung erbeten. 85g

ie 54.
. .... düblchcs geuialles Treppe »!,ausfenster , 3.03 Mir . hock,
«ud 1,31 Mir, breit, zu verkaufe» Alexandrastraße 10. 16650
. Ein transporl-ibl-r Herd bM. zu verk. Milravisiraße 23, Part

Amertk . Ofen zu verkaufen Beitramstraße 2, 2 links.
iilemer er irischer Ösen billig ,1, ve,k. Markstraße 12, 2 l'

Amerikaner Lesen,
Wilhelmstraße 51 fIei"e' Ullb allbere Defeu  billig verkäuflich

(V 8 Ilist neu, billig zu verkaufeu
— ^ Bärcnstraße 1, Goldlatren.
.. .. Eine fast neue Schaufensterrawpe für 5 resp. 6 Flamiuen
w'tN ^ c °ren, coiuplet 1 fast neuer Lüster für 5 Flammen mit

^ "vofcrr mtt Zubehör, 1 Windschild und
WmameichUd, gebogen, 216 Cmtr. lang, billig zu verkaufen.

Jwl> - |( «-i i‘rr , Lairggasse 12,
Wegen Äuig. oer Hoitotu. werden Mtlchgefatze , wie: Töpfe,

*bÄrofM m<" UMJ> ClU  Milchküftler billig abgegeben-- ■ 560

.... . .KE .He !vhackftci,.s
iiUBtlCCt - aFrflP b'l" s zu verkautci, bei Gärtner^ ^tktltvtt .1  VleOI, verlängerte Nicolasstraße.

im  %
Berdienft!

Allein.
Verkauf

zu bei gehen von CtdUun Stagl
Härte,nasse und Eisen - Härte-
pntver , überall mit überrasch. Erfolg
eiliges., in jeder Fabrik, mechanischen
Werkstatte, Schlosserei uiienlbehrlich.
Meldungen nur von zahlungs¬
fähigen, betr. Betriebe mögl. sclbst-
besnchendeii Resteclanten sofort nnler
A. , i . , » r» an den Tagbl.-Berlagerbeten.

- - Schön getegcn « Bwa mit Stallung Ü. Garten
ist gegen ein zinstragendes Stadt - Object in besserer
Lage zu vertauschen . Offerten erbitte unter o . »1. ss«
an *en  Tagvl .-Verlag.

unter günst.
399

^ / Eiuc Drogerie mit « olonialwaaren re. ist
Bedingungen abzngcben. Näh, im Tagbl.-Vcrlag._ ' Zstg

KI. llulgkhciid. Coloiualwaarcngeich., evcnr. Laden m. Einricht
gesucht. Gest. Offerten mit Preisangabe erb. unter Cd. c, . asil
an den Tagbl.-Perlag.  gg^

596
Kali.

570
OsiiifOirube Pferden,,st zu verk. Näh. Ndlerstraße 65, Slb.

ütilrtiMi
außer de» andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10- 12, Nachm. 3—5 Uhr.
Kaiser - Friedrich - Ring 30,

Wf  Ul Ult/, _ nahe der Ningkirche.
^ Leidenden
M'^ 'ensäien theilc ich geriinnd unentgeltlich mit. wie ich von meinen
langiahrigkn, qualvollen Magen - u. Verdauungsbeschwerden befreit
^ "rde sodaß ich mich noch jetzt und ungeachtet meines hohen Alters
4>on 87 wahren mies gesunden Lebensabends erfreuen darf.

Uocli , Königlicher pens. Förster,
Börden (Westfalen).

Gitt situirte Wirthsleute
suchen frrqnente bürgerliche Wirthschaft hier oder ans-
wäris mrethweise oder käuflich zu übernehmen . Gefl.
Offerten unter V . Ct. aic an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gemüseladen
Klavierspieler kLAMZZZ

Gesellschalte», Vereinen2c. Wohnung: Leberberg 10._ 47241
G. Pianino zur stmidenw. Benus. frei. N. i. Ta«bl.-Vcrll^ 92l
Pianino billig z» vermielhen. Stüh, im Tagdl.-Verlaa." 222
Fräcke zu verleihen mid zu verkaiifen Zahnstraße 12. --

(Siit eleganter Maskcn -Anzug
Fricdrickst̂aße 44.  Stl >. 1 St.

zu verleihen
746

R. eieg. Dom, u. Maskencost. d. z. vl. Hellmundstr.
Maskenanz . b. z. verl. 0. z. oll Zimmermaniistr. 1, 1 r . 780

,Orig . Preismaske zu Verl, od. zu verk. Näh. Kramipläss47i'
, . M.-Eostttm (Hutäriii) zu vl. od. zu vk. Lniieiistr. 24^2.
Atlas - Domino nnd Elsäfferin zu verl. Adeiheidstr. ll . ‘Z
teltg. Masken -Domino zu verl. Spieaelgaffe1, Zauvcrladcn.
N. M.-Anz. (Alphabet) zu vl. 0. zu vk/Bisniarck-RiitgUTH
Maskenanzng zu verleihen SeUmundstraße 51. 1
3 Baby, Harlekin3 Mk.. 2 Zig. 2 Mk.. z. vl. Nerostr72Ö7M
Eleg. D.-Maske (Clown) zu verl. 0. zu vk. Hcrdeiflr. 4. P . rj
^nlirril Reparat., Neuanferl. aller Schrcinerard

Ctard . Dotzbeimerstr. 13 u. BIeichstr.27. 15394
Poliren , Maltiren von Möbeln bill. Wellritzstraßc 39. Part . l.

Wäschez. Wasch. >, Bügeln w. angen. Orniuensir. 4, Hth. 1.
Wäschef. Hotels, Pens, u. Herrsch, w. äugen. Aorkstr. 3, H. 1,
Geübte Friseuse sucht Kum en. Lchrstratze7, 1 St ..
Klnd Wird in Pflege  ge». Zu erfragen im Tagbl -.Bert.  9Ä

ttt 4’Sa finben diser. freund!. Ausnahme. Kein
wCAAt Heinibericht . §57

gmu M . ESiegcr , Stuttgart , Silberburgstraßc55.
Jemand , in Notb, hier fremd, bittet um ein
Darlehen v. 200 Mk . Rückgabe nach Ucder-

enifnnft. Gest. Offerten inner W . ,TC. a «8  an den Tagbl -Berk.

i 600 k . nut lmigcrê Zeit gegen gme Mrgs -Iiaft
postlagernd Berliner Hof.

zu leihen ges. Off. u. T . X . Mn.  coo

Heirath . 350 Damen nt. gr. Permögen wuu,chen Heiuub.
Prospect umsonst. „Journal ". Charloitenburg 2._ f 167

Heirathsparthien
jede» Standes vermitlclt diskret und reell F61

Kran Soiii . Frankfurt a . M ., Schopcnhauerstr. 7,1 . St.
Ende 40er, ohne Kinder, gebildet, wünscht
mit einer Dame von gleichem Alter in

Verbindung zu treten. Nur directe Offenen ohne Vermittler unter
f*. postlagernd erbeten. Discretion Eh'ensache.

Ein Landwirth
in de» 40crJ .,Wittwer , sucht die Bekanntschaft einer Wittwe od. ält.
Mädchens ztvnchen 30 und 40 Jahren mit etwas Vermögen zwecks
Heirnlh. Offerten unt er Mj,  gg ; au den Tagbl.-Verlaa.

Heirath.
- . xsi

, Junger Mann , 30 Jahre , Mühlen- und Fabrikbesitzer
Hannovers, mit sehr gutem Einkommen, evang., wüiischt sich mit
einer hübschen vermögende» uild wirthschaftlicden jungen Dame mit
gutem Character zu verheirathen . Offerten mit Photogr. und
genauer Angabe der Verhältttisse u. s. w. wolle man richten an
Haasemtein » Ao Kler A .-O .. Caffel , unter Nt CSC.

Gutfitnirter K. Staatsbeamter ». Autsbesitzer
. — ^ »ns dem Lande, evangel., wünscht sich mit Dame

getctzten Atters, auch Willive ohne Kinder, II. mit entspr. Vernlögen
zu verheirathen. Nur ernstgemeinte Offerten, eventl. mit Photogr.,
unter A. M . Säl an den Tagbl.-Perlag erbeten.Eitte Dame
in gesetztem Alter , häuslich und wirihschaftsam, brünett, ohne
Anhang, i-doch ohne Perm ., wünscht sich baldigst zu ver-
heirathen mit eine», Herrn in gesicherter Lebciisstellung. Offerte»
Hilter vw.  I, . S BC an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge iutelltgentr Dame sucht zwecks frcund-
- schaftlichen Verkehrs die Bekanntschaft eines

,»!,gen geb. Herrn oder Dame zu machen. Gütige Zuschrift unter
er . ca  harrffttzostlagernd hier. _
Bitte Denjenigen, der mir jetzt schon so oft die frenud-

lichen Briefe geschrieben und für mich so besorgt ist, dieses
zu unterlassen, da ich seine Nachrichten sofort dem Feuer
übergebe. Philippsbergstr.  _MISsTüII " '
konnte n. ko. Gratuliere z. D. Gcburlslag. Bald Antwort.

CC. 16.
Mv ist flst?

iimum . ii . i»p. ■:

ilfv lq vcli (Tjcf11 ll hfli
Berlore« Brache, SVÄ.Kl'fe

vom Hause Hnmboldtstraße11  bis Bahnhofstraße, über Nheinstraße.
Wiederbnnger Belohnuna Humboldtstraße 11, 2 St.

Verloren eine Manschet ^ mit gr. Knopf (emaill. Eiulaae).
Bitte um Abgabe gegen Bel. Faulbrunncnstraße 3, Hlhs.  948
„ V-rtoren Krimmer -Knaben - Handschuh . Wi-d-rbringer50,Pf . Belohnung Oraiiicnstrane 39.  3.

Gefstndeu wurde änl Donnerstag Morgen ein Strickkörbche»
mit Inhalt (weiße Strumpfe nebst Handarb.) ans d. Faulbrnnncn.
platz. Abzuh. g. Einrnckungsgcb. Dobdeimerstr. 11, Grth Kister.

Ein mclirlcr Wolfspitz
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Trndchen soU singen lernen.
' AuSgeplaudert von Schnktze-Slrelitz.

Fahrrad oder Gesangunterricht— das ist die Frage!
— Die Tochter des Hauses ist schon 19 Jahre alt. Die
ledigen Altersgenossinnen. welche sie in Vereinen, Klubs und
Kränzchens kennen lernte, werden schon immer weniger,
weil sich die eine einen Mann „im Fluge erfahren", die
andere mit der „Macht des Gesanges ersungen" hatte. Es
muß also was geschehen. Ja , geschehen muß was, darin
stimmten Vater, Mutter und Tochter in schönster Harmonie
überein. Nur theilten sich die Ansichten über das ivas.
Die Konferenzen, die oft ohne, öfter mit Ausschluß der
Tochter abgehalten wurden, endeten schließlich mit dem
Machtwort: Trndchen— so hieß die Tochter— soll singen
kernen. Der Würfel war gefallen und so wurden, zumal
ein gutes Piano schon vorhanden war, alle Fahrradgedankcn
aus dem Sinne geschlagen.

Der Vater hatte sich bis dato wenig um die Gesangs-
kunst gekümmert. Bevor er nach Berlin versetzt wurde, mar
er in einer kleineren Stadt gewesen, wo die Gesangskunst
nur durch den Organisten und seiner singwüthigen Lieder¬
tafel vertreten war. Als Student hatte er wohl in Vario'to's
Gesang, verbunden mit Trikot und Tanzbein, genossen, als
er aber später Lehramtskandidat wurde und einen paradig-
matifchcn Lebenswandel zu führen sich genöthigt sah, hatte
er einmal in Berlin Figaros Hochzeit mit der Mallinger
als Susanne gehört. Das war die ganze Erfahrung, die
er in puncto Gesang gesammelt hatte und die er nunmehr
öfter an seinem Geiste vorübergehcn ließ. War er doch
gezwungen, sich für seine Tochter eine Zukunft auszumalen,
was für ihn als Mathematiker schwieriger mar, als die
Berechnung eines Planetoiden.

Die Mutter repräsentierte in der Familie den „Besitz".
Trotzdem war sic nicht ohne Bildung. Nur war ihr das Gebiet
der Musik schon früh verleidet worden. Später als junge
Frau, hatte sie im Gesangverein mitgesungen und war eine
feste Stütze des Alt geworden, deren Festigkeit allerdings
nur durch regelmäßiges Kommen erprobt war. Seit sie in
Berlin wohnte, hatte sie sich noch keinem Gesangverein an¬
geschlossen, das Moment des „Standesgemäßen" machte ihr
bei der Wahl große Sorge. Zwar mar sie durch kleine
Vereinskonzerte angeregt worden, ihre Stimme von dem
Nost der Ruhe zu befreien, aber es kam nie dazn.

Von der Existenz der täglichen Probier-Konzerte mußte
sie etwas aus dem Berliner Lokal-Anzeiger. Dort hatte sie
öfter was von „Kopfstimme" gelesen. Da aber gleich dabei
stand, daß Laien sich was ganz Falsches darunter vorstellten,
so hatte sie den Schleier von diesem falschzuversteheuden
Wort nicht weiter gelüftet, es vielmehr nur ganz locker
ihrem Wortschatz eingereiht. Die Gelegenheit, es anzuwenden,
bot der letzte Konzert-Abend eines Klubs, dessen Bibliothekar
und Schriftwart ihr Mann war. Ein Bassist hatte mit
Stentorstimme: „Im kühlen Keller sitz' ich hier" gesungen
und war allerseits bejubelt worden. Auch sie konnte nicht
umhin, chm etwas Anerkennendes zu sagen, wobei ihr die
Lokal-Anzeiger-Bildung sehr zu statte» kam: „Sie singxn
sehr schön. Sie haben eine herrliche Kopfstimme." Der Bassist
glaubte eine „Kennerin" vor sich zu haben und stammelte
einige unzusammenhängende Wörter: Nur Laie — große
Güte — verschönt das Leben— rc.

Das aab den Ausschlag: „Ja, " sagte die Mama vor
dem definitiven Einschlafen an diesem Abend, „wenn unser
Kind auch keine Sängerin wird, „so verschönt es doch das
Leben."

Trndchen hatte in ihrer Heimathstadt Klavierspielen
gelernt bei dem Organisten des Ortes. Sie war ziemlich
weit gekommen, „Silberfische," „Am Abend" und „.-Vir de
Louis XIII." waren bei ihrer Konfirmation überwundene
Standpunkte. Dann hörte der Musikunterricht auf. Seit
sie in Berlin war, hörte sie öfter eine Bekannte was vom
„Machandelbaum" singen. Das traf ihr Herz und sie sang
es nach. Jetzt sang sie „Am Barbaratage." Und merkwürdig!
Obwohl sie beim Singen im Salon allein war, so spürte
sie doch eine eigenthümliche Scheu von Liebe und von Schatz
laut zu singen. Nun sollte sie demnächst sich sogar hinstellen,
wie der Bassist am Klubabend, und allen Leuten Vorsingen
„den nehm ich rc." Das wollte nicht in ihren Kopf. Doch
das mußt Du, hatte die Mama gesagt, sobald  Du
Gesangunterricht hast, denn wozu sonst?

Der Vater, der seiner Frau öfter eine kurze Vorlesung
über Logik und Erkenntnißlchre hielt, theilte diese Ansicht
nicht. Er meinte mit zwingender Logik, der Unterricht an

gum « vi vs-vn ivuiu um»»
etwas könne, dann dürfte man sich hören lassen.

„Aber zum Vergnügen—"
„Auch zum Vergnügen! Unsere Tochter macht ihre

Stickereien auch nicht zum Erwerb und doch verlangst Du
von ihr, daß sie so tadellos sind, als hättest Du sie gekauft.
Bei der Beschäftigung mit der Knust ist es ebenfalls so,
und mit dem Gesang sollte es erst recht so sein. Diese
strenge Pflicht legt die Kunst Jedem  auf , der sich mit ihr
beschäftigt, tjaoä erat demonstrandum."

Bei der Wahl der Lehrerin kam es wieder zu einer
Vorlesung. Die Mutter hatte sich eine Dame empfehlen
lassen, die einige Zeit sich als Sängerin versucht hatte, aber
sehr bald unter dem Horizonie des Theaterhimmels verschwunden
war. Nun gab sie Gesangunterricht. Sie hatte sich den
Titel „Professorin" zugelegt und verstand es mit allerlei
theatralischen Mätzchen ihren Schülern zu imponieren. Da
diese sämmtlich sehr naiv waren und noch nicht wußten,
daß es Lorbeerkrünze giebt, die der Empfänger selbst bezahlt
hat, so lauschten sie andächtig der Meisterin. So einige
Drücker, einige Effekte, etwas Angenverdrehen, das war Alles
was die Schülerinnen nach Hause brachten. Von Singen
bekamen sie keine Ahnung.

Dieser Lümmcheuschaar sollte Trndchen eingereiht werden.
Ihrer Würdigkeit stand nichts im Wege, da die Eltern
pränumerando zahlen wollten. Aber der Vcuer gab das
nicht zu. Er meinte, es wäre unlogisch, bei einer Lehrerin
singen lernen zu wollen, die selbst keine Stimme habe.

„Aber sie hat doch gesungen," ivarf die Mama ein.
„Gut, dann hat sie gesungen, aber jetzt kann sie nicht

mehr singen. Folglich kann man von ihr nichts lernen.
Jemand der seine Kunst nicht mehr beherrscht, kann darin
nicht mit Erfolg unterrichten. Es ist das ein elendes Tappeu,
wo ein Blinder dem andere» den Weg zeigen will. Zum
Geiger, zum Klavierspieler, dessen Finger erlahmt sind, geht
Niemand in den Unterricht. Vom Maler, der farbenblind
geworden ist, wird keiner die Harmonie der Farbcntöne
erlernen können. Auch in der Wissenschaft iverdcn nur solche
Lehrer genommen, die ini Vollbesitz ihrer Kraft sind und
das zeigen können, was sie lehren. Das giebst Du Alles
zu und doch willst Du unsere Tochter zu einer Lehrerin
führen, die selbst nicht singen kann."

„Aber während ihres Wirkens in der Oeffentlichkeit
haben doch die.Künstler mit sich zu thun und haben weder
Zeit noch Lust, sich mit Unterricht abzugeben."

„Diese Bemerkung ist richtig, aber was Du da sagst, ist
nur Wasser auf meine Mühle. Wenn die Sänger während
der Ausübung ihres Berufes keine Zeit und Lust haben,
zu unterrichten, wie kommen Sie aus einmal dazu, es zu
können, wenn sie alt und lahm geworden sind. Das ist
doch ans einmal für sie ein ganz neuer Beruf, dessen
Ausübung ihr früherer Beruf als Säuger, selbst wenn sie
hervorragend waren, doch durchaus nicht bedingt. Und
wenn sie nun vollends stinimlos geworden sind, dann schwindet
die letzte Möglichkeit zum Unterrichten."

„Das Klavier giebt doch den Ton —"
„Das Klavier giebt nur einen Draht ton  von sich,

den  soll man doch nicht singen. Ein Klavier ist wie jedes
andere Instrument wohl im Stande, eine instrumentale Stütze
für den Singenden zu geben, aber den Gesangstou dem
Klavier  ablauschen, das ist doch ein Ding der Unmöglichkeit.
Ich habe ja keine Ahnung von Gesang, aber das sagt mir
doch mein gesunder Menschenverstand, daß ein stimmloser
Klavierspieler keinen Gesangunterricht geben kann. Er
treibt eben Musik mit den Stimmbändern eines andern, wie
er sonst Musik mit seiner, wie der Berliner sagt, Drahtkiste
treibt. Quod erat demonstrandum."

Der sonst so ruhige Mann hatte sich in einen Eifer
hineingercdet, der seine Frau überzeugen mußte. Sie wagte
denn auch keine Einwendung mehr.

Trndchen trat ins Zimmer und erzählte Hochrothen
Antlitzes, der Bassist ans dem Klub sei ihr soeben auf der
Straße, sein Fahrrad schiebend, begegnet und habe sie
gefragt, wie's ihr und den Eltern ginge und, ob sie nicht
auch radle. Er wolle nächstens einen Besuch machen.

„Da wird er," meinte der Vater, „Euch ein Fahrrad
anhandeln wollen. Er ist Mitglied des Klubs geworden
und ist, wie ich hörte, ein wohlhabender Kaufmann, der's
in Fahrrädern macht. Hütet Euch vor seiner Suada, die
ist fürchterlich."

Die nächste Zeit verging unter dem Drucke des Ungewissen.
Trndchen hatte noch immer keinen Unterricht, obgleich alle
Bekannte nach einem geeigneten Lehrer gefragt wurden.

Die im gleichen Hanse unter ihnen wohnende Geheim-

räthin hatte zum Besucht eines Konservatoriums gerathen.
Da sollte Trudchen in einer Klasse mit fünf anderen Damen
zusammen eine Stunde haben, wogegen der Vater wieder
Einspruch erhob. Da kämen auf den Kopf zehn Minute»
und in dieser Spanne Zeit könne man wohl den Himmel
photographieren, aber nicht singen lernen. Wie! wenn eine
Schülerin eine Frage stellt, deren Beantwortung allein zehn
Minuten in Anspruch nimmt? Ans wessen Kosten putzt sich
der Lehrer die Nase? Denn das müsse doch auch zuweilen
geschehen? Die geheimräthliche Behauptung, daß mau vom
Znhören auch lernt, sei für blutige Anfänger erst zu beweisen.

„Jeder hat doch eine andere Stimme, und wie ein
angehender Alt singt, kann doch einem angehenden Sopran
zunächst ganz gleichgültig sein. Ueberhaupt ist es, wie ich
neulich in der Fachzeitnng für Kunstgesang las, mit dem
„vom Anhören lernen" eine eigene Sache. Wenn auf das,
worauf cs ankommt, nicht besonders hingewiesen wird, kann
einer zehn Jahre zuhörcn und versteht doch nichts von dem
Gesanglichen im Gesang. Beweis: Die Opcrn-Kapcllmeister
und die Orchesterleute. Diese hören Jahr aus Jahr ein
die Sänger singen und verstehen doch nur das Musikalische,
das Aesthelische am Gesang, nicht das Gesangliche.

Und dann noch eins: Wie kann ein Lehrer in so
flüchtigen Augenblicken die Individualität des Schülers er¬
fassen, wie kann in so wenigen Minuten von einem Versenken
in die Poesie des Gesangstückes, einem Aufgeheu in der
erforderlichen Stimmung die Rede sein. Nein, das
Konservaiorium, das seinen Schülern nicht mehr Zeit zum
Erfassen des Stofflichen giebt, ist ein Geschäftshaus, das
von der Dummheit der allerdümmsten Leute lebt, und dazu
gehören wir denn doch nicht."

Quod erat demonstrandum wollte Trudchen naseweis
bemerken, aber das Dienstmädchen, das draußen schon die
Panse abgewartet hatte, meldete den Bassisten ans dem Klub.

Alle erschraken? Warum? Der Vater hatte einen
Horror vor dem Redefluß eines Commis voyageur, die
Mutter fürchtete, ihre Tochter, die singen lernen sollte, könnte
zum Fahrrad abschwenken, und Trndchen? Sie wußte es
selbst nicht, ob sic sich fürchtete. Sie wurde bald blaß, bald
roth und wußte vor Verlegenheit nicht, wohin mit den Augen,
Und gerade diese schien der Bassist und Radfahrer zu suchen.

Nach einer recht irnmalcrischcn Gruppierung der Gesell¬
schaft auf Sofa, zwei Stühlen und einem Höckel in der
Fensternische schlich der bekannte Leutnant durchs Zimmer.
Dann aber öffneten sich die Schleusen des radelnden Bassisten.
Zunächst brachte er eine Kollektion Fahrrad-Anekdoten an,
dann die Witze von Beuzhnikcr und dem autoniobileu Befinden,
dann erzählte er von den Rennplätzen in Berlin, Wien und
Paris, den großen Preisen, den Siegern, die er alle persönlich
kannte und deren Bilder er bei sich hatte, und ließ schließlich
seine dahinbrausende Rede gipfeln in den Worten: „das
Fahrrad ist der Sieg des menschlichen Geistes über die
Materie, es ist die Aufhebung der Erdschwere, die Befreiung
von dem Fluche, der unseren Fuß an die Erde fesselt."

Bei diesen Worten war der Mathematiker etwas unruhig
geworden. Er wollte etwas sagen, aber der Fahrradhändler
fuhr fort und versuchte nicht nur Fräulein Trudchen für das
Radfahren zu begeistern, sondern auch Vater und Mutter.
Jeder müsse sich ein Rad kaufen, da käm's billiger. Unter¬
richt natürlich gratis.

Als der Vater eine Abwehr versuchen wollte, konnte er
kein Wort reden; so trocken war ihm die Kehle von der
Rede des Gastes geworden. Sie erfrischten sich dann alle
erst an einem Glase Wein, und schließlich konstatierte dann
der Vater: „Aber meine Tochter soll ja singen lernen."

„Da ist es ja gerade das Richtige! Das Radeln macht die
Stimme hell. Wenn nur alle Sänger radeln thäten, ihre
Stimmen würden viel schöner sein. Das habe ich an mir
erlebt. Seit ich radle, habe ich eine Bombenstimme und
wenn ich auch nicht kunstmäßig singe, so singe ich doch, daß
die Wände wackeln."

Nach kurzem Röthigen begann die Musiziererei. Der
Baß repetirte seine Behauptung, daß er im tiefen Keller
säße. Trudchen gab ihren „Machandelbauin" zum Besten.
Der Bassist war entzückt, obwohl sie so ungeschickt und
schwerfällig gesungen hatte, wie wenn ein junger Leonberger
durchs Zimmer tolpatscht und alle Möbel ancckt. -

Man trennte sich sehr spät. Mama hatte den Besuch
und Trudchen beobachtet und unschwer erkannt, daß zwischen
Beiden ein Herzensbündniß fürs Leben eingelcitet war.
„Du, weißt Du," sagte sie vorm Einschlafen zu ihrem
Gatten, „ich glaube, wir werden die Sorge um einen
geeigneten Gesanglehrer bald einem andern überlassen
können."

Junges Ehepaar sucht gutgehendes Geschäft oder Filiale zu
kaufen oder zu pachten. Off. ». BI. Bi . stg an den Tagbl.-Perl.

Ein guter Restkanf von 8—10,000 Mk. per 1. April zu
kaufen gesucht. Näh. d. 843

J . & C . Finneniel ». Hellmimdstraßc 53.

ip Gegen jofottige ii. gute KMung
kaute ich hier und auswärts

alle Arte » Mvbel , Betten , Schmnckgegcnstände,
ganze Wohmmgs - Einrichtungen,

Waffen » Fahrräder , Instrumente , Nniformen u. dgl.
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
Auktionator.  _ 15146

TOT Metzgergaffe 26 , kauft• wl/UlIUll - getr. Herren- und Danieu-
Kleider, Un iforme», Schuhwerk. Möbel, Bette», Gold. Si lber und
zahlt gut. (Bf* Auf Bestellung komme ins Hans.

AilMiMMisk dir Weil Wcist
zahle ich für getr, gut erhaltene Herren- n . Da,ncn -Kleidcr,
Nniformen , Waffen , Uhren, Gold - und Silbersachen,
Pfandscheine , Möbel und ganze Nachläffc.

Bei Bestellung komme pünktlich ins Haus.
A.  CMJrlaeli , 16. Metzgergasse 16.
_ Aelrestes Geschäft der Branche hier am Platze.

Goldgasse 10,
kauft: Getragene Herren- n . Damen -Klcider, Uniformen,
Schuftwerk, Möb el, Belten , Psandschcine , Gold , Sil ber rc.
u. zahlt gut, py Auf Besielluna komme in's Haus. **%H 12498

gäWr Fei, zahle --WU
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse für einzelne
Möbelstücke, Bette » , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Rachläffe , Waarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Ueberiiehuie Versteigerungen. 42497

A. Reinemer, Wrcchtstraße 24.
Eine »och gute Feldschmiede mit Amboß zu
kaufen gesucht Grabenstraße3. 898

ßM ^ Mcldschrauk, 8, '“"»"»-
Bitte Offerten

edeizulegen._
unter **. w . i « « 5 tut

zu kaufen ge-
Tagdl.-Verlag

8G
Kupier Meisiug und ejiuk fault Ncis lätzvb

Frirdr . » iirr , Gelbgießer, Adlerstr. 29Altes

Capilalie » m verleiden.
Für gute Hypotheken, Rcstkanfgelder, Forderungen Hab«

stetö Käufer . Sensal Meyer Sulzberger , Nengaffe 3.
Telephon -Anfchl . No . 524 . Sprechz. b. 2—4 Nchm. 15503

Stelle stehe» uns wieder zur Verfügung . 18280
u . Ersparnitzbank in Stuttgart,

Capitalien
an 1 ■- - -

Lebensverstcherungs
General -Agentur für Nassau,

Wilhelmstratze 5.
Hhpothekenbank-Capitalien in jeder
sofort erhältlich durch

ii.  Xcgieiu , Oranienstratze 3, 1 St,

Höh«



-Kalle mich zur Vermittlung von .Hypotheken.
^ Capitattcn, Au - « , Berkanf von Immobilien,

sowie Darlehen auf gut « Sicherheiten Bürgschaft z„
den günstigste« Bedingungen bestens empfohlen.

«». Kapellenstraße 6, 1.
HyPothekerEapitaL

»u 1. Stelle in jeder Höhe auezuleihen . 704
«* „rt luul » uri Zimmern »,nnsiratze 1.
^ ^ O.vv« Mk. sind rntu  2 . pr. Hhpochek zu 4-/. »/« auszu

leibtN dnrch 3L?iidfi«Î bera 82a
1 V ’° *4 nllL Nachhypothek auSzulriheu. Offerten unterl» - -m de» Taqbl.-Verlag. 882
^ " ,7' Hypothek sind auf 1. Avril 20,0 <»<>Mk . zu bill. Ziusstlst

airzulechen. Offerten unter » . .?r . ss « au den Tagbl -Verl

Capilalien )« leihen gesucht.

Är Câitalisten!
B°n °m°m großen Terrain-Verkauf sind der Nestkuuf-

schilling, smvie in Zahlung gegebene prima Hiipothcken zu
cediren. Ziusfnff 5 °/o. Auskunft ertheilen auf An¬
frage Konigl. Notare, sowie erstklassige Banken. Ehren-
wenhe Vermittler nicht ausgeschlossen. Offerten unter

an (F. c. 94) P 115

I  Fa «<l ° Sf Mosse , Frankfurt « . M.

da . Pa . CapitaLsanlage. Z
^00 ol« 1. Hypothek bei niehr wie dopp . D

L cheiheit auf h,cs. fein . Object » 4H °/>. per 1. Avril ß
«». « « » t ». Adolphstrnße8. 587 ®

,i'nh */ •?" ^0."00,Mk. zu i 'h % mit 1000 Mk. Nachlaß
® , ^ as'barkeit nachl . yypothek stehend, zu velkaufeii. Offerten

188  0 " deu Tagl4.-Vr. lag.
sin « «ark äroeite Hypo, bet auf guics Object gesucht (obueAgent). Nah, in, Tagbl-Vertan. " ’ igggz

Hypothek not, l5,uuü~ 20,(Hj0 auf vrima Haus
* ■? . , 7 mi Snduirrtel zu 4>,- »/„ gesucht. Offerten unter

«w.  r „. 189  a » den Tagbl.-Verlag.
1 i d )l' «Ute 2. Hypothek - Zinsfuß 4 '/! °;» —

£ !?" *?Ä»*fl  vorz . gelegenes hiesiges Geschäftshaus -
evll . mit Haltbarkeit, alsbald zu cediren . 832

100,000, 80- 70.000 u. 15,000 Mk.
alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50

Immobilien -Agentur , Tann rsstr . 88.
®r \L ' d. Taxe, 15— 20,000 Mk. auf Billa geh zum 1. April.

Of.ertkNiinter 14. IV . ton « an den Tagbl.-Berlnq. 487
" 'F ' k-  kur gute 2. Hypoibek per sofort oder 1. April

ßetncftt Off unter IV . luoi „u den Tagbl.-Verlag. 564
sowie 7000 'Mk. als Nachhhpothek

'**r* *'4* aus prima Object vom Darleihe, sofoit
, geiuchhOfferlen unter «». »». .2 , postlagernd Schülzeiihofftraßc.

Mk ÜlUiSi Bov*ii«!- R -stkaussch . mit -
Nachlaß und Haftbarkeit

•P vcrkanfeu. Offerte» erbeten unter LL. » . io an den
lagbl.-Vkilag. ^

rüw' 00® ""f Erste Stelle (Neubau) zu leihen gcsucln.
« unter tw. M . zoi  an den Tagbl .-Verlag.
3- 5000 » » ., */s der Laxe, such» piinkilicher Zahler. Offerten
« " ''" s - -» postlagernd Ami IV. 811
32 .01>v Mk. aus i tzypoihek gesucht. Offerten u. I . L . SSL

an den Tagbl.-Verlag. 881
20,000 Mk. auf 2. Hypothek, noch der LondeSb., gesucht. Ofserten

?f W ™ dm Tagbl.-Ve.lag. 88418,060 Mk. auf 1. Hypothek gc sticht. Offerten u. IV . St . SI»
an den Lagbl.-Verlag) 883

14 )) | } f »egen prima 2. Hyphoihek, nach der
« ' ' chch > . Bank , auf gutes Object in allereister
Lage Wiesbadens von gutem Ziuszahler auf l . April gesucht.
Test. Offerte" unter B . > Sir » an den Tagbl.-Verlag.

otmo Mk. Hypothek sucht per 1. April od. Mai püiiktt. Zahler.
Offerten unter A. M. S» » au den Tagbl.-Verlag.

.Weitling eines größeren Costüme-AtelieiS nach auswärts eine
luchlige Dnectnce gesucht. Offerte» au 94.3
« «^ iM«K»Jf !'iiill>0, ,l'i>ii,?n*>><>lcr A * " > T v̂icbtidift--. 40

,ftf önUCn*1’

Ä ’*' ' r »sofort  gesucht Walramstraße 37, l St.
f* ” c"V ^ ri » tut Weißzeug gegen hohen Lohn sofort fürdauernd gesucht Hasncrgasse 16, 3 St . ' '

Geübt « Näherin gesucht Neros,ruße 41/43. 1 l.
>̂ahmädcheil für doiurnd ês. Faulbrnunenstr 10 2 r

Tüchtige Taillcu - und Nock-Arbeiteriune .. gegen guien Lohn
für dauernd gesucht. Auch werden Lehrmädchen augenoinnikii.

^ EliwaIQndier stra fte 14, 1.

Tüchtige selbstständige

LKittekt - Arbeiterünien
bei dauernder Bcschästigung und hohen, Lohn gesucht. 307

J . Eiachnradi.

Mo-es.
lj . K«o -n-»8 <«. Gr. Burgstiast « 4.

Modes!
.. .. Tiichtige erste Slrbeitcrin, sowie zweite selbsk-
stttudigc Arbeiterinnen gesucht. '

A.  Sclscütel , Wilhelmstraffe.

* ^ ^ IE?«Soscph lillman » ; 4ll
Modes.

zweite evcnt . angehende erste Arbeiterin gesucht. 937
.WVB . ^ „ e''- Wersoit , Wilhelmstraße . "

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht. 893
r . Kahn , Schmalbacheistraß- 29

I' ttt/i fä -r keüwsGcschiUper )T^ “i. .. *® stesncht. Offerten». I« . kt . S «Ian den Tagbl.-Verlag.- ■

ArtzeiMkavstk '% m
Meistlichr Dersouen,  die Kteüung frtrdr« .

Lehrerinnen, I
Erzieherinnen, s Sprach- und Musikkemitiiissen,

Kiuderfräulciu, Stützen, sowie alle familiärm Vacanzen in
großer Anzahl für Zn- u. Ausland gemeldet. F61

grill . KllKTlIitlrdt,
n, „ , _ ' Vgence Internationale,
Frankfurt a. M. Gr. Bockenhcimcrstr. 52.

es. zum1. Februar eine tÄMige KMLMfer
Reroih a\ a^rcn’ L" melden zwischen5 und 7 Uhr Nachm

DU " Wir suchen per sofort oder später mehrere branchenkundige
Berkänfsrinsren.

8 . Olnincnllinl &,  Co . .
cec . . Kirchgaffc 46. 880

^ge-vandte mid"sclbststandige^ '^otwaarcngeschäft suche ich eine

erste Verkänferin
mu Branche- und Sprachkciiutuisskii per Februar—März. 253

_ l . ndwig Mess , Wkberaasfe 18.
®etounbte, gut empfohlene Verkäuferin für Schweiuc-Metzgerci

(uayt a», i ' iiirj , Kirchgnsse 51. 765
Berkäuferin

fft« Schweinenretzgerei gesucht. 864
_ . Willi . Harth.
®,n gewandtes fleißiges williges Mädchen mit guter Handschrift

für den Laden gesucht. 876
«a.f ^ Färberei I9errniann , Emseistiaßc 4.

. .. dersch. Berkättfcrinnen , ein best. Kinderittädchen
e. 7-jahr. Kmde (vorz. Stelle ) , ein Ktnderfrl . zu drei

best. Hausmädchen zu einzelner Dame,
ein best. Allemmädchen zu ciuz. Dame , eine perfecte
Kanimerjungfer mit auf Reisen (Borsten , hier) , ein
ges. best, .yausmädchen zu zwei Damen , eine augeh.

»äht , eine durchaus pcrf . Herrschafts-
für vorzugl . Stelle (hoher Lohn), eine fein bgl.

Köchin zu fremder Herrschaft (zwei Pers . , 35 Mk. L ),
r»,nw >7u.^ a!» '! lbft,iv55’<!,t ', 3U!; Führung e. Häusl, . ,smvie zehn Stlleininüdche« sozort . Central - ätlireau

«lZrau Marlies ) , ©artlanfff 38, 2. Telephon 470.
Stk! 2pech-aße 2**1 felvststältdige RoSarbeiterin gesucht

Ebarer Familie gkgki,
^ v W sofortige Vergütung gc.

Langrrafsc 2 . H.  Hirsehfeld.
Magazin für Hans - n . Kkchengcräthe.

Schwatbacheistiaße29. 894
.nuHuno. Mädchen f. d. Dmuesschneiderei und Anschiieideo

giundl. crieincn. Frau eDoßhcimerstraße  20.
Ein Lehrmädchen gesucht. 26t

S*ehrM "*slJ  ^ Ieibf™. i, Znlchn. gründl. erlcn,rm"Eotdgaffe0 h, 2Lehrmädchen pm Stlcibtntiadjen gesucht Dclaspeestraß« 2 1 850

LHoch-LehrfranisjrU ^^
K°chen zu erlernen,, wird gesucht. Näh. im Togbl.-BnPg 934

Madchettherm — Stetleunachweis,

LuaKaLen ^ ^ .und ^Mchenmadchrn,

R . Schmettkc , DMischer Krliner - Kund
r n. » . ( « ' " « >-' » Bureau ). Webergassc l 8 , 2,

Morels, Nestauranls. Pensionen und Herr-
^/ " Hauser, stiichenhaurbällerm, Ziiuuicrhaushällkriusür' erstc
Naug-Hotcls, Holelzimmcrmadchcu, AUeiuiuädchcni„, Kochen
Kt!chêuud^HauSarb?it^' fütoie  Mädchen für

1®®, :*:s « IIÄfts -“sa ,sr naü: ,Ä
gewissenhafte Person als Stütze d. Hausfrau, Kufleeköchinuon
i“r . e,r3e IIaäUSer’ Loücöohiu per sofoit, perf. Hotelzimmer-
madelien , uervn madchen für bessere auswärtiffe Stellen
?.W.a"z!” ?äietts Mädchen für allein, Haus-, Kinder- und
Kuchenmadchen hoi hohem Lohn sucht « rii .ib, ;r H*s Rhein
Stellen-Büreaii, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

UMLttzstS Aff k" fecte“• /« •' dü'gerl. HerschaftSköchinnen
YSß LLJL (h°h...Geholt), lucht. Ncstanralionsköchiuiieu

. .. , Uhr, drei Kaffeeköchiiinen iiir hier und
hrfw ’« / Sevuirfrönlein für prima Sielle,,. acht
H e! f ^tulikninndchen ui fctne Hcrrschnflsl änser, über fünftel)»
f,ii| IIU9t”Än '?i rf" UU  •ftlne-11 H""sl)al, . eit: einfaches Mädchen
äi i Wascheausbefferiiin Howl. Kiuderfräulciu und oefepte

$ n Hnneiuadche ». Zimmermädchen, und
tüchtige Kuchenniadchen. ss »m « r '8 1. Ccutral - Bürcau
^ « boacngasse 0, Tclcpyou 571 . ( i «70. Gegründet

Jüiigere tüchtige KöchinWJS.
Zn cisiagei, >ni Tagbl.-Verlag. »20

Ges, fein bürgert. Köchi.aieu. , a °iii ..r ' « B., Ellenbogenqasse8 1
Sogleich wird eine Köchin , welche auch Haus¬
arbeit iiberuchiiieii muß, gesucht.

Ges.,eine Nestauralionsköchiu. MU 1 |P”s L .̂ Ellen?og" ,gass ^8 1
mn  gewandtes braves Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Lust hat, »och die feinere
Küche z» erlernen, wird als Köchin in der Pension Vitia
stioma , WilheliNsplatz 4, zuin I. Februar gcsudit.

Für ei» großes Mstanrant in Wiesbaden
wird aus gutbürgerl. Familie ein einfacher, aber gewandte? u. mit

Besseres älteres Mädchen,
nttgeheudf Jiittstfer , im Nähen geübt, sowie

ein Hanstttädcht-tt, in, ^ crvire » tüchtig, Beide
gut empfohlen , gef . Bierstadterstr . 14. 673

t-r I1»K«i, -«•* TSiielrfür  Hausarbeit ges. Guter Lohn.
Erwünscht wenn dasselbe kochen kann. Taunnsstr. 28. 1. 14g
Gesucht gegen guten Lohn

ei» sehr zuverlässiges , gut cmpsohleues Kindermädchen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 212

Ein Mädchen
Sauberes Mädchen für Küche Hausarbeit gcß Nerothal 8. 453
Brau . Mädchen gef. b. Fr . Berger, Dotzhcimerstr. 17, Gth. 1. 497
Jüngeres tiicktiaes Mädchen gesucht Nicolasst,aßc 26. P . 523
^G ^ ichtimSMädthettaesuebtSchmalbaeherstiaste 45.

Mädchen für Küche und Hausarbeit bei gutem Lohn
gesuwt Abolphstraße 7, Parterre . 740

t r?l,A?'J u ffder Arbeit williges Mädchen mit gut. Zeugniffen
findet Jahres stelle Albiechtflraße 85, P . 709

Gesucht ein durchaus anständiges Mädchen , imlcher kochen kann
und Hau saibci , ve>steht, Adolphsallce 34, Part.

Ein einfaches Mädchen
Nir Küche und Hausarbeit gesucht Orauienstraße 10, 1. 727Knchcnmädchen

Gesucht Dienst Mädchen zu zwei älteren Leuten für Küche und
Hgusarbeit. Eintritt im Laufe dieses Monats. Vormittag»
varstellei, Adolphsallee39, Parterre . "

Sehr sauberes , nicht z» junges Mädchen,
lotlcocä IN alten Hausarbeiten erfahren ist, zum

I. Felir., ev. früher gejucht Tauuurstiaßc 22, 2.
Eni Mäd chen für allein gesucht Moritzstraße 34, P . 783

Auuges kräftiges Mädchen » solches, das in einem
Restaurant oder Speisehaus thätig war bevorzugt,

an, gleich gestickt Webergasse 45'47, 1 St . l. 818
S & h . Eil! Mädchen zu Kindern II,Id für leichte Sans-
Ŵ AlMk arbeit gesucht Westeridstrnßc7, Part,
an saubercS Slllcinmädchcn für deffeiei, Haushalt gesucht auf
alejch oder sväter Damhaetuhal 10, 2.  848

Gerücht. ein tüchtiges gebildetes einfaches
. .. kinderliebes Fräulein aus besserer Familie,

mit guten Zeugulsseu, welches einen ktciiieii sauberen Haushalt.
Baler mit zwei 8-jährigeu Jungen , mit Hülfe einer zuverlässigen
Mviiatsfrai , selbrtstaudig fuhren, einfach bnegerl. koche», nähen und
bügeln kann. Gute Behandlung und Bezahlung z,1 gesichert. Näh.
zwischen9 „. 12 und 3 >,. 5 Uhr Kartstraße 17. 3 links.

E ^ indemnädchcn ^ MeiKiuderÜ0V ) u^ ^ vrê müch1.
Nah. zu erfragen Tauuiisstraße 7. 1 r.

E'in kräftiges Dienstmädchen bei gutem Lohn für
W sofort gesucht Dotzbeimerstraße 54a. 2.
io Graves Wtädcheti gesucht Elconoreustraßc5. 841

z»m 1. Februar ei» nicht zu junge»
» inV;  7, ; Kindermädchen , das schon eine

solche Stelle bekleidet bat. Luffenstr.aße 31, 2.
Ein tüchtiges Hausmädchen per sofort gejucht. 898

*1*̂ 17 ^ ,or >* « irchgasse 51, 1. St.
Ern tüchtiges Hausmädchcr » gesucht Fricdrich-
straße 29. Metzgerladen. 847

Em braves fleißiges Mädchen sofort gesucht Datzbeimerstraße »2

. .. . .. .v VI.i WH| UU)S» , nun ycivuuuiBnffetfränlemder Kasse vertrautes

Zeuguisse und Bild nebst Fraukatiireiulaqe beliebe
nach Verüu " rn « a " Ta »dl.-Ver,ag -inzure.chen.

gesucht.
man sub
Eintritt

166

I Dienstmädchengesucht Emserstraße 47, Part.
mit gut . Ejeugu.

kleine Familie

, . Gesucht per 1. Februar ein zuverlässiges reint.krastrgss

Hansmädcheu
^ Tannttsstraße 14, 1. Stock.

Tncht» Hausmädchen
Tüchtiges Dienstmädchci » gestickt Kirchgasse1.

gesucht Grüuweg 4.
m -r ; " - .~rr . « . .. »nuu*i « uuaium 1, Korsetteiigkschäst.

r ,ut  Kudu: und Hausarbeit bei gutcui Lohn gesucht.
Nah. Webergassci^ Haudfchuhiadrii. 877

°K. äutierlnfnpe», per sofort
o , zu zwei fl. Kinder» gegen

flnicM3olii, gesucht. Zu sprechen3- 9 Uhr Gcisbergstraße5
Eil, in alle» Hausarbeiteu gründlich erfahrene»
im,ges Mädcherr zu einzelner Dame mit nur guten

Zeug,iiffeu gesucht. Lohn 21  Mk . Näherer zu erfragen bei
Fvau ». » „ g , Schwalbacherstraße  73, 2 I.

, „ -J? 1". 1-, Februar wird ein fleißiges Mädchen , das
selbstständig fem bürgerlich kochen kann und jede Haurarbeil
versteh,, gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 13. I

«Ües. iüchi jiuche!,Mädchen. Müller s
Junges Mädchen vom Laude, das Liebeu. Geduld

»TuTm « o ,s" bat, häusliche Arbeit mitversieht, bei
18  Mk . Lohn geiucht Faulbriiuiienstraße 10, 2 rechts. 915

Februar ein besseres zuverlässige»
Llllcinmadchen , welches koche» kann, zu einem

alleren kinderlosen Ehepaar Nh-iustraßc 92, 3.
Ein Mädchen mit guten Zeuguiffeu. welches gut bürgerlich kochen

kann, gesucht Goetbestraße12, 3.
Gesucht ein besseres Mädchen , welches sich in der Kochkunst'

ausbildeii will. . MäilU -r -s Bureau , Ellenbogkugasse8. 1.
Ge, , tüchti ge Alleiiimadcheu. MUller ’« SB., Ellenbogeugasse8, 1.

?eflen  ll »ten Lohn mil halbjähriger
Steigerung ein klüftiges Mädchen

«l» Wäscherin und zwei Mädchen für Haus- und Kücheuarbeit.
vtab. 4vtadt . Krattkeuhatts , Schwalbacherstrntze 38. F273

Ein ordentliches Mädchen aus guter Familie
gesucht. 985

Seide,t -Haus l» . ITIarcIiand.
SK

I

r r öttverl. einfaches Kü,d" uädchen oder Frau
lofort gesucht Au der Riugkirche 10, P . * 23

im, ge» braves Mädchen sogleich gesucht Platterstraße 5. 442

Gesucht sofort ein tüchtiges Horelzjiiimennädchei^ î lll̂ Stelle
Näheres niiiirr ’i Bürean , Ellcnbogengaffe8, 1.

launWMi, ^ Tttchtlgcs Mädchen wird per 1. Februar' gesucht
Marktstraße 34, 1. 927

wird ei„ besseres HgZKsWähchSN «̂ sticht, dg,
Krailkeiipflege ühernimnit, Sonneubergerstraße9. Villa Helene.

Alleinmädchcn , weiches kochen kann ll. jede
Ncrothal W ^ Hausarbeit versteht, zum 1. Fchruar gesucht

Kräftiges Mädchen L -L .L .L
1. Febi . ges. Von 10—12 u. 2- 4 Victonastr. 19. 8tr -,i «s.

wr Stütze und Gesellschaft
\ *P t I, Ä? 4i V gleich gesucht, « prechst, von 10 - 12
„ . . . v « . 3 4 Müllerstr . 4, 1.
Gesucht adrette propre Herrschaftshausmädchen,die öftnfe tt _ 'kYl  O . ." tröliäl . >v ». »,»,» ,»v>,a «ir, »ut»uen , dito,

öic  Weißnaheu , sowie tücht . brave Alleiumädchen.
A WnxxuI}  ' s Bureau , Wtbcrgaffe 56, 1 rechts.Zimmermädchen sofort gesucht

Hotel Pfälzer Hof.
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Tüchtiges Mädchen , welche« alle Hausarbeiten gründlich ver^
steht und etwa» kochen kann, per sofort gesucht. Nähere»
Luiscnstraße 46, 2 r. 946

Meist- zuverl. Alteinmädchen qesucht Adelheidstraße 46, 2 Tr.
Eine aebild. Krankenschwester

a>>» guter Familie u. von sympathischem Acnßcrn wird zur Pflege
während des TagcSvon einem leidenden Herrn gesucht. Anmeld.
beim Portier des „Victoria-Hotels".

Zu leidender Dame tüchtige
Pflegerin

gesucht. Solche jüngeren Alters mit angenehmem Aenßerrn und
besten Empfchlunaen, die bereits leicht Nervenleioendegepflegt
hat. bevorzugt. Offerten möglichst mit Zeugnibabschriftcn und
Phot ographie unter B'\ Bi. 20 » a» d. Tagbl -Verlag. S40

JkkgeuÄliche Arbeiterinnen für
dauernde und lohnende Beschäftig,
gesucht.

C2e «*rg * PfaflT,
Metallkapsel- u. Staniol -Fabrik,

Dotzheimerftratze 52.
Perfccte Büglerin gemcht Oranienstraße 2S, Wäscherei 944
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht ' 214
_ . . . ^ , UErei BBcrr,„ a „ „ , Ormfcrftrafe« 4.
Z: durchaus pcrf. Büglern, für dauernd ges. Lieber, Steiugasse 1.
Em Mädchen kann dar Bügeln unter Garantie gründlich erlernen

Scerobcnstraße9, Mtb. Ir . 12756
Ei» tüchtige» Waschmüdchen gesucht. Näh. Römcrberg 34. Hrh.
Em Waschmadchcn findet daucruie Beschäftigung Walkmühlstr. 10.
Eine Waschfrau wird gesucht KeNcrstraße9. 3.
PST* Tüchtige STä u 9tfud,‘
Monatsmäd .hen ? Slundcu täglich gesucht Philippsbergstr. 7, 2.
Saubere Monatsfr . für 2 Std . Morg. ges. N. Hclenenstr. 14. 1.
IV Metzgergasse 16 w. eine Monatsfrau oder -Mädchen gesucht
Junge Monatsiran für einige Stunden Bormittngs gesucht

Sebaruh orststraße 17, 2 rechts. Zu sprechen nur Vormittags.
Monatsmüdchen oder Frau gesucht Schwalbacher-

WEW ' straße 12,2 St . 981
Monatsfran 3V- St . ges. (15 Mk. L.) Faulbrnniienstraße 10, 2.Eine Frau zum Wecktr-agen gesucht Taunusstraße
MV Gesucht eine Weckst ein Michclsbcrg 3«."’
Weckfran , saubere, sofort gesucht Röderstraße 41.

17.

941
zitverlässiges Mädchen öder Fra » zum

Milchtrage» gesucht Wall am straße 31. 897
Junges brave» Mädchen tagsüber gesucht Bismarckrinq12, P . r.
Reinliche Frau für die Vormittagsstundengesucht Ncrothal 17
Em anständiges Mädchen, welches zu Hause schlafen kann und

welche« ,ede Hausarbeit versteht und bürgerl. kocht, sof. qesucht
Oranienstraße b0, Part . link».

Mädchen zum Flaschenschwenken gesucht Sedanftraste 3.

LanfmäÄchen
' '  Langgasse 25.

Lansmädchen gesucht Taurmöftratze 9, Hutladen . 517
Ordentliches Laufmädcheu

gesucht . 9g8
__ f . <«ef »on , Wilhclmstr . 40.

Weibliche Uersonen, die ZteUnng suche« .
OnC parfaite couturibre sachant

I I ullyulou fistO coiffer chcrehe place aupres
d’une dame ou demoiselle . Long Service en Allemagne
meilleures rdfdrences. S’adresser IIIle. Kntli , Westend¬
platz 40, Frnnlif 'urt a . 51.

Kammerjungfer,
ptttect im Schneidern und Frisiren, sucht Stellung ; auch zur Aus-

hülfe. Offerten unter S. haiiptpostlagernd hier.
Eins. j. Frl . a. b. Fam., w. im tzaush., Frisiren und Näh. bew ist,

s. Stelle als augehcilde

Kammerjnngfer.
Offerten u. A. loo haiiptpostlagernd hier. N. Ausw. bevorzugt.

Kaufm. geb. Dame, stenographiekiindig, sucht Stelle als
Buchhalterin oder Coutoristin.
Gefällige Offerten unter « . j . 438 an den Tagbl.-Verlagerbeten.

mit
Confectiou.

In einem feinen Geschäft sucht Fräulein, franz . sprechend,
schlanker Figur,

Stellung.
Offerten unter * \ 8 . jr . 5008 an Rudolf Rosse,
Frankfurt a M . (F c 170) F117

besseres Fräulein sucht Stelle
VdN gevirveres als Verkäus-rin in eiuer besseren

Conditorei, oder auch als Verkäuferin im Buchhandel, Papier-
Geschäft. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 813

Modes.
Junge Dame , franz . sprechend, sucht in einem feinen Geschäft

Stellung als
Verkäuferin.

Offerten snb F 1. 15. J . 5803 an Rudolf Rosse,
Frankfurt a M . (F o170) F117

Junge Dame ans guter Familie sucht Stelle als Kassirerin oder
angehende Buchhalterin in hiesigciii, seinem Gcschäst. Offerten
uiitcr A.  1B. 455 an den Tagbl.-Verlag.

4R43 «»»4 (cautionsfäh.), eine Kammerjnngs.,
1. 4 lllllvll perfecti. Schneidern, ». Zimmer»

niädchen, gewandt tüchtig, mit prima Zeug»., für Hotels und
Pen sionen eiupf. Uüfm -r ' s 1. Centr .-B .» Ellenbogcng . 0.

MV Gewandtes Fräulein , gute Handschrift, wünscht Bc-
schüfliguiig. Offerten mit. IS. R . 883 postl. Postamt Rheinstr

(fift dd (« 7 Jahre in Putz und Verkauf
HAitzl UVV . ^ . 4 . , thätig, gest. auf pr. Referenzen,

sucht bald. Stelle als erste Verkäuferin gleicher ähnlicher Branche.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 900

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Nähe», auch Ansbessern der
Wäsche. Feldstraßc 20, Hth. Part , links.

Ein Fräulein , welches mehrere Jahre in einer Wirthschaft selbstst.
war,  sucht Stell , als Büffetsräuleiu. Faulbrunuenstr. k>, 2 links.

W8WW»>» Ein junges gebildetes Mädchen , 25 Jahre
alt , in allen Fächern des Haushaltes durch¬

aus erfahren und zuverlässig , mit guten Zeugnissen,
sucht zum 18. Februar Stellung als Haushäitcrin oder
Stütze der Hausfrau . Geft . Offerte» « ul . ■£. e . 225
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebildete Dame
mittl. Alters, sprachkundig, sucht hier Stellung bei eiuzeluem

Herrn. Offerten erb. unter V . M. » eo au den Tagbl.-Verl.

^äulei , an« guter Familie, in allen
Haushalts erfahre», wünscht Stell , znr

? ! ! t u ™ Zeugn. II. Referenzenz. Seite,
l M - ® 5a 011 ben  Tagbl .-Verlag

xudht. Madch., Vorzug!. dre,,ahr. Attest, s. St . Weberaosse 56 1 r
Moritzstraßc 34, Vdh. Mansarde,

tuüir bläuleiu , welches seither schoni» der Küche thätig war,
nhlr s»Urr toel  i len ^in derselben in feinerem' Hausessää

Junges Mädchen
au» fluter Familie sucht eine Stelle zur Beaussichtung von Kindern.

Bismarckring 31, 2 v., Vormittag«.
CäSSI  besieres Hausmädchen sucht Stelle in ruhigem kl.
eT** , .. H"!? halt. Rah. zu erfragen im Tagbl-Verlag. 901

Beschäftigung. Moritzstr. 4l . Hth. 3 l.
Tncht. Mädchens. Wasch- u. Putz-Besch. Hclenenstr. 18, Hth. 1 r.
Eine Frau v. Lande s Wasdibeschästiguug, am liebsten in einem

Hotel, auch für Herrschaft. Sedanplatz 6, Hiuterbnus Parterre.
Eine sclbststandlgc Frau s. Wasch- n. Putzbeschäst. Feldstr. 27. 3
^ »uge Frau s. Besch. (Wasch. ». Putz.). Adolphstr. 12, Stb . D. l.
Ordentliches Mädchen sucht Mouatrstelle Röm erberg 29. 1.

Männliche Uersonen. die Kteltnng ftttden.
Kostenlose Stellenvermittlung
Wer Stellung "11 /'mih ^

sucht oder zu vergebe « hat,
„ bestelle die „Deutsche Dieuer-

Central-Stellen -Anzeiger), Franksurt a. M.
F 60

Vertreter
für altrenounitirle Cognar - Brennerei und
Liqucur -Fabrik gesucht. Offerten mit Angaben
u. Rescrcnzen unter S*. h . sstli  au den Tagbl.-Verl.

„Vaeanz ."
Zur Bercisiiiig von Heffcn -Darmstadt wird von einer Utlfatt-

uud Hastpflicht-Verstchcrnug ein gewandter, in bessere»
Kreise» verkchreuderHerr gegen feste Bezüge sofort gesucht.
Fachuiaun nicht durchaus nothivendig, da Gelegenheit zur Ein-
arbeitiiug. Offerten unter llll. M. 33304 au U . fr « m
in Mainz . _ _ (No.33761) F35

In einem bedeutenden Ofen-, Herd- und
Gnßei ?Lng§?chäft

Süddeiilschlands findet bis 1. April oder früher ein
begabter eifriger junger Kaufmann mit guleu Ze„g-
niffen, der sich besonders für Ptatzverkauf und Reise
eignet, dauernde Stelle. Angebote unter Chiffre
R . Ei. 836 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche an allen grösseren Plätzen
Vertreter,

energische Herren, welche heiCoionialwaaren- und DeSicatessen-
Geschäften gut eingeführt sind.
Hohe Provision.

Heidelberg.
F61

der

M.
Für meine Wäschefabrik suche jüngere»tncht. Detailreisenden,

schon gereist, evcut. Agenten gegen hohe Provision.
Bingen a. Rh . Frieilr . I. odde.

Tüchtige Reisende KtÄ
gesucht. J . Wallers , Voikstraß- 11. P . 949
An dem Vertrieb von Zwieback

findet tüchtiger stadlkundiger Mann hohen Verdienst. 957
> 53» idnncr , Marktstraße 25.

Für ein Anwaltsbüreau
junger Mann mit guter Handschrift gesucht. Offerten unter

R . 1-. SS8 an den Tagbl.-Verlag.
Zur Führung der Lohnbücher rc. wird ein znverlüssiger jüngerer

Mann per sofort gesucht. Offerte» mit Angabe der Gehalts-
Ansprüdse erbeten unter 5 . E . S33 an ben Tagbl.-Verl. 912
Cantionsfähige Einkasftrer

Per sofort gesucht. 741
8i » 8er Oouip . A .-Ii, ., Marktstraße 34.Schreiner, """°"S

E. Spengler ges. .Adolf Orimui , Fabr ., Dotzheima. Bahnh.
Dauernde Stellung

findet ein energischer Mannimit g. Handschrift als Expedient.
Derselbe muß stadtkundig sei» u. möglichst vom Fuhrwesen etwas
verstehen. Off. u. K.  51 . 343 an den Tagbl.-Verlag zu richteu.

R. Schwenke, Dentscher KeUuer-Dnnd,
Wevergaffe 18, 2,

sucht Küchenmeister, Köche, Koch-Volontäre , Lehrlinge,
Ober-, Zimmer -, Restaurations -, Saal -Kellner, jungen
Bademeister , jungen Hotelgärtner.
-oooooaoooooooooo

laeirungs-Bttrean 8
von X

Willi . Ilofmann . I

Bademeister
OOOCSmO

8 Pl

5. Römerberg 5.
Gcgr. 1861.

Frankfurt a. M . Telephon 1479.

Hotelpersonal , I
männliches, sowie weibliches finden rasch prima Stellen in
Hotels aller 1. Ranges. F59

PV Streng reelle Bedienung zngesichert.

Oberkellner

§0000000030000000003richtige Colporleurc und Reisenve gegen höcbste Provision und
großen Verdienst sofort gejucht Sedanstraße 13. Hlh. 2 i.

kür Passanten -Hotel ausw., flotte Kentaur.-
Kellner für hier und nach Bingen und

Dortmund, ein gewandter junger Koch für ausserhalb , ein
Aide für Hotel 1. R. hier, Kellner -Lehrlinge auf baldigst für
hier und nach Biebrich, Bingen und Boppard, ein Kellner für
Bierwirthschaft , ein Zapfbursche und kräftige Restaurations-
Hausburschen gesucht durch <irüml »«̂ rg -"s Rhein . Stellen-
Büreau, Goldgasse 21 , Laden. Telephon 434.

Jüngere Saal - und Zimmerkellner sucht für sofort u. später
Stellcii-Nadiweis des Genfer Vereins und Gastwirtbe- Verbands,

Kirdiaaffe45. Ecke Sdmlgasse. Telephon 2l9.

Zweiter Bierzapfer
zu sofortige», Eintritt gesucht Rathskeller.
Ein Schuhmacher ans Wowe gesucht Oranienstraße 98.

Lehrling mit guter Schulbidung zu Ostern gesudit von
der Eiseuwaarenhandlnng 910

lieh . Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Lehrling
mit schöner Handschrift und Bereckit. zum Einj.-Freiw. von hiesiger

Wciuaroßb. unter günstigen Bcdlngunge» gesucht. Offerten sud
«». W . 4U » 4 an den Tagbl.-Verlag. 542

Lehrling mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 950
Tapete»- und LinoleumgeschäftI^rllL locker,

Bahiihosstraße 16.
In eine Colonial- u. Maierialwaarenbandliing, detail L en gro»,

in Mainz, kann ein junger M ^ NNN ans guter Fam.
zu Ostern, auch frühcr in die Lehre treten. Dciiiselben ist Ge¬
legenheit geboten, die doppelte Luchhaltiing durchaus kenuen zu
lernen. Kost und Logis im Hause. Off. nnt. 4». n > 33354
an B*. B i < » - j„ Mainz . (No. 33754) F 35

Ein im Zeichnen begabter Junge aus anst. Fam. findet Lehrstelle.
A . 5E«iiier , Lithograph, Uorkstraße 10.

Lehrling , dem gediegene Ansbildnng zugcsicherl wird, für Ostern
gesucht. I>. fsinger Snrh

Bauniaterialien, Farben und Lacke, Dotzheimerstr. 7.
Sohn ordentlicher Elter», mit gutem Schulzengniß

WW-M der Mittelsdiule, kann z» Ostern die Zahntechnik
erlernen. Angebote unter U>. R . 248 a» de» TagbL-
Verlag erbeten.

Zum sofortigen Eintritt gcs,»cht zwei Lehrjungeu für
Glasmnicrei. 390

Glasmalerei A. 5Br»rt «u, Oranienstraße 54.
Malrrlchrling qesnchl. Jul . fiaicinert , Römerberg 17. 485

id»»--dchtling aus Reiseartikel sucht 567
v « Uivl ^ Bf. Emu inert , Sattler , Grabcnstr. 9.
Kclluerlchrling von auswärts gesudst.

„Hotel Rcichspost", Nicolasstraßc 16.
Ein braver J »»nge als Kcllnerlehrling ges.

Hotel Victoria.
Jngenbliche Arbeiter für dauernde
u. lohnende Beschäftigung gesucht.

L ^ LrE,
Metallkapsel- n. Staniol -Fabrik,

Dotzheiwerstratze 52. 765
Ein kräftiger Hausbursche gesucht Langgasse 42. 555
Ein Hausbnrsche gesucht bei C . Wies . Rhei»straße51. 773
Junger sauberer Hausbursche sofort gesucht. 824

Conditorei , Kirchgosse 62.
Ein steisiiger Junge für leiä)te Arbeit sofort gesucht Adler¬

straße 29. 883
Tüchtiger solider Fnhrknecht gesucht Moritzstraße 7,
Seitenbau, Bürea». 778

Ein tüchtiger Knecht sofort gesucht Feldstraße 17, Vdh.
Fayrbursche gesucht Langgassc 5.

Tüchtiger zuverlässiger Fahrbttrsche » wcld>er stadtkundig ist und
gute Zcuanissc hat, findet dauernde Stellniig. Offerten unter
B». R . 34 « an beit Tagbl.-Verlag.

Starke » Knecht sticht Bfriedriei « Etacii , Maiiizerlandstraße.
Ein reinlicher junger Fahrburfch « ans gleich gesucht.

O. Hnrlinann , Häsliergasse 7.
Fuhr - und Alkcrknecht gesucht Steingafle 36.

Miinnliche Uirrsonrn, die Klellnng suchen.
Junger tüchtiger Kaufmann , z. Z. in »nger.

__ SteUling, der die Colonialw.-, Dclicatesseii- u. Wein»
Brand)« gena» kennt, s»d>t per 1. April Stell , als Berk, und
Comptorist. Offerte» unter A . O. 3 « « haiiptpostlagernd hier.

Suche für meinen Sohn zu Ostern L ^ ht ' stöll^
in einem

elektrotechn. Geschäft.
Gefl. Offerten erbetenu. O. R . 2B5 au de» Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, gelernter Spengler, sucht Stelle, gleich welche
Beschäftigung. Adelbcidstraße 58, Mansarde.

sucht Vertrauensposteii irgend
tIdBsdtzAE welcher Art. Cantio » kann bi»

zu 20,000 Mk. gestellt weiden. Reflectant wünscht mir danerud«
Stellung. Offerte» unter B4. «4. bauptpostlagernd Darmstadt»

MUH -»» Ein tücht. Bnchvindergchülfe sucht Stellung,
WWM wenn möglich auch als Packer. Eintritt nach Be--

lieben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 925
Bademeister und Masseur,

sehr tüchtig, mit guten Empfehlliiigen, sucht Stelle für jetzt oder
später in Hotel oder Anstalt. Off. u. V . E . 238 Tagbl.-Verl.

lucht ein aUrinsteh. Mann St.
rttS «Nuusmelsktr N. Albrechtstr.25,Fris .-Gesch.

», I<«1 einem jungen verheiratheten Man»
wll Beschäftigung irgend welcher Art bei

12 B!k. Wocheulohn? Weilstraßc 13, Dach.
SjUggffl̂ Junger Diener sudit Stellung zu einzelnem Herrn

auf 15. Februar oder später. Offerten erbeten unter
O. R . 3 « hanptpostlagernd.

Suche sofort Stellung als Schweizer . Offerten u.
X.  E . 210 an den Tagbl .-Verlag.
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es-Veranlkttltttugcn
Könnt,ig , drn 31 . Iannnv.

^Conttrt ' WÄiÄi Shmphonie -Concert . Slbkiids 8 Hör:

»SIsasÄsasa?Ibcnb« 7 Hqv: Mignon.
Nssidenz - SCfntfr . Nachm!....
• «.. Sj 11-® L !! bl - 'i ' ni'ncelfu#. Der Sßrobccanbibnt.
P «fÖniTn-'? »MVfrT ,, ®on ■ 6to "V- ® cr J? rüue Kakadu.

Abends

Hcffentt . Dortrag „, bev Kapelle Bleichst ra e 22, Abends 6 Uhr.
Montag , !kii 22.  Ilinnnr.

S ’s ,sgsst s"5 >;«»"<>«■
ü r rf ( ffi 'V/ ll(cr ’ AbciidS 7 II 61: Der niilk^ o» " ^ " " - luik.
Mtzara -Hgealrr . Abends 8 Uhr : Vorstellmia

Abends 8 Uhr : Borstest',ina
Faiirlrlhcaler zum Uurgersaak . Abends 8 Uhr ? Vorstelli,ng.

DULL :L? LlW
Miitrg ^ b̂ ' l ^ iikr ' AbeüdS*&. «glid , von 12  llfir
1 U6r nnb bol. 8 bis 9? ihr®S^ l,bf?? ,crfn98 1,011 10 6i8

^rDri (‘iJ,‘«Xufis *‘imcn/flVf(a ?/ >ni-̂ -iT-'' ^ ^ 22' dort.f«P‘»SJ» iSe55; ta5
1*̂ r ^ rreiMS ! SdllUnIf,ad,Cr'

^n ?,iSS <36,!Ä H<rt '" 'ualrnuen . Meldestelle : Hell-

^ .«u-orna vervoren.)

Wäge/wind 'i!,' btMt ' to(nifl  veränderte Temperatur. Niederschlage, windig.
L^ Ja nnar : woltig, trübe, feuchtkalt. Niederschläge,Sturmw arnnna

Ant - und Untergang tiir Könne (s ) und' Mond nn
tDurchqimg» r Somit durch gilbe» «ach mili-I-ur»»-!,.!,» -,.,. (C) *

1900 ,,. _
2an »° r. j ' m ^Zde ..

22.
23.

12
12

Anfang sUiitergang
-ÜSLJüiliLi Uhr min i

S {r I r jil Frühmorg.
8 >5 ! 5 4 II 12 34 SS.

AufgangUhr Min. Unterg
Ndr

Restdenx - Nhe » te »' .
Sonntag , 21. Januar.

Un >j,mittag « ’/e4  Uhr . — Kalbe Ureis ».
Der Krodrcan - tdat.

Schauspiel in 4 Akten von Max Drcner
In Lcene gesetzt von Dr . K. Uanch . 9 '

a ■, ., Kersanen:
° lJf>  Heitmann , vr . pbil., Probecandidat am

»L ' NLr s, «in m « : . . v - • •

Ä '. . , 3li6ab (Ti„ eine, m !Z ' ° »°

- « K » »IBHmBtS,,, !,,. B „ : Sl ™
röpofitir, ‘ D^ 'tNfoi ' ‘ npi't. ii.h.. ‘ ^ ust, Kollriidt.

Friedr . Schuhmann.

Prnposttns
Korff.

EroLcln,a »n,Hofinan >ernieister

Mitglieder
des

Schul-

NWMMMU

■k,#  ff, " ein Wiesbaden
städtischen Gasfabrik.

Sonntag , de » 21.  Januar.

™ 1T « 's/Hsiuunr. ä,orm - 10Utn ': Besichtigung der

nViifi 11  r rfleöffnel -schule; Nachm 3 llht“ (SwVr,;^ o,,r 0 1 . Sonntags-

wŜS'jBSi.SÄSf#
' & ,Ä * !» ? . 2„- 4 “f - Dp . " . ,!. .

Königliche | jp Kchünspielr.
Sonntag . 21. Januar.

21 . Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

° 2 ■/. Uhr Nachmittags . 3. Volks-Vorstellung.
Kabale n » d Klebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller
Regie: Herr Köchy.

ZNESr *K : : : : :
D-ady Milford , Favoritin des Fürsten
Du " " . Hausfecretär des Prästd ' nten ' ' '
Mister , Stadt,uusikant . ' ' - -
Dessen Frau . . .
Louise, deren Tochter . . .
toopbif , Kammerjungfer der Lady !
Ein Kammerdiener des Fürsten
Ein Kanin,erdiener der Lady ' ' '
Ein Bedienter des Präsidenten ' .‘ ' '

®‘e" e,JJ af‘ ^ £obt ’-. Bediente des Präsidenten . Gerichtsdiencr
D -corative Einrichtung : Herr Obcr -Jnfpector Schich

Kostuinliche Erurichtuiig : Herr Ober-Jnspcctor Uanuv
^ne gioiiere Panse findet nach dem 2. „ ud 4. Akt statt
Aufaug 2 '/- Uhr . Ende 6 Uhr . Ermäßigte Preis " '

»kg « K -Kman ?," ' Curatoriums Gustav Schultze.
Gertrud Broekei„i. ,i..' ' Heitnlaun 'i 'Gertrud Brockclmaiin,

Verlobte . .

LL ? K W >'
Professor Vollmüller,
Oberlehrer Stornier,
Oberlehrer Dr . Balduin,
Bo ».!,Benefeld , wisse,ischafilicherHultslehrer.
Hirsekorn , Schuldieuer

Lehrer
am

Real-
gyninasium

Else Tillmann.
Hans Sturm.
Illduin Unger.
Albert Noienolv.
Hans Mnuusst.
Her,1,an « Kunz.

Max Wieske.

Herr Lcffter.
Herr Nodius.
Herr Vallentin.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Herr Nndolph.
Frl . Santen.
Frl . Scholz.
Frl . Koller.
Herr Gros.
Herr Spieß.
Herr Rohriuann.

nutr -eiuB Kittbade »? Nächm Uhr- Attsfllm

Wiesbadener Kui 1ar? , . ii!<«-? ^ ^ 0? ' ^ 'E'' -Siyung.
Hefellschaft Henintükichkeit̂ ^ ckim' e >s, !ü' ^ Hste: Ausflug.

Gala -Dan,eiuSitz,mg ° " ^ " " ^ kka. Abends 8 " Uhr:
Synagogen -Sesangverei .. . Abends : Familien - Zusammenkunst.

Montag , den 22.  Jannar.

Tnrn -Aerein . Abd" ' Oeff-utl Versamn .l.

Scharr ' scher Wauuer -tzßor . Abend« st Ilb,-- str̂ i,.

sfeps « — .

Uhr : Gesang

Cursiir

Abend » 7  Uhr.
22 . Vorstellung . 26. Vorstellung im Abonnement M.

0 . 0 Mig, »orr.

MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Pros . Mannstardt.
Negie: H« r Uanpp.

Wilhelm Meister . . ^ " » ..en:
Lothario . ; .
Philine , 1 Mitglieder einer reismden
ÄtLon ' . Schauspieltnipp ', .* ' .*

3flrn % <iHbeeUller' ®Üt)rer ei,ler  Seiltänzer -'
Friedrich . . . .
Der Fiiisi von Tiescn'bach .
Baron von Rosenberg . .

Ein Diener . . 5 rI- S -Hwartz
Ein Sousflenr . . Nohnnaii ».
Antonio , ein alter Diener ! | . § „f" Sf "*“-

Herr Schwegler.
Frl . Knnsiiiann.
Herr Reiß.
Frl . Brodmann.

Herr Ruffeni.
Herr Zimineriiiann.
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Schwartz.

1.

2.

Montag , de .. 33 .

IlgfSHsai

ZZMWMrr:
(S . Tagbl . 34 S^ '^ °" 00traße 47. Vormittags 9 ‘/t Uhr.

ÄSiSSSSft ^ - *. * « » • 101 .6,
W°ln.l,anses der e ^ n

im RathhansefZ mmer 55 Vor n Röders,r . 22.
Versteigcriiiig von emMjrten Tagbl . 34, S . 6.)

waaren . Hüten ,c im Saale K ? th"ssel,i rc., sowie Schnh-
Nachm. 2-/2 Uhr . lS . Taabl ^Mt b?e> Kronen , Kirchgasse 23.

Metrorologisehe Kesdachtuuge » bev  StaLion
Mr - söa - rir.

19. Januar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm. | 9 Uhr

j Slbends. Mittel.
Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Diinstfpaiinung (mm) .'
Relat . Feuchtigkeit ('>(,)
Wlndrichtuiig . . .

57.5
2.7
4.6

82
W.

614
3.4
4.2

71

6373
0.2
4.1

89
still.
0.0

60.7
1.6
4.3

81
Riederschlagshöhe (mm)

NW. - !

3.7.

* -̂iSillielm Meister . . Herr Hchr-nmm,
N t 111 Ftankfurt a.  M ., als Gast

arrangirt von Annetta Balba-

gesaiiimtei. Personale. 2 ° ballot , ,ow,e von dc,n

rr D -corative Einrichinng : Herr Ober-J, .spector Kchick.
Kostnulliche Einrichtung : Herr Ober - Jnspector Uaupp.

Nach dem 1. und 2.  Akt finden längere Paiiscn stait
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr. Mittlere Preise.

Montag . 22. Januar.

23 . Vorstell .,„g. 27. Vorstellung in. Abo,-ne--,ent C.
Zum ersten Male:

Gygrs und sei » Ding.
Eine —ragöbie in 5 Akten von Friedrich Hebbel.

Regie: Herr Köchq.

Kniidanles , König von Lvdim'^^^ " ^" ' c.  o « ,
Rhodope , seine Geinablin
Gygcs , e,i, Grieche . . . .g r‘- W ' " lg.
Lesbia , Sc .avin . . . ä e}1 Rad ins.
Hero, Sclavi . . . j!Fr • Scholz

Karna , Sclave . p « r Schreiner.

Dj. c, an r, ble' f' T ' nbanten, Sclave» und Sclabiiine».'

Hans De,vitz7Qnst,ta „ er' . ' ! ' ' Nb7s - b°F
Dame ., und .Herren , Lehrer an , Realgyn,, '.° schm? Ob « p° imann

m, . .spielt „t einem norddeutschen Kleinstaat
Juirf; dem 1. und o. Akt finden größere Pansen statt

Anfang V»4 Uhr . En de > 6 Uhr
Abends s Uh ».

134. Abvliiieuiei.ls -Vorstelliiiig . Abonnements -Billet« gültig.
Zmeitro Arthur Kchnihler -Abend.

Regie : Aldui » Unger.

i Rnrnrelfns.
Schanspiel in 1 Ukt.

Cyprian , ein Waffenschmied ' 7 " ' ' o,to Kienseber»
Lustma , seine Gattin . . . . ' '
Cacilia , seine Schwester . f Ö1-̂ ?nenbt-
Doctor Copu «, Stadtarzt . Else Tillnmn,,.
Anselm, ein J „ „kcr ^ . f v'EbF- « chuhmann.

ÄS a30IUl’afi" * Hodenbei,, ..' 9C„: S ‘!b‘ü,fl 2B,bman "-

Sbiftt zu Basel zu Beginn 'des16 . Jalühü „d'erts," an einem'schöner
Inn,morgen im Hanse des Cyprian

2. Die Gefährtin.
Schauspiel in 1 Akt.

Professor Robert Pilgram ^ " 'loncn:
Doctor Alfred Hausmann . § " ° Genschers.
Professor Werkmann 7 '. . | ° '18 m
Professor Brand . . Albeit Rosenow.

NM - tzx»N»
Lpi . It I» ,<«„ « ta 'ftSscrtii,abend.

Der lgriine Knknd » .
Groteske in 1 Akt.

Eniile , Herzog von Cadigna ^ . ^ ^ « i -ns-b. r»
Fraiigvis , Vicomte von Noaeant . ^ tto Klcnfcherf.
811bin, Chevalier de la Trema, in- ' ' ' Fl 'sdr. Schuhmaun,
Der Marquis von Lania. "" '^ ' ' ' ' ? °" ,e Erl Holz.
Severine , seine Frau . • • Aons Manussi.
Rolli,, . Dichter . . Kollendt.

" bi„ ; te ;: HggSSF i
.Hans Sturm . *
.Han « Thüring . *

, . * . Hermann Kunz. c.
seine Truppe . Rosenow.

.Sofie Schenk.
Elly Osburg.
Else Tillmann.
Ma . y Janisch.
Margarethe Feridc
Max Wieske.
Georg Albri.
Alduiii Unger.
Richard Krone.

.

) Tie Baronieterangabcii find auf 0" C. redncirt.

MWZMUW
- i’- n * •yvuui

Flettag : Norma.
«anistag : Der Burggraf.
Sonntag : Der Prophet.

,e„ri ' vormals Tbeaterdirector
Balthasar . .
Gnillanme , .
Scnevola,
Georgette.
llNichette.
Flipetle , ,
Triiiette , / . . . .

aar !’’.“ 8™
Ledröt , Schneider . . .
Grain , ein Strolch

1Qr  Montag , 22. Januar.
3j.  AboiiliementS -Lorstellung . Abounemeiitr -Billets aültfff

Der gute To »r.
Lustspiel m 4 Akten von Sühring -Bardetz.

3tcg,c : Atdnin Ungre.
Tünimler , Rcgierniigsrath
Hildegard , seine Frau . . A °" ' Manusst.

jpeün, / bcrcn  Kinder • • • •
Hila -i Blessen, Haiiptinaiiii . .
Sauters , Jnstizrath . .
schiilz , dessen Nesse . . . .' !
Malten , Gehet,nräthin .
Krüger , Sanitätsrath . ' ' '
Marie Wtädcdcn bei Tünlinler 's '
Karl , Diener beim Jnstizrath . .

Ort der Handln,ig : Berlin . Zeit : Dst Geaeimmre
D,e beiden leeren Akte spielen 1 Jahr später "

Jiml) dem 2 Akt findet die größere Panse statt.
Slnfang , Uhr . Ende nach 9 Uhr.

^Dritter Archn ^ Scbnitzler '-Abend ^ Uar «eÄu?1 Akt Die Mef » !, ..»!.. ' v >" » re !s« s . Schauspiel u
Kakod .k G « " "i ^ nml  111 1 Akt . S - r grün.

MiMvoch : Platz den Frauen . '
Donnerstag : Probecandidat.
Freitag : Schii !tzle>-81be»d.
«anistag : F est-Prolog . Der Soldateiisreniid.

<n»uufC.
Käihe Erlholz.
Else Tillmann.
Otto Kienscherf.
Gustav Schnitze.
Max Wieske.
Minna Agte.
Fuedr . Schuh,mm ».
Elly Osburg.
Herniann Kunz.

WiilllnUst -Thkertce , ManriliuSstraße ln
St ^ cialilälen -Vo rstelluiigen.TS —-.-Ji ——- o!'tJ

S . n. l- ,1 Dl - » ich. ,: -
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Nußknackers Weise um die Wett.
Ein Märchen von Schulte vom Brühl.

^as war das erste Mal, daß ich meinen Namen
„Nußknacker" hörte. Seine Deutung aberkannte
ich noch nicht. Diese wurde uns erst am andern
Tage klar, als wir mittlerweile trocken geworden
waren und nicht mehr abfärbten.
Jene genannte Arbeiterin nämlich

brachte eine Tasche voll Nüsse mit.
Jetzt will ich Deine Nußknacker auf die

Probe stellen, sagte sie zu dem Arbeiter.
Dann nahm sie einen nach dem andern von
uns her, steckte ihm eine Nuß in den Mund,
drückte auf den Zopf und krach, krach, krach;
jeder that seine Schuldigkeit. Mit mir
schien sie unzufrieden zu sein, denn ver¬
gebens versuchte sie, mir eine große Wallnuß
zwischen die Zähne zu stecken, so sehr ich
auch den Mund aufsperrte.

Dieser Herr muß unter den Ausschuß.
Keiner kann ihn brauchen, denn er hat ein
Mäulchen, als sei es nur für Zuckererbsen
gemacht, sagte sie ärgerlich.

Ach was, Ausschuß! entgegnete der
Arbeiter. Er läuft schon mit unter, und
mit kleineren Nüssen wird er wohl fertig
werden.

Das war nun wirklich der Fall, denn
als sich eine passendere Nuß fand, zerknackte
ich sie mit desto größerer Kraft und Geschick¬
lichkeit.

Ein Haufe Nußschalen bewies bald
unsere Brauchbarkeit, und das naschhafte
Mädchen schien mit unserer Hülfe zufrieden
zu sein.

Nun wußten wir, warum man uns mit
dem Namen Nußknacker belegt hatte. So
zutreffend diese Bezeichnung auch fein mochte,
wir fanden sie doch für Leute unseres Her¬
kommens äußerst prosaisch. In der nächsten Nacht, als
kein menschliches Ohr unserer Berathung lauschte,
beschlossen wir einstimmig, uns unter uns zum Andenken
an das fränkische Juragebirge, wo unser Stammbaum
einst grünte, die Herren „von der Jura " zu nennen, den
Namen aber, den uns die Herren Menschen zugelegt hatten,
ergebungsvoll und mit stiller Verachtung zu tragen.

(1. Fortsetzung.)
So standen wir einige Tage dort in Reih und Glied.

Viel Neues gab es in dem Raume nicht mehr zu sehen
und desto bitterer empfanden wir die Steifheit unserer
Glieder. Nicht um Stecknadelbreite vermochten wir von

unserm Platz zu rücken. Keine Kurzweil
war uns vergönnt, und heimlich beklagten
wir unser hartes Loos und schimpften weid¬
lich auf den ungeschickten Drechsler, der
uns wohl Arme und Beine, aber keine
Bewegung derselben gegeben hatte.

O ich Unglücklicher, was gäbe ich nicht
darum, wenn es mir nur einmal vergönnt
wäre, meinen schönen Schnurrbart zu drehen,
oder mich nur einmal am linken Fuß zu
jucken, in dem ein böser Holzwurm sein
Wesen zu treiben scheint.

Doch für heute lebe wohl, lieber Freund.
Die Erzählung meiner ferneren Lebensschick¬
sale soll Dir die Nachtruhe nicht rauben.
Morgen sollst Du mehr erfahren.

Gute Nacht!

III.

Nach einigen Tagen, so fuhr der Nuß¬
knacker am folgenden Abend fort, wurden
wir Herren von der Jura in einen andern
Raum überführt, und zwar in das Lager¬
zimmer der Fabrik. Dort gab es viel Neues
für uns zu sehen, und wir waren in der
Lage, dort noch manchen unserm Stamme
entsprossenen Gegenstand zu begrüßen.

Vor Allem machten wir die Bekannt¬
schaft einer Anzahl gedrechselter Schäferinnen.
Sie standen dicht neben uns in ihrer an¬
spruchslosen Kleidung. Keine bunte Farbe
schmückte sie. Weiß, in der Farbe des Holzes

standen sie da; nur um die zierliche Taille trugen sie einen
schmalen, goldenen Papierstreifen als Zierrath.

Selbst ihr Gesicht war so weiß geblieben wie ihre
Kleidung. Nur zwei schöne, rothe Tüpfeln hatten sie auf
den Wangen, welche von ihrer Gesundheit genugsam Kunde
gaben. Ein kleiner, rother Strich deutete den Mund, zwei
kleine, schwarze Pünktchen die Augen au, die in natür-
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»ot »« ."6" an9en5tit bt” irei" °nb!genHute her. I Unbjarren bet

m£ t&  SETÄÄ SSS ,"“Ä e»SWÄ ‘£mä idj't(,eir,
von Windmühlen und Wagen, ^dieSchaa? von MMpn ™LÄ H te  sie . Wir werden eine weit? Reise
Schäfchen und sonstigem Viehzeua die Wpnnp um, oLiff/r.' 21 r? e?.-’ H.hft und wir und Alles, was auf diesem Tische
schachteln, Farbkasten und dergleichen anzusehen 1 männe? hf» s ' ^ a9e”' ^I ^mühlen und auch die Hampel-

Auch hielten wir geheime Zwiesprache mtt Mer An- "m' ^ e dort an der Wand hängen. ^ f
von bunten Hampelmännern, Me an den Wänden Si l® !t 'ientt i a8  erfahren? frug ich.

hingen und ,uns als Vettern begrüßten. Es waren sek standet M n̂, als Ihr noch nicht dort
windige Gesellen, denn abgesehen davon daß sie aa l und ein Kontorist hierher, zählte uns alle nach
Platt waren und nur aus diinnen Brettern bestände,/ die ^ sthlen nur noch die Nußknacker, dann ist
bemeeiten sie «e4a ^ reiiern bestanden, die Sendung für Tun Brothers in New-Orleans voll-bewegten sie sich beim
kleinsten Windzug und
zitterten, und bebten vor
Angst, sobald eine Thür
in, dem Gebäude etwas
heftig zugeworfen wurde.

Wir in unserer behäbigen
Derbheit verachteten bald
diese schlotterigen Kerle,
und unsere Aufmerksamkeit
kehrte zu den Schäferinnen
zurück. Konnte es uns
doch nicht länger verborgen
bleiben, wie bewundernd
sie nach uns hinschauten,
mit welcher Ehrfurcht ihre
Blicke an unfern schönen
Schnurrbärten, an unfern
wohlgedrechselten Zöpfen
hingen. Ihre treue Be¬
wunderung blieb nicht ohne
Wirkung auf unsere Herzeü.

Auch ich war einer von
denjenigen, welche die länd¬
liche Einfachheit dieser
Naturkinder zu schätzen
wußten. Hauptsächlich hatte
es mir eine von den Nach¬
barinnen angethan. Sie
stand kaum einige Zoll von
mir entfernt und sah mit
ihren Augenpünktchen un¬
verwandt zu mir hinüber.

Meiner geheimen Neu¬
gier nach Namen und Ab

Z>as Arisma. Nach einem Bilde von Ad. Lire.

ständig. Nun, da Ihr da
seid, wird die Reise nach
jener amerikanischen Stadt
bald vor sich gehen können.

Ich konnte meine Freude,
daß ich bald eine so weite
Reise machen und ein so
großes Stückchen Erde
sehen sollte, nicht ver¬
bergen. Sie aber seufzte
beklommen:
.. Was Dich erfreut, das
ijt mein Kummer, und
sterben möchte ich vor Angst,
daß ich diese Reise machen
muß. Dich kann nichts
anfechten. Du bist stark
und kräftig und trägst
einen großen Säbel in der
Faust.

Und selbst wenn er Dir
mangelte, so würdest Du
Dich mit Deinem prächtigen
Gebiß schon durch die Welt
schlagen, denn: mit demMunde käme man am
weitesten— habe ich mir
sagen lassen. — Ja , Dich
kann nichts anfechten. Aber
wie wird es mir Armen
ergehen, die ich so schwach
und hilflos bin? Die
Sorge über mein Loos
läßt mir keine Ruhe.

Einschwermüthiges Ras-N,^nL̂ ig7S"ä,,b?h"t-L"ZL:."- ! f,« «» ÄS
., A « n eine geborene «on Li,» e aa e e ball, P.SÄbtt  in ihm, Worten

SSL . <«* * - * *
Dorflmde, unter der des Dorfes Jugend bei Taae spielte Beschützer und Freund.
Leim d« ÜÜ lÄtS per traueS - * » b" ü°»m « f Deiner

ss  W
jagte zu ,einer schneehaarigen Frau - Schade um den W,lfH ' Laß Dir deshalb an meinen Freund¬
schönen Baum. Müttereben' ... " , schaftsbetheuerungen genügen.
ihm vor fünfzig Jahren den Ersten̂ Walz/r' tanztma“^ Mt£ n baf b~ai'ev  aus den kleinen Pünktchenaugenmanche Erinneruna der tanzten̂ , ^a, belohnte mich für mein ehrliches Anerbietenmanche Erinnerung' der D°Ae « °hmr^ Ne sich^memen ehrwürdigen Stammbaum. " ""

Als er nun aber tobt und zerschmettert da laa ver-
man rhu dieser Spielwaarenfabrik, und weil sein

'eines hohen Alters noch so weiß und rein
m drecküeln'"" K? fcl uu§  Schäferinnen daraus
ffeÄ » S . ^ ®lt be,m "un hier in unserer

v7 1 «uieuueien.
'"Äne Deinen Schutz und Deine Freundschaft an,

jagte jie. L-chon gedachte ich mich in meiner Noth an
Men Hampelmann„mit dem hübschen Gesicht zu wenden.
So aber ist es besser, denn größeres Zutrauen heae ick,
Aeiikerû kernfesten Gestalt und zu Deinem martialischenAeußern als zu Jenem, wenngleich er mir ein sehr
gewandter junger Mann zu sein scheint.

(Fortsetzung folgt.)

——
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Anke ^ THomcrs und KcrnsiHen.
Ein Briefwechsel.

! ^ nnr em^ ech
rZÄ ^ lÄ * . “ 6". 2 ^ - . Der Zeisig ,hatte drei

Eigenes Feuilleton für die „Kinder - Zeitung » des Wiesbadener Tagblatt
von Konrad Heinrich Diesenbach.

„Liebes Hänschen!

aS -.S ssäNg  is
kSWMUWM

iert vor langer,KMZW -SL 'GW
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ÄL N » l “n Kwt«
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Safe" s äääws '=■*
daß Dich der
Belzepeter rein -'
legen wollte und
bin ganz Deiner
Ansicht, daß
man es ihm
gerade nicht so
sehr verdenken
kann. Er wird,
als er Dich sah,
wohl gedacht
haben : „Dem
Kleinen da, der
so reputirlich
aussieht , fühlst
Du 'mal auf
den Zahn , ob
er Möpse bei
sich hat ." Na,
Du hast ja gleich
gebeichtet, und
da wird der
Mann weiter
kalkulirt haben

>l!l
W MÜHi

rmrJ—L:M ££M U

7V:Jmg ZSämFffl"=uj

swlz ü«

an 7k ffÄÄ eU °9. ?r hochm'uthig über dfi Sck nlwrn
an . Er hatte deshalb nicht viele Freunde , und selbst seine Ster-
wandten, , die Finken , mochten den eiteln Gesellen nicht aüsstchen
Als er fetzt zu dem Buchfink und dem Gimpel kam fioa er
Seite des ersteren lind sprach : „Sagt eini^ Vetter wo will denn

.eigentlich h5n?"̂ - " ,.Zi!r Stauf - &  5f £ “ erab
JS, ‘Ple »| lb ,® u , cmtwortete der Buchfink. „Zur Kindtaufe ' "

^ ^ rlrng . „Mein Gott , ich glaubte , er wollte Asche sieben
Schämt er sich denn nicht, mit einem solchen  Kleid zur Kindtausc
zu fliegen . Nein, wenn ich Zeisig wäre , ich würde ihm di?Thür weisen."

— „Wenn er
nun aber nichts
Besseres anzu-
zieher ^ ' ~ziehen hat . Er
ist ein armer
Mann und muß
sparen , denn er
hat einen Hau¬
fen Kinderchen
zu Haus ", sagte
der Buchfink,
der ein stiller.
redlich denken

Ml

^ S' »e Nrücke auf Lufiöallons.

^ ' Schulbub mit hundertfünfzig Pfennigen « Er wird

gsa Bgs?wk

bem Du mir vor einem Vierteljahr erzähltest . Die Mark die 5
dort angeegt hast, wird Dir , so hoffe ich, re chliche fiinsenkri «»? »
Liebes , Hänschen ich habe 'Dir kürzlich gesagt. Du solltest Ich
»n" d ru der Natur umjehcn und Dir auch die Schöpfungen der

rliid des menschlichen Geistes zu Gemuthe 'fiihren

der Mann war.
„Ach was,
Kinderchen ! Ich
Hobe auch
Kinder in
Menge , aber ich
weiß doch noch
etwas aus mir
zu machen.So 'n
armer Schlucker
sollte zu Hause
bleiben, wenn

»mhrmmm
»ttlrtP Sov maU rr wbesitz? » LL

keinen Mmschem^ Wenn ' Du ^abe" dm Msm meldest
ist l I„„LtrÄ ÖOrf aI doruber , was bös und was gut beim Menschen'LMM W8» g15/^ äsS

bettvergnügen, , und ich wende au ? der Swlle wkedk/um ^ D ?m KeMa

tey « ' auchnurden Gimpel eines Woüe ? gewmdigt zu lmbkm

Jyyz  fiftSÄi ä ; hrs :
Der hieß darauf den Gimpll und den Sperling ib7e Kleider^

Onkel Thomas ."



Nr . 2. Illustrierte Kinder- Zeitung. 1900.

Ruhm und Ehre jedem Fleiß!
Ehre jeder Hand voll Schwielen!
Ehre jedem Tropfen Schweiß,

Der in Hütten fällt und
Mühlen!

Ehre jeder nassen Stirn
Hinter'm Pfluge! — Doch

auch dessen,
Der mit Schädel und mit

Hirn
Hungernd pflügt, sei nicht

vergessen!
(Freiligrath .)

Unsere Wildert.
Das Prisma. Ja , das ist

der Mühe Werth, die Augen
zuzukneifen und durch das
geschliffene, blitzende Glas zu
schauen. Da sieht die Welt
ganz närrisch aus. So und
so viel Mal verdoppelt sieht
man die Landschaft, und die
herrlichsten Regendogenfarben
spielen hinein. Ich könnte Euch

noch viel und gar gelehrte Dinge über das
Prisma erzählen, aber ich fürchte,' Ihr würdet*
mich doch noch nicht verstehen, und so begnügt
Euch einstweilen an dem lustigen Bildchen
des Malers Lire , das für sich selber spricht.

Kirre
Wrücke auf Luftballons.

Ein berühmter Franzose hat das geist¬
reiche Wort gesagt: „Die großen Wahrheiten
laufen auf der Straße umher". Der Sinn
des Wortes ist klar, es besagt, daß wir fast
immer blind an den größten und einfachsten
Mitteln des Fortschrittes vorbeilanfen. Wenn
dann Einer etwas Neues entdeckt, das heißt,
etwas erblickt, was schon durch Jahrhunderte
nur darauf gewartet hat, daß man es end¬
lich sehe, greift man sich an den Kopf und
staunt, warum man denn nicht früher auf
diese einfache und großartige Geschichte ge¬
kommen ist, und vergißt dabei, daß cs eben
die Sache des Genies ist, Bedeutendes zu
schaffen. Der Dampf war den Menschen
bekannt, seitdem sie den ersten Kochtopf auf
das Feuer gestellt haben, aber erst James
Watt kam auf den Gedanken, den Dampf
als Motor, als Bewegungskraft, zu benutzen;
ein Stephenson baute dann die erste Loko¬
motive mit Dampfkraft, und heute fahren
die Eisenbahnen in allen Welttheilen. So
erscheint auch die neueste Art, Brücken aus
Luftballons herzustellen, die gegenwärtig in
der französischen Armee in Anwendung kommt,
und von der wir in unserer heutigen Illustra¬
tion ein anschauliches Bild bieten, auf
den ersten Blick so einfach, daß man nicht
begreift, daß diese Art Brücken zu schlagen
sich nicht längst dort eingebürgert hat, wo es
darauf ankommt, in aller Schnelligkeit Ueber-
gänge über größere Wasserläufe zu schaffen.
Wie die aneinander gekoppelten Ballons oder
vielmehr Ballonsystcme die Brückenbalken
und Brückenschwelle» tragen, ist aus unserem
Bilde so deutlich ersichtlich, daß eine genauere
textliche Schilderung kaum nothwendig ist.
Für kleinere Wasseriäufe benutzen die Fran¬
zosen ein ähnliches Shstem, das ebenfalls
sehr sinnreich ausgedacht ist. Sie nehmen
gewöhnliche Futtersäcke aus wasserdichter
Leinwand und stopfen sie mit Stroh aus,
dann wird die Oeffnung fest zugebunden,
damit kein Wasser eindringe. Diese Säcke
werden nebeneinander gelegt, und zwar immer

acht Stück zusammengekoppelt. Zwischen je
vier Säcken wird ein Holzstab gelegt, an
dessen beiden Ecken wieder ein solcher Sack
befestigt wird, um das Gleichgewicht her¬
zustellen. Eine zweite solche Gruppe von
acht Säcken wird dann mit dieser Gruppe
durch daraufgelegte Holzbalken verbunden
und je nach der Breite' des Flusses, der von
den Soldaten trockenen Fußes überschritten
werden soll, eine neue Gruppe zugefügt. Diese
knappe Beschreibung schon läßt alle Vorzüge
dieses Brückenbaues erkennen. Die Brücke ist
leicht, tragfähig und überaus rasch und ohne
Kosten zu erbauen.

StiLisirte GHiere.
II. Raupe.

Kirr kaiserliches Wahl.
Als der Kaiser einmal mit großem

Gefolge sein Reich bereiste, kam er auch in
ein Ländstädtcheu des kurrheinischen Kreises,
wo er einen Imbiß einzunehmen gedachte,
und die Bürgerschaft bestrebte sich, ihm eine
besondere Ehre anzuthun durch das Beste,
was man in aller Eile herbeischaffen konnte.
Man ließ also dem Kaiser und seinem Gefolge
große Schüsseln Sauschwänze vorsetzen.
Obgleich nun die Herrschaften sich diese
gut' munden ließen, wunderte sich der Kaiser
darüber, und als er nachher den Amtmann
fragte, woher und warum mau sie nur mit ■
Sauschwänzen abgespeist habe, erwiderte
dieser: „Wir haben in kürzerer Zeit und
mit geringeren Kosten Eure Majestät nicht
versehen können; denn hätten wir die Säue
oder ander Vieh erst schlachten oder braten
müssen, so hätte sich's zu lange mit dem
Jmdisz verweilet und würde uns dies auch
große Unkosten bereitet haben; jetzt aber
hehalten die Bürger ihr Vieh wie zuvor,
bloß mit einem schlechten Verlust an
Schwänzen, und Eure Majestät ist dabei
am geschwindesten bewirthet worden."Mit dieser Antwort war der Kaiser
wohl zufrieden, und als Beweis seiner ganz
besonderen Huld hat er dem Ort das Recht
verliehen, auf ewige Zeiten einen Sauschwanz
im Wappen zu führen.

Krst siehe zu!
Aus Ehingen wird der „Ulmer Zeitung"

folgendes Geschichtchen mitgetheilt: „Do
Bua", sagte ein Bauer in Wundingen zu
seinem Sohn, „bring de Säu amol die
Kartoflc do!" Der Junge gehorchte und
ging in den Hof. Als er jedoch eben im
Begriffe war, die Thür des Schweinestalls
zu öffnen, sah er aus einer Ritze ein langes,
gelbes Ding herausbaumeln, das verdächtig
hin- und herzüngelte. Entsetzt ließ er seine
Erdäpfel fallen und lief zurück in die Stube.
„Herr Jeses, Herr Jeses!" schrie er seinem
Vater entgegen, „im Saustall ischta wütig
grauße Natter !" Dem Bauern blieb bei
dieser Nachricht ein Rädle Stuttgarter Wurst,
das er eben zum Nachtbrod verzehren wollte,
im Halse stecken. Doch faßte er bald wieder

Muth, und ging, mit einer Heugabel und
einem Beil versehen, auf den Schweinestall
los. Richtig, da bäumte sich das verwünschte
Ding immer noch aus der Ritze heraus. So
groß und so giftig hatte er es sich aber doch
nicht gedacht, und der Gedanke, es ohne
Beihilfe umzubringen, verging ihm bei
dessen Anblick ganz und gar. „Lauf, was
de kahnst, zum Schmied!" rief er deshalb
seinem Jungen zu, „und sag' em, er ^oll
tapfer mit a paar Zange komme." — Der
Junge lief, was er laufen konnte, und kam
in wenigen Minuten mit dem Schmied und
10—12 Nachbarsleuten zurück. Jetzt ging
das Debattiren los; kein Mensch wagte
sich an das gefährliche Ding heran, bis sich
endlich der Schmied dreimal räusperte, die
Augen zukniff und mit einem mächtigen
Stemineiseu drauf loshieb. In diesem
Augenblick fing die Sau im Stalle drin
ein mörderisches Geschrei an. Man riß die
Thür auf und sah, wie das Thier unter
jämmerlichem Grunzen im Ringels'rum lief
und sich vergeblich an dem Schwanz zu
lecken suchte. — Alle standen da und sperrten
Maul und Nase auf; aber Niemand sprach
ein Wort. „Vater!" sagte endlich der Sohn,
„des Ding, des do aus dem Loch rausguckt
hat, ist glaub' i der Sauschwanz  gewese
und koi Natter!" und so war es auch.

9

Der RCitge Wann in Wechte.
Die Bewohner von Wechte, einem Dorf

im preußischen Kreis Tecklenöurg, hatten
einmal den Beschluß gefaßt, ein warmes
Fußbad zu nehmen. Der Billigkeit wegen
und weil es viel einfacher war, setzten' sie
einen großen Kessel bei, in welchem sie, als
das Wasser heiß genug, insgesammt ihre Füße
wuschen. Nun war aber doch der Kessel
etwas eng für die vielen Beine, und als
sie dieselben hin und her bewegten, wurde
das Durcheinander so groß, daß Keiner mehr
die seinigen richtig herausfinden konnte. In
dieser allerlei Unheil drohenden Konfusion
fiel dem Gescheitesten unter ihnen ein gutes
Mittel ein; er holte einen Stock und schlug
damit tüchtig auf die verwickelten Beine
los. Da sprangen diese schnell heraus, und
so kam Jeder glücklich wieder zu seinem
Eigenthum.

9

Auflösung des
Scherzräthsels aus der vorigen Nummer:

Nagel.

* 7 * *

Jugendpost.
Hänschen . Das Rothkehlchenist

ein allerliebstes Vögelchen und läßt
sich sehr wohl Jahre lang im Zimmer
halten. Es ist in der Gefangenschaft
ebenso zutraulich wie im Freren, und
sein Gesang, der einzelne schöne flötende

und jubilirende Töne
ähnlich wie die der
Amsel hat, aber um
Vieles geübter ist,
macht es zum Stuben¬
vogel ganz besonders
geeignet. Nur wirst
Du gutthun .wennDn
einen nicht gar so

kleinen Käfig wählst und das Thierchen öfters ein
Mal ein paar Stunden in der Stube herumflattern
läßt . Es wird sich für diese Annehmlichkeit, die seinem
Freiheitsgefühl einigermaßen Recbnung trägt , dank¬
bar zeigen. Aber, wenn Du meinst, man könnte im
Winter das Rothkehlchen bei geöffnetem Fenster in
der Stube umherfliegen lassen, ohne daß es „ausreiße",
so bist Du doch im Jrrthum . Das mag in besonders
strengen Wintern vielleicht in einem eiilsamen, stillen
Walddörfchen hin und wieder einmal gelingen: aber
in der Stadt — nein, Hänschen, wenn Du Dein Roth¬
kehlchen behalten willst, so probire das lieber nicht.

Druck derL. Schellenberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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